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Zum Giniug des Keriogpaar ; in
Braunschweig .

Bon Stadtrat Herma «« vo« Frankenbcrg (Braunschweig).
(Und« . Flachdruck verboten .)

Nach rvechselvollen Schicksalen darf das seit 1884 verwaisteHerzogtum Braun schweig endlich wieder einen aufgrund recht¬mäßiger Thronfolge die Regierung vertretenden Landesfür¬
sten begrüßen , und ihm zur Seite hält als Herzogin die ein¬
zige Tochter des Deutschen Kaisers Einzug in die alte Löwen¬
stadt — ein so bedeutungsvoller Abschnitt geschichtlicher Ent¬
wicklung , daß niemand , welcher Partei er auch angehörenmöge , sich dem Eindrücke der Wichtigkeit dieses Augenblickesentziehen kann.

Es liegt in der Menschennatur begrübet , daß innerhalbdes Herzogtums fast allenthalben mit hoffnungsfreudige «
Empfindungen der Umschwung der Verhältnisse aufgefaßtwird , und daß man sich davon den besten Erfolg für die po¬litische und die wirtschaftliche Gestaltung der Dinge verspricht.Die zuversichtliche Erwartung , daß der leidige Parteienhaderinnerhalb der blau -gelben Grenzpfähle nun zurückgedrängtwerden wird durch ein einmütiges Bestreben, das Wohl des
engeren Vaterlandes unter vollster Währung der Treue zuKaiser und Reich zu fördern , ist durch die inzwischen bekannt
gewordenen Erklärungen des jungen Herzogs wesentlich ge¬stärkt. Für die uferlosen Vorschläge, dem Herzogtum seine
Selbständigkeit zu nehmen und es „um des lieben Friedenswillen " zum Reichslande zu machen , hat man hier kein Ver¬
ständnis , und selbst die braunschweigische Ortsgruppe des All¬
deutschen Verbandes hat für derartige von außen kommende,leider selbst in neuester Zeit noch von mangelhaften Kennernder heimischen Verhältnisse wiederholte Vorschläge scharfrWorte der Ablehnung gefvnd 'n ^^ a stark der Reichsg^dc :im Fühlen und Denken des weitaus größten Teils der Be¬
völkerung wurzelt — einer Preisgabe der verfassungsmäßigenStellung des Herzogtums als Bundesstaat mag niemand zu¬stimmen, der sein Braunschweig lieb hat .

In zwei wichtigen Punkten ist zwar bekanntlich seit lan¬
gen Zähren der Anschluß an den großen Nachbarstaat durch¬geführt : die Eisenbahnen des Herzogtums sind durch Verkaufin das Eigentum Preußens übergegangen , und das in letzterZeit bei verschiedenen Fragen , besonders auch bei dem Ab¬
schluß eines Vertrages über den Neubau des Braunschweiger
Hauptbahnhofs gezeigte Entgegenkommen der preußischen
Eisenbahnverwaltung läßt erkennen , daß man das Herzogtumin dem großen Eisenbahnverbande keineswegs schlechter stellenwill als die eigenen Gebietsteile . Vergegenwärtigt man sich ,wie von den Verkehrsadern , ihrer Führung und Erweiterungdas Gedeihen und Wachsen des gesamten Wirtschaftslebens
abhängt , so vermag man wohl zu beurteilen , wie wertvoll
freundnachbarliche Beziehungen der geschilderten Art find. Inmilitärischer Hinsicht ist durch den Abschluß der Konvention »die alsbald nach dem Regierungsantritt des Prinzen Albrechtvon Preußen als des ersten Regenten zustande kam, eine

Grundlage geschaffen , an der schwerlich etwas geändert werdenwird , nachdem damals das braunschweigische Infanterie -Re¬
giment , das unter dem letzten Herzog Wilhelm seit dem Feld¬
zuge 1870/71 fern der Heimat Erenzwacht in Lothringen hal¬ten mußte, zur großen Freude der Einwohnerschaft zurückge¬kehrt ist . Die liebevolle Pflege vaterländischer Eigentümlich¬keiten und Erinnerungen , die sich der bisherige Herzog-Re¬
gent angelegen fein ließ , und die bei dem Kaiser als dem
obersten Kriegsherrn verständnisvolle Aufnahme fand , ist mit
dem Aufgehen des braunschweigischen Truppenkörpers in der
preußischen Heeresgemeinschaft, wie die Erfahrung gezeigt hat ,durchaus vereinbar und wird zweifellos unter dem neuen
Landesherrn eifrig fortgesetzt werden.

Sieht man jedoch von diesen beiden Punkten des engsten
.Anschlusses an Preußen ab , so liegt kein Anlaß vor, einen
Rechtszustand und eine tatsächliche Lage zu opfern, die zurZufriedenheit der Bevölkerung und ohne Schaden für ihrWohl bestehen. Die Finanzen des Landes sind gut geordnet,es verfügt nicht nur durch die Erträgnisse der Staatsdomä¬nen, Forsten und Bergwerke, sondern auch durch die letzthin
recht erheblrch gestiegene Steuerkraft der Bewohner über an¬
sehnliche Einnahmequellen und kann es verschmerzen , daß
seine Landeslotterie , die sich früher im ganzen Reiche großer
Beliebtheit erfreute , durch eine Ilebereinknnst mit Preußen
gegenJättc beträchtliche Zahresabfindung eingegangen ist.Lair«^ t7»d Wasserwege befinden sich in geregeltem Zustande,die Verwaltung des Herzogtums , die bei der Zerstückelungder einzelnen Landesteile manche Schwierigkeiten macht, dieaber unter Ausschaltung der in Preußen unentbehrlichen
Zwischenstellen durch eine einzige Instanz , die sechs Kreis¬
direktionen , bewirtt wird , ist ebenso wie das Landesschnl-
wese» beftiedigend fottgeschritten , und die Rechtspflege istvon altersher der Stolz des Landes , sodaß vor noch nichtallzu langer Zeit ein Justizminister auf die Anregung , es
möge aus Sparfamkeitsrücksichten das Oberlandesgericht in
Vraunfchweiq aufgehoben und <>p Ansch-ust an Celle oder

oerst-chr werden, unter dem Beifall weiter Kreiseantworten durfte , im Herzogtum würde an demselben Tage ,an dem Das geschehen sollte, halbmast geflaggt werden ! Eswäre nicht wohlgetan , a > solchen Auffassungen, in denen sichein kerniges niedersächsisches Selbstbewußtsein , eine berechtigteFreude an der Heimat und ihrer Errungenschaften offenbart ,ohne Not zu rütteln .
So festgewurzelt aber die selbständige Verfassung des

Herzogtums und die Liebe seiner Einwohnerschaft zu der
bestehenden Ordnung ist, so wenig Aussicht auf Erfolg würdedas Bestreben haben , die Bevölkerung in den Strudel han -
növerfch-welfischer Parteigelüste hineinzudrängen und Braun¬
schweig zu einem Sitze von Treibereien zu machen , die offenoder versteckt auf eine Störung des Friedens im Reich und
auf eine Beeinttächttgung des verfassungsmäßigen Bestandesder einzelnen Reichsglieder hinauslaufen . In erster Reihebürgt das fürstliche Wort und der unantastbare ehrliche Willedes neuen Landesherrn dafür , daß er nichts tun und nichts
unterstützen wird , was solchen Versuchen dienen könnte. Es
haben aber erfteulichsrweise auch zahlreiche Gruppen , deren
Führer bisher für die Betonung des welfischen Gedankens
eingetreten waren , sich dahin geäußert , daß sie gewillt seien ,

Der Wille zum Leben.
Roman von Paul Grab ein .

(Copyright 1913 by Grethlein 4 Co. G. m. b. H. Leipzig.)
(60 . Fortsetzung.) «achdr- ik Brriote »

Edith saß regungslos . Versunken in vergangene Zetten .
Der Patt von Hauteville ! Der Name hatte einen Schick¬salsklang für sie . Hier , in diesem Tal der Träume , hatte ihrLeben ja seine entscheidende Wendung bekommen. Im Eedäm -

mer dieser Waldeshalle hatten sie und Bernd sich damals ge¬funden und aneinander gebunden . Fast ein Kind noch sie under der junge Student , den sie auf dem Penfionatsball in Lau¬sanne kenen gelernt hatte .
Nun weilte sie wieder hier , nach fünften Jahren , an der¬selben Stelle . Noch standen dieselben Bäume , noch rauschten sieihr altes , geheimnisvolles Lied wie ehedem — aber es hatteeinen anderen Klang .
Und damals war es Frühling gewesen . Durch lichtesHoffnungsgrün lugte der blaue Himmel hinein in diese Wal¬deshalle . Heute aber stieg der Moderdust herbstlich welkenLaubes zu ihr empor — erinnerungsbang . Da stand mit ihmalles auf , was da einmal jung und lebensfreudig gewesen war ,roll unerschütterlichen Glaubens an die llnvergänglichkeitirdischen Glücks, an die ungebrochene Kraft eines schwellendenHerzens — und war dann doch alles welk geworden. Auch dem

Menschenherzen kommt sein Herbst.
„Frau Edith ."
Der leise Anruf enttiß sie ihrem verlorenen Sinnen .
„So ernst?" Und Wilbrecht sah ihr mit zarter Besorgtheitins Auge. „Woran dachten Sie eben?"
„An den Herbst, lieber Freund ."
„Das sollte Ihnen noch fern liegen , Frau Edith . Roch ganzfern . Wo Ihnen die volle Sonne des Sommers leuchtet.-Cie bewegte mit leisem Verneinen das Haupt .

„Doch — doch!" Er rief es mit sehr warmem Ton und sahzu ihr auf mit Augen , in denen es dunkel aufftteg . „Wenn Sie
sich doch nur selbst sehen könnten , gerade heute . Wie lieb Sie
ausschauen, wie jung !"

Sie lächelte sttll.
„Wohl nur das Wunderwerk meines Schleiers ." Und sie

schlug langsam den rosenfarbenen Seidentüll zurück. „Wo bleibt
nun die Jugend , die er vottäuscht?"

Er neigte sich vor zu ihr . Ganz aus der Nähe sah er so in
ihre Züge , sttll und forschend , und die feinen , ganz feinen
Fältchen , die sich ihr um Mund und Augenwinkel gebildet , die
ihrer blassen Schönheit einen leisen Hauch von Müdigkeit
gaben , entgingen ihm nicht. Aber es quoll ihm heiß dabei
empor im Herzen . Eine überströmende Zättlichkeft, diese ersten
herbstlichen Spuren des Lebens mit seinen Lippen liebend zu
verdecken . Und plötzlich ergriff er ihre Hände und noch einmal
wiederholte er es. aber jetzt mit dem Ausbruch nicht länger
mehr zurückgedrängten Empfindens :

„Lieb schauen Sie aus — so lieb !"
Sein Mund preßte sich auf ihre zarte « Finger mit einem

stummen Bekennen.
Sie schrak leffe zusammen.
»Lieber Freund —" und ihre Hände suchten sich ihm zu

entziehen.
Aber da hatte er sich schon vorgeneigt , sein Haupt ruhte ihrim Schoße, und so bat er , sein Antlitz in ihre Hände bergend :
„Latz mich, liebe Frau — laß mich zu dir reden heute . Ichwarte ja schon lange auf diese Stunde . Du sprachst eben vom

Herbst. Hier — sieh auf mich nieder : Mich trifft das Wort .Grau ist mein Haar geworden . Will ich vom Herbste noch
Früchte haben , ich darf nicht mehr säumen. Lange Hab '

ich nur
von ferne nach dir sehen dürfen — ein Begehren war mft ja
versagt. Aber jetzt , wo sich alles fo gefügt — min , licke Frau ,

Telefon: Redaktion Rr . 30S. 29 . Jahrgang .

mit dem Einzugstage ihre polttische Wittsamkett einzustellenund es liegt keim Anlaß vor , an der Ernstlichkeit dieses ver¬
ständigen Entschlusses zu zweifeln, Silken gleichwohl inner¬
halb oder außerhalb des Herzogtums Veranstaltungen auf -
tauchen, die sich mit reichstreuer Auffassung nicht vereinbaren
lassen , so wird es an kräftiger Abwehr nicht fehlen ; der
Nährboden dafür ist nicht günstig, denn das Verlange « nach !einem fttedlichen Ausklingen des langen Zwistes ist fast all¬
gemein.

Vor allen Dingen steht eins fest : das Berttauen , dasdem jungen Herzogspaare entgegengebracht wird , ist so großund so weit verbreitet , daß es als ein unverzeihlicher politi¬scher Leichtsinn bezeichnet werden müßte , wenn jemand diesgesunde Volkseurpfinden trüben und den neuen Herrscher ineine schiefe Stellung zu Kaiser »ni Reich drängen wollte.Das braunschweigische Volk hatte weder ein verfassungs¬mäßiges Recht, noch einen tatsächlichen Anlaß dazu , weiter¬
gehende Bürgschaften und Zusagen zu fordern , als sie derBundesrat für ausreichend gehalten hat . Am so sicherer bautes nun darauf , daß die Ruhe des Landes nicht durch uner¬füllbare Wünsche und durch Heißsporne, die das Wohl desVaterlandes nicht über das der eigenen Pattei zu stellen ver¬mögen, gefährdet wird .

Möge es dem Herzogspaare vergönnt sein, in langen , ge¬segneten Jahren des Friedens auf dem Boden seiner neuen
Heimat die Saat edler Gesinnung, guter Gedanken und nütz¬licher Anregungen auszustteuen . Der Boden ist bereit , ver¬trauensvolle Gefühle werden ihm beim Einzüge entgegenge¬bracht, und wenn die Hoffnungen aller Vaterlrmdsfreundein Erfüllung gehen, dann darf das Herzogtum eine glücklicheZukunft , eine neue Blütezeit erwarten !

Dfchawid Key über ferne Berliner Ver¬
handlungen .

P .C. Paris , 2 . Nov . Der Berliner Berichterstatter des „Temps "
hatte eine längere Unterredung mtt Dfchawid Beq , dem tüttischenStaatsmann , üb« feittv Aufgaben in Berlin . Dfchawid Bey « klärteunter anderem '

Ich werde hier Besprechungen mit den Berttetern der deutschenRegierung haben üb« v« schiedene Fragen , die beretts in Parisangeschnitten worden find. Es handelt sich um
1) die ZollerhShuug um 4 v . H.,
2) die fünf Monopole : Spielkartenmonopol , Stteichholzmonopm ,Zigarettenmonopol , Mkoholmonopol und Pettoleummonopol .
Deutschland hat das größte Interesse , auf unsere Vorschläge ein¬

zugehen. Mit den deutschen Finanzleuten werde ich »« handeln , um
verschiedene Fragen üb« die Neinafiatischen Eisenbahnen zu lösen.Es handelt sich vor allen Dingen darum , sich üb« die Bürgschaftenund die Baufristen zu einigen . Der Verlust Mazedoniens verlangtgewisse Aend« ungen des lleb « einkommens, das sich auf die Bürg¬schaften bezieht . Die Eisenbahnlinien , üb« die Verhandlungen ge¬pflogen werden sollen, find:

1) Die Hauptlinie von Aleppo «ach Bagdad . t2) Die Zweiglinie nach Diarbekr .3) Die Linie Cesarea—Simas .
Außerdem kommen noch di« Essenbahnlinien in Anatolien inBetracht .
Zwischen deutschen und französischen Finanzleuten ist im vorigenMonat ein Abkommen unterzeichnet worden über die Linie Siwas —-

sollst du wissen : Wenn ich mir vom Leben noch etwas erbitte ,so bist du es. Nur du !"
Er breitete die Arme um sie , in tiefstem Sehnen . Dannbat er, den Kopf noch tiefer in ihr Gewand pressend :
„Nun fpttch mir mein Atteil ."Eine Weile blick es sttll über ihm . Er hotte nur das tiefeAtmen ihrer Brust . Dann fühlte er einen leisen Druck ihrerHände.
„Heinz. — lieber , lieber Freund — ich war darauf gefaßt ,daß Sie diese Worte einmal an mich richten würden . And ichhabe mich lange geprüft , was ich Ihnen darauf antwortenwürde . Ganz offen will ich zu Ihnen sprechen, Heinz. SehenSie , ich Hab' Sie sehr, sehr lick , und wenn Sie früher in meinLcken getreten wären — ich hätte mich Ihnen zu eigen gegeben,mit vollstem Vettrauen .

"
„Run aber ?" And seine Hände, die sie noch immer um¬faßt gehalten hatten , gaben sie ftei . „Nun aber ?"
„Lieber Heinz. Sie werden mich verstehen. Ich — ich kannnicht wieder heiraten ."
Er blick eine Weile unbeweglich. Dann klang es zu ihrhin , mit dunklem Ton :
„So licken Sie also noch immer Bernd ."
Sie schüttelte leise das Haupt .
„Nicht so, wie Sie es meinen , lieb« Freund . Aber ichkann diese Licke nicht vergessen . Sehen Sie — eben, wie Sie

so zu mir sprachen , von dem, was Sie für mich empfinden , da
hörte ich unwillkürlich bei mir da drinnen eine andere Sttmms
sprechen . Von so weit her . Dunkel und traurig . And ausdem Moderduft des Laubes hier stiegen mir die Erinnerungenauf . an damals , an mein erstes Lieben . Das hat eine unzer¬störbare Gewalt über uns . Wenigstens über uns Frauen .Vielleicht seid ihr Männer anders . Aber wir — was wir ein¬mal empfunden und gegeben haben, dem Manne , der unserHerz als erster in ferne Hand genommen — das, Heinz, können
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Samsun. Wir sind über diese Verhandlungen auf dem Laufenden
gehalten worden .

Wir werden unsere Zustimmung zu dem Abkommen erteilen .
Ich bin im übrigen sehr zuversichtlich und glaube , das; wir bald zu
einer Verständigung kommen werden.

Schließlich dementiert Dschawid Bey noch alle Gerüchte iiber die
Besitzergreifung Oesterreichs in der Gegend von Mersina . lieber die
griechisch- türkischen Verhandlungen erklärte der Minister : Wir sind
bereits über die Einzeöorenenfrage , die in unseren Augen das Wich¬
tigste darstellt , übereingekommen. Die Wakuffrage wird ebenfalls
bald geregelt sein. Ich hoffe daher , daß der Frieden in 14 Tagen,
höchstens 3 Wochen unterzeichnet sein wird .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben Sich unter dem

18. Oktober 1913 gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenannten die
folgenden Auszeichnungen zu verleihen : a) vom Orden vom Zährin¬
ger Löwen : das Kommandeurkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub :
dem Obersten Hoch, Kommandeur des Königlich Sächsischen 4. In¬
fanterie-Regiments Nr . 103 ; das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichen¬
laub : dem Mitglied der Gewandhaus -Direktion , Rechtsanwalt
Justizrat Dr. Johannes Paulus Röntsch in Leipzig ; das Ritterkreuz
zweiter Klaffe : dem 2 . Schriftführer und Vorstandsmitglied des
Patriotenbundes, Oberlehrer a . D . Karl Friedrich August Maugner
daselbst ; b) das Verd'

. enstkreuz van Zähringer Löwen : dem Königlich
Sächsischen Hofgärtner Adolf Edmund Keller , dem Expedienten Max
Fietz beim Königlich Sächsischen Oberstallamt und dem Königlich
Sächsischen Oberbahnmeister Lindemeyer in Leipzig ; c) Verdienst¬
medaillen : die kleine goldene : dem Eendarmerieroachtmeister Franz
Emil Kirbach daselbst; die silberne : den Königlich Sächsischen Hof-
bediensteten : Lak"i Katt Louis Ferdinand Härtel, Kutscher Wilhelm
Karl Friedrich Johann Fälsch , Futtermeister Gustav Louis Reichelt
und Hausdiener Kurt Max Theodor Sander, sowie dem Vizefeldwebel
und Regimentsschreiber Weez des Königlich Sächsischen 4 . Infanterie -
Regiments Rr . 193

Das Ministerium der Innern hat unterm 28 . Oktober 1913 den
Amtsaktuar Philipp Bo»* in Emmendingen zum Bezirksamt Wein¬
heim und den Amtsaktuar August Buff in Weinheim zum Bezirksamt
Emmendingen versetzt .

Badische Chronik.
v Pforzheim , 3. Nov. Am Samstag starb hier nach

mehrwöchentlichem schweren Leiden der Erotzh . Forstmeister
Eduard Weismann im Alter von 63 Jahren . Herr Weismann
war nicht nur in seinem amtlichen Wirkungskreise hoch ge¬
schätzt , sondern nahm auch verschiedene Ehrenämter ein und
erfreute sich in der Gesellschaft großer Beliebtheit .

$ Pforzheim , 3. Nov. Das Automobil des Architekten
Hildellbrand von Birkenfeld wurde von einem Straßenbahn¬
wagen erfaßt und zur Seite geschleudert . Die Insassen kamen
mit dem Schrecken davon ; das Automobil wurde schwer be¬
schädigt .

# Pforzheim , 3 . Nov. Ein schwer beladenes Lastauto der
Ziegelei Vetter in Brötzingen wollte über die hölzerne Dsrf -
brücke in Würm fahren . Diese knickte unter dem Gewicht des
Autos zusammen und das Auto sank mit dem Hinterteil in
die Tiefe . Es mutzten Arbeiter herbeigeholt werden , um die
Backsteine auszuladen und das Lastauto wieder auf die
Straße zu schaffen. Der Chauffeur hatte sich rechtzeitig durch
einen Sprung in Sicherheit gebracht.

Ä Eutingen (A . Pforzheim ) , 3 . Nov. Infolge eines Eisen¬
bahnunfalls auf der Strecke Karlsruhe —Mühlacker — es
waren am Samstag abend durch einen entzweigerissenen Gii ,
terzug Gleissperrungen hervorgerufenen worden — gingen
von den in Karlsruhe stationierten Hilfwagen sofort zwei mit
den nötigen Mannschaften an die Unfallstelle ab . (Nicht un¬
interessant ist es, zu erfahren , daß die Hilfswagen in der
gegenwärttgen Zeit der Karlsruher Bahnhosskrisis Tag und
Nacht mit einer Maschine unter Dampf und dem entsprechen¬
den Personal zur soforttgen Abfahrt bereit stehen .)

rtz Eppiugen , 3 . Nov. In ihrer Wohnung vergiftete sich
eine yon ihrem Manne getrennt lebende 27 Jahre alle Frau ,
welche kurz nach ihrer Einlieferung ins städtische Krankenhaus
starb.

I. Mannheim, 3 . Nov . In die rätselhafte Affäre des bei Sand»
Hofen gefundenen Krokodils scheint nun Licht zu kommen. Im Som¬
mer dieses Jahres sind in Köln mehrere junge Krokodile, die per
Bahn dort angekommen waren, wegen der damals herrschenden
großen Hitze ausgeladen und über Nacht in einem Gänseweiher am
Rhein untergebracht worden . Die Krokodile waren aber am andern
Morgen nicht mehr im Weiher , sie müssen ausgebrochen sein und sich
in den Rhein gerettet haben , Der Regierungspräsident der Rhein-

wir keinem zweiten mehr geben . Sehen Sic . Heinz — darum
nicht ! Die Schatten der Vergangenheit würden immer wieder
hineinfallen in unsere Ehe . Das wäre bitter für Sie und
quälend für mich. Gerade weil ich Sie so hochschätze , geradedarum , Heinz , darf das nicht geschehen.

"
Ein tiefes , schmerzliches Aufatmen entrang sich seiner

Brust . Dann ließ er langsam den Kopf sinken.
So saß er lange schweigend , endlich stand er auf von seinem

Sitz , aber immer noch ohne ein Wort .
Traurig sah sie ihn da an und sagte :
„Nun ist es doch nicht mehr zwischen uns , wie es bisher

war . Ich wußte es ja . Ach , daß auch das keinen Bestand haben
konnte !"

Und auch sie erhob sich von ihrem Sitze .
Da nahm er ihre Hand.
„Verzeihen Sie mir . Edith . Aber verstehen Sie nun auch

mich. Wenn mir der Abschied nicht leicht wird von meinem
Hoffen. Gönnen Sir mir Zeit , es zu überwinden .

"
Mit einem langen Blick sah sie ihn an , und preßte seine

Rechte zwischen ihren beiden Händen.
„Sie sollen diese Zeit haben , Heinz. Nur , kommen Sie

mir wieder . Und bleiben Sie mir der liebe Freund , der Sie
meinem Herzen schon lange sind .

"
Er antwortete nicht , aber führte ihre Hände zu seinen Lip¬

pen empor. Ein stilles Berühren , wie ein Abschiednehmen .
Dann schritten sie schweigend weiter , wieder zurück zum

Wagen . Der führte sie schnell davon im leuchtenden Sonnen¬
gold. Und ihren Blicken versank hinter den Weinbergen von
Aruteville das Tal der Träume .

(Fortsetzung folgt .)

Das Herzogtum Braunschnreig.
G Am 1 . November 1913 hat Ernst August II . durch ein

Patent Besitz von dem Herzogtum Braunfchweig ergriffen .
Damit ist jetzt endgültig die ältere Linie des Welfenhaufrs
von der jüngeren abgelöft, wie man die ehemals in Hannover
regierende von jener unterschied . Die Geschichte des Gesamt-'

provinz erließ damals auch Verhaltungsmaßregeln an die Bürger¬
meisterämter der Rheinorte . Das am Rheinufer bei Sandhofen ge¬
fundene Krokodil ist aller Wahrscheinlichkeit nach eines dieser aus-
gebrochenen Krokodile.

) - ( Mannheim , 3. Nov. Auf Antrag mehrerer Handels¬
kammern wird zurzeit eine . verschärfte Ueberwachung der
Fahrzeuge auf dem Rhein ausgeübt , da festgestellt wurde,
daß umfangreiche Diebstähle vorkamen. Dieser verschärften
Ueberwachung ist es nun zu verdanken , daß der Dampfer
„Käthe" im Schleusenhafen in Duisburg beschlagnahmt wurde.
Der Kapitän und die ganze Mannschaft wurden verhaftet .
Es wurden große Mengen gestohlener Kohlen auf dem
Dampfer gefunden. — Im Rhein unweit der Dampfmühle
der Firma Baruch u . Echönfeld wurde die Leiche eines an¬
scheinend dem Cchifferstande ungehörigen 40—45 Jahre alten
Mannes gelandet , die etwa 3—4 Wochen im Wasser gelegen
haben mag.

© Heidelberg» 8 . Nov. klebe : die mitgeteilte gefilmte Säbel¬
mensur wird jetzt folgendes bekannt : Der Dramaturg Achenbach von
der Heidelberger Gesellschaft der Filmindustrie benötigte zu einem
studentischen Filmdrama einen regelrechten Säbelzweikamps und
überredete zwei Studeute«, sich für die Mensur gegen anständige
Bezahlung herzugeben. Es fanden sich tatsächlich zwei Musensöhne
bereit , um des lieben Mammons willen mit dem Säbel in der Hand
sich gegenüber zu treten . Einer der Studenten hat früher der Lands¬
mannschaft „Cheruskia " angehört , war jedoch nicht mehr attiv . Der
andere war ein ehemaliger „Rhenopalate" . Der Zweikampf fand
am 26 . Juli in der Fabrik für Filmindustrie im Stadtteil Schlierbach
statt. Merkwürdigerweise begab sich auch die Landsmannschaft
„Cheruskia " fast vollzählig nach Schlierbach und gruppierte sich bei
dem Säbelduell um die beiden Paukanten. Es entwickelte sich dabei
vor dem Kasten des Kinophotographen ein Zweikampf , der damit ein
blutiges Ende fand, daß einer der Paukanteneine Verletzung am Kopfeerlitt . Den Paukanten waren von dem Angestellten der Filmfabrik
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brieflicher Nachfrage nicht erhalten, weil die Direktion angeblich von
dem Versprechen nichts gewußt hat . Als die Sache bekannt wurde ,
erhoben die beiden anderen Landsmannschaften „Teutonia" und
„Zäringia" sofort beim Koburger L .C . Beschwerde gegen die Lands .
Mannschaft „Cheruskia "

, deren Einverständnis mit der Filmaufnahme
schon daraus hervorgehen soll, daß st« für den Zweikampf ihre Waffenmit zur Verfügung gestellt hatte. Der Koburger L .C . trat nun bei
Beginn des Winter-Semesters in Leipzig zu einem Kongreß zusam¬
men. Es wurde ihm der ominöse Film vorgelegt , auf dem mehrereAktive der „Cheruskia"

, die Staffage gestanden hatten, deutlich er¬
kennbar waren . Der Koburger L.C. renoncittte die „Cheruskia " aufvier Semester. Die bestrafte Landsmannschaft selbst hat zwei beson¬ders beteiligte Mitglieder aus ihrer Corona ausgeschlossen . Der
Altherren-Verband der „Cheruskia " hat Vorsorge getroffen, daß der
Film nicht weiter der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht wird.

H Schillingstadt (A. Boxberg) , 3 . Nov. Bei der Bürger¬
meisterwahl wurde der bisherige Ortsvorstand , Dtrzbacher,mit 128 von 184 Sttmmen wiedergewählt . F

) ( Hettingen (A. Buchen ) , 2 . Nov. Beim zweiten Wahl¬
gang der Bürgermeisterwahl wurde K . CH . Eremminger zum
Ortsvorstand gewählt .

X Altlußheim (A . Schwetzingen ) , 8 . Nov. Hier wurden
Wohnhaus und Scheune des Schiffers Karl Seemuth vollstän¬
dig eingeäschert. Das Feuer soll durch spielende Kinder ent¬
standen sein .

Id Gernsbach, 3 . Nov. In der letzten Sitzung des Bür -
gerausschuffes wurde einstimmig beschlossen, die städtische Ver¬
brauchssteuer auf hier vom Jahre 1915 an auszuheSen. Die
Aufhebung entsprach einem Wunsch des Wirtevereins Gerns¬
bach. der in der Steuer eine einseitige Belastung des für den
hiesigen Fremdenverkehr wichtigen Wirtsgewerbes erblickte .* Paden -Vaden , 3 . Nov . Am Samstag empfing die Grog-
Herzogin Luise auf Schloß Baden den Kaiserlichen Statthalter
von Elsaß-Lothringen , Grafen van Wedel und Gemahlin , dis
an der Frühstückstafel teilnahmen .

8t. Freiburg , 3. Nov . Gestern erfolgte im Stadtteil Stüh -
linger die ErundstrinleZung der evangelischen Lutheekirche .
Der Feierlichkeit wohnten eine große Anzahl evangelischer Ec-
meindemitglieder aus der ganzen Stadt an , außerdem waren
viele evangelische Geistliche der Diözese zugegen. Die Be¬
grüßungsansprache hielt Stadtpfarrer Kattermann ; Stadtpfar¬rer Lang verlas die für den Grundstein bestimmte Urkunde.
Außerdem wurde ein Adreßbuch der Stadt Freiburg und jeein Exemplar der sieben hier erscheinenden Tageszeitungen in
den Grundstein versenkt .

^ Bademverler (A . Müllheim ) , 3 . Rov . Die Großherzogin-
Mutter von Luxemburg ist auf Schloß Badenweiler eingettoffen , wo

Hauses ist bekanntlich dtzgh die häufigen Erbteilungen und
Wiedervereinigungen ungemein verwickelt.

. Die Lraunschweig - lünkburgischen Lande , aus den Allodien
des Hauses Welf - Este gebildet , die besten Stammvater Hein¬
rich der Stolze im Jahre 1137 von seinem Schwiegervater
Kaiser Lothar II . geerbt hatte , wurden im Jahre 1235 von
Kaiser Friedrich II . zum Range eines Herzogtums erhoben.
Bekanntlich sollte diese Erhöhung ein Pflaster auf die Wunde
von 1181 sein , den Verlust , den Heinrich der Löwe durch Kai¬
ser Rotbarts Ungnade erlitten hatte , indem ihm die großen
Herzogtümer Sachsen und Bayern bei seiner damaligen Aech -
tung aberkannt und diesesmal auch nicht bei der späteren
Versöhnung wieder zurückgegeben wurden , wie einst nach des
stolzen Heinrichs Tods. Auch Kaiser Otto IV . , der zweite
Sohn des Löwen, harte keine Gelegenheit gefunden , wieder
ein Reichslehen an seine Familie zu bringen : die schwere
Niederlage , die er als Verbündeter der Engländer im Jahre
1214 durch die Franzosen bei Bouvines erlitt , besiegelte seine
Machtlosigkeit trotz der Kaiserkrone, welche er nach der Er¬
mordung seines hohenstaufifchen Nebenbuhlers durch den Ahn¬
herrn des bayerischen Hauses sich von Rom geholt hatte .

Otto das Kind , sein Nesse , hieß also seit 1235 Herzog von
Braunschweig-Lüneburg . Von dessen ältestem Sohne Albrech !
(1267—1279) entstammt die sogen , ältere braunschweigische
Linie . Rach dem Aussterbcn des älteren Lüneburgifchen Hau¬
ses , das sich von Aldrrchts des Großen Bruder Johann ablei -
tets , gewannen die Vraunfchweig-Wolfenbüttlcr , wie sie sich
seit Albrccht II . dem Feisten nannten , durch einen lünebur¬
gischen Erbsolgekrieg (1388) gegen den Herzog von Sachsen -
Lauenüurg auch den Anteil des Bruderstammes zurück ; teil¬
ten sich den Besitz aber 1428 abermals , und fetzt wurde ein
Heinrich Ahnherr der mittleren Linie Braunschweig, die bis
1834 bestand. Damals kamen die Wolfenbüttlcr Lands an
einen Zweig der mittleren lüneburgischen. Linie , der sich nach
der Stadt Dannenberg nannte , seit senem Erwerbe aber als
neuere braunichwcig'

. sche Linie bezeichnet wird . Auch von die¬
ser zweigte sich noch einmal eine bovcrnsche Linie ab , die aber '
nicht mehr als souverän anerkannt wurde , indessen nach dem

sie über den Geburtstag der Eroßherzogin hinaus verbleibt , der am
5 . November in Badenweiler begangen wird . — Dem Großherzog be¬
kommt der Aufenthalt sichtlich gut . Man sieht ihn nicht selten schon
am ftühen Morgen Ausritte unternehmen .

X Wehr , 3. Nov . Landwirt Dannenberger alt in Enken«
darf schied freiwillig aus dem Leben.

) : ( Säckingcn, 3 . Nov. Hier erschoß sich in einem Anfall
von Schwermut der 30jährige Arbeiter Wasmer von Oef-
lingen .

- Dirkendorf (A. Bonndorf ) , 3 . Nov. In dem Oekonomie«
gebäude des Karl Maier brach ' durch Selbstentzündung des
Oehmdes Feuer aus , das das Wohn - und Oekonomiegebäude
binnen weniger Stunden vollständig einäscherte. Das Gebäude
und die Fahrniffe sind versichert .

K Holzschlag (A . Bonndors ) , 3 . Nov. Das fünf Jahre alte
Söhnchen des Bahnarbstters Keßler hieb beim Spielen seiner
jüngeren Schwester die Finger ab.

«p Billingen, 3 . Nov . Bei dem Festesten des hiesigen Offizier¬
korps anläßlich des Einzuges des 8. Bataillons , wozu auch die
Reserveoffiziere und andere Gäste geladen waren, wurde von diesen
die Summe von 180 JC gesammelt und dem Bürgermeister Lehmann
zur Vetteilung an die bedürftigen Veteranen und deren Witwen
übergeben . Der Eemeinderat erhöhte den Betrag auf da» Doppelte ,
so daß die 22 Veteranen und 14 Witwen mit einer Gabe von je 10 M
erfreut werden konnten.

: : Billingen , 3 . Nov. Im Verlauf eines Streites erhielt
ein junger Mann aus Bad Dürrheim einen Messerstich, wo¬
durch er erheblich verletzt wurde .

$ Villingen , 3. Nov. Als das Lastautomovil der Behren¬
brauerei Schwenningen mit großer Geschwindigkeit die Steig
gegen Schramberg herunter fuhr , versagte auf der teilweise
aufgerissenen Straße - die Bremse. Das Auto prallte auf ein
entgegenkommendes Fuhrwerk und fiel um, wodurch der
Ehausfeur schwer verletzt wurde . Dem Pferde des Fuhrwerks
wurden die Beine gebrochen .

X Konstanz, 3 . Nov. Während einer Schlägerei in einer
hiesigen Wirtschaft erhielt ein Handwerksbursche mit einem
Bierglas einen Schlag auf den Kopf, wodurch die hintere
Schädelhälfte gespalten wurde . Der Schwerverletzte wurde
ins Krankenhaus verbracht _

Zur Landtagswahl i« Baden .
Eberbach, 2 . Nov . Wie verlautet , beabsichtigt die

sozialdemokratische Partei , die Wahl in unserem Bezirk, Hei,
delberg-Eberbach, anzufechten.

Zwei Schutzleute und ein Zivilist durch Revolver -
schufse schwer verletzt.

= Rastatt , 2. Nov. Vergangene Nacht um 1 llhr gab der
26jährige Zahntechniker German Scham aus Trochtelfingen
(Hohenzollern) aus einer Browningpistole auf offener Straße
mehrere Schüste ab, durch die zwei Schutzleute, sowie ein
Passant namens Rudolf Koch aus Rastatt schwer verletzt wur¬
den . Scham, von dem man annimmt , daß er die Tat in der
Trunkenheit beging , konnte schließlich verhaftet werden . Die
Verletzten fanden im Krankenhaus Aufnahme .

Von anderer Seite erfahren wir noch zu dem Vorfall :
In der Nacht von Samstag auf Sonntag kam es in Rastatt

Ecke der Schloß - und Murgstraße infolge eines Streites in der
Gegend der öffentlichen Häuser zu einer Schießerei, wobei die
beiden Schutzleute Apel und Grompaß , welche im Frühjahr de .
Js . von Karlsruhe nach Rastatt versetzt worden waren , sowie
ein Taglöhner namens Rudolf

"
Koch schwer verletzt wurden .

Der Schutzmann Apel hörte auf seinem Patrouillengang in
der Nähe Schüste fallen und eilte hinzu , um den Täter , einen
Zahntechniker namens German Scham festzunehmen. Während
der Festnahme gelang es Scham, dem Schutzmann mit seiner
Vrowningpistole eiitdn Schuß in den Fußknöchel beizubringen ,
wobei dieser zersplittert wurde . Als der dadurch wieder frei¬
gekommene Täter dem schwer verletzten Beamten die Brow¬
ningpistole auf die Brust zu setzen versuchte , gewann dieser noch
soviel Geistesgegenwart , um die Waffe durch einen Schlag nach
der Seite abzulenken. Als der Schutzmann Grompaß hinzu-
gseilt kam , um seinem Kollegen Hilfe zu leisten und den Täter
dingfest zu machen , erhielt er einen Schuß, der ihm Magen ,
Leber und Gedärme schwer verletzte. Er brach alsbald bewußt¬
los zusammen. Jetzt kam noch ein dritter hinzu , der Taglöhner
Rudolf Koch, welcher die Schüsse gehört hatte und seinerseits
einzugreifen versuchte . Wie es heißt , soll die Streittgkeit
im Dirnenviertel ursprünglich durch Koch entstanden sein.

Aussterben der Wolfenbüttler seit 1735 deren Herzogtum
erhielt .

Dieser Ast des vielverschlungenen Stammes ist nun der
Träger der neueren braunschweigischen Geschichte geworden.
Der zweite ihm entsprossene Herzog Earl (1735—1780) hat
übrigens erst Braunschweig 1753 zur Hauptstadt an Wolfen¬
büttels Stadt erhoben. Die Stadt , in deren selbsterbautem
Dome der alte Löwe schläft, hatte sich der unmittelbaren Herr¬
schaft seiner Nachfolger Jahrhunderte lang zu entziehen ge¬
wußt , war auch der Hansa beigetreten , ohne fteilich je die
vollen Rechte einer Reichsstadt erlangen zu können. 1671 aber
siel sie nach längerer Belagerung in die Hände der Lüneburg -
Teller Linie und kam so mit dem Bevernschen Besitze an das
Herzogtum Braunschweig-Wolfenbüttel .

Die Geschichte von Carls Nachkommen Wilhelm Fer¬
dinand , dem bei Auerstadt tödlich verwundeten (1780—1806)
Friedrich Wilhelm , der 1815 bei Quatrebras fiel , und seinen
Söhnen Carl II ., dem durch die Revolutton von 1830 ver¬
jagten , sowie Wilhelm (1830—1884) ist bekannt . Die offi¬
zielle Geschichte wird übrigens den Herzog von Cumberland ,
dessen Erbrecht nie bestritten , sondern nur als in seiner Aus¬
übung behindert angesehen wurde , künftig bis zu seinem jungst
geleisteten Verzichte in der Herrscherreihe mitzählen .

Daß . das Herzogtum Braunschweig an Größe so sehr hin¬
ter dem ehemaligen Königreiche Hannover zurückstand (1 : 10) ,
erklärt sich aus den häufigen Erbteilungen , in deren Folge
die Landschaften Ealenberg -Göttingen und Erubenhagen , seit
den beiden Albrechten des 13 . Jahrhunderts , vom Wolfenbüt -
telschen abgezweigt, an die Lüneburgische Linie Lbergegangen
sind . Deren Hannoverscher Zweig , zuletzt allein noch neben
dem Celler übrig geblieben, bekam dann 1692 bekanntlich den
Kurfürstenrang und 1815 die Königskrone . Auch das König¬
reich England (und Schottland ) hatte er 1715 auf einem
etwas verwickelten Erbwege und durch die revoiuttonäre Ent¬
setzung des Hauses Stuart gewonnen : und in der weiblichen
Linie Haunover -Coburg regiert (seit 1801) seine Nachkommen¬
schaft noch gegenwärtig über die gewaltigste Seemacht des
Erdrundes .
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Scham , der jetzt seine Freiheit völlig wieder erlangt hatte , eilte
davon : als Koch ihm zu folgen versuchte , erhielt rr einen Schutz
Lnrch die Senkt und außerdem noch einen solchen durch den
ZWSen.

Endlich gelang es dann einem hinzukommenden Beamten
der Wach - und Schließgesellschaft , den Täter unschädlich zu
machen und nach der nächsten Wachstation zu schaffen . Die Lei¬
den Schutzleute und der Taglöhner wurden ins Krankenhaus
verbracht ; an bcm Anfkvmmen des Schutzmanns Grompaß wird
gezweifelr. Die ganze Angelegenheit ist noch wenig auf¬
geklärt.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 3 . November.

St . Hubertus.
--- Wmn das Land von den Bäumen wie ein Dnkatenregen

niederrinnt , rüsteten sich die brave Jägerleut alljährlich , das Fest
ihres hohen Schutzpatrons zu feiern, und darum ist der 3. November
seit alten Zeiten stets ein Ehrentag getreuer Waidwerkgänger gewesen .

Ueberall trifft man Vorkchrnngeu , um den Tag möglichst feier¬
lich zu begehen. Meist wird eine Jagd zu Ehren St . Hnberti an-
gesagt. Mit fröhlichen Jagdgenofsen bespricht nian sich über das
Programm » das mit Jiff und Jaff im Wald und ans der Heide
frühzeitig beginnt , von einigen Grabenlandungen wie anderen Zu¬
fälligkeiten gelegentlich unterbrochen wird , und schließlich bei einem
frugalen Mahle im Dorfkruge oder einem Jagddiner mit allen
Chikanen : Frack und Ausgeschnittenem, Flirt und Jen , mehr oder
weniger angenehm endet.

„Der später heilig gesprochene Hubertus entstammte, der Sage
nach , einem vornehmen Geschlecht « Aquitaniens, er war unter Theo -
derich dem lll .» also im achte» Jahrhundert . Pfalzgraf, und wie eS
sich für diese Stellung und seine Zeit von selbst verstand, ein leiden¬
schaftlicher Jäger . Diese Passion verleitete ihn häufig . sogar an
Sonn- und Feiertagen zu jagen , und so traf es sich einst, daß
Hubert selbst am Karfreitag dem edlen Waidwerk obzuliegen beschloß .
Auf jeder Burg von einigem Ansehen gab es damals schon einen
geistlichen Mann, der später wohl den Titel Hauskaplan erhielt.Als mm Hubert an jenem Karfreitag grade im Schloßhofe den Fuß
in den Bügel stellen wollte, erschien seine Gemahlin , die schöne
Floritiana, auf dem Söller und bat den Gatten flehentlich,
grade an diesem ernsten Tage doch das Jagen zu unter¬
lasse». „Großmutter" nnd Mönchlein waren , wie die Chronik aus¬
drücklich vermeldet, in der Schloßkapelle. Aber ein Freund Huberts
hielt bei diesem Zwiegespräch zwischen Gattin und Gemahl letzterem
Bügel an Bügel flüstert« dem unentschloflencn in's Qhr : daß in den
Ardennen ein weißer Hirsch bestätigt sei, der ein goldenes Geweih
von 18 Enden trage, wie man solcherlei noch nie gesehen ! Da war
natürlich alles Warnen vergeblich, nnd Hubert preschte mit seinem
Freunde den voraufgeeilten Waidgesellen nach .

Die Jagd giirg nun über Stock und Stein und der Hirsch
schlug , wie das ja hente noch hänsig vorkommt, einen große» Bogen ,wurde aber vom besten der Hunde schließlich doch gestellt , und diesem
hatte nur der mit besten berittene folgen können — der Burgherr!
Hilbert erblickte plötzlich im Sonnenglanze zwischen den Stangen des
vor ihni stehenden Geweithen ein Kreuz. Unerklärlich aber fiir ihn
drangen in diesem Augenblick« wie aus Himmelshöhen Worte an
sein Ohr, nnd deutlich vernahm er : „Hubert , bekehre dich und suche
der Verdammnis z» entgehen ! " Starr vor Staunen rief er zurück :
„Was soll ich tun ?" Und deutlich erscholl die Antwort: „Geh' nach
Maasstrich zum Bischof Lambert , der wird dirs sagen ! " Hubertus
begab sich darauf zu Bischof Lambert und Papst Sergius I., der
ihn zu Lamberts Nachfolger erhob . Er starb 721 und wurde in der
Petrrskirche zu Lüttich beigesetzt .

— Professor Dr . Hanauer 1°. - Als wir vor einiger Zeit die
Mitteilung von der schweren Erkrankung brachten, die den
beliebten Lehrer der Eoetheschule, Herrn Prof . Dr . G. Hanauer
.voraussichtlich auf längere Zeit dem Unterricht fern haltenwürde, konnten wir noch nicht glauben , daß es schon ein Ab¬
schiednehmen fiir immer war . Aber das Fortschreiten der ern¬
sten, inneren Krankheit , an der er litt , ließ ihm allmählich keine
Hoffnung mehr aufkommen, und gefaßt und ruhig sah Pro¬
fessor Hanauer dem Tode entgegen , noch in der letzten Stunde
persönlich fiir alles genaue Anordnungen treffend . Dann ent¬
schlief er am letzten Samstag , nachmittags 4 Uhr , erst 39 Jahrealt , zum Schmerz von Frau uid Kind und seiner Eltern — er
entstammt einem Lehrerhause in Mosbach — und Freunde .Aber auch seine Schüler werden dem treuen Lehrer und lieben
Menschen ein gutes Angedenken bewahren und ebenso gar
manche Vereine , denen er als Redner sein reiches Wissen zur
allgemeinen Belehrung zur Verfügung stellte. Die Beerdigungdes Dahingeschiedenen findet auf seinen eigenen Wunsch in
aller Stille statt .

Der erste Rovembersonntag . Gestern leuchtete uns dir
rotgoldene Herbstsonne, di« das Abschiedsfest der Natur so be-
zaubernd und beglückend macht , noch einmal mit ihrer ganzen

Grotzh. Hoftheater zu Raelsrrihe . :
3«m erstenmal : „Jedermann ".

Das Spiel vom Sterben des reichen Mannes .
Erneuert von Hugo von Hofmansthal .

= Karlsruhe , 3 . Nov . In feierlich-ernste Stimmung ver¬
senkte am Samstag den stillen Hörer das Spiel vom Sterben
des reichen Mannes , Jedermann . Da sah man im Geiste schier’4 Jahrhunderte zurück nud erschaute vor sich auf den Bänken die
fern-fernen Altvordern , wie sie klugen, nachdenklichen Gesichtsund inneren Behagens , dabei mutig -frohen Herzens, dem Schau¬

spiel lauschten, das da unter der leichten Maske des reichen
Jedermann erzählte vom Leben und Sterben , von Verzweiflung
und notwendiger Reue der Menschenkinder, die der Tod urplötz¬
lich aus des Daseins Fülle vor Gottes Richterstuhl ruft . Ja ,
mutig -frohen Herzens saßen sie in all der Bedrängnis der
Zeit . Denn vor kurzem war von Wittenberg her das tröstend-
befeligende Lutherwort durch die deutschen Lande gezogen , daß
nicht die guten Werke des Menschen als solche , sondern erst der
wahrhaftige Glaube an Gott und seinen eingeborenen Sohn ,die eigene Eotteskindschaft, die ewige Erlösung brächten . And
so war fortab jeder in ein persönliches, direktes Verhältnis zuGott getreten , ohne andere Fürsprache , als die in ihm, seinenGedanken, Worten und Werken selber lag . Aus solcher evangeli¬
schen Freiheit konnte zwar nicht minder der Geist der Selbst¬
gerechtigkeit erwachsen , wie aus den kirchlichen Forderungen des .
katholischen Dogmas , — denn allezeit war es nie die Form der
Anbetung , die des Menschen Seligkeit bestimmte, sondern
immerdar der goldene Inhalt der silbernen Schalen . Und auch
der Dichter der Reformationszeit , Hans Sachs, ob er schon mit
seiner Trutz-Nachtigall ein treuer Streiter für die neue Glau¬
benslehre war . war doch zugleich wieder zu sehr Poet dazu,
Am nicht über Glaubensmeinung und Elaubensirrtum hinweg

Kraft . Do war es nicht verwunderlich , daß der Verkehr in der
ganzen Stadt ein sehr lebhafter war . Der Verkehr am neuen
Bahnhof hob sich in den späteren Vormittagsstunden zusehends,
ja er gestaltete sich zu einem sehr lebhaften , trotzdem die ver¬
schiedenen Sonntaxszüge (Baden -Baden , Forbach-Eausbach rc.)
jetzt nicht mehr ttrrsteren. Starke Frequenz erzielte die gestern
eröffnete Späyahrsmesse , die einen Elückstag aufzuweisen
hatte . Der Andrang des Publikums zur Messe war ein derart
starker, daß einfach nicht mehr durchzukomme » roar ; auch die
Metzwirtschaften, welche die „Gartenwirtschaften " eröffnet hat¬
ten . machten ein „Vomben"-Eeschäft . In der Stadt waren die
Geschäfte den ganzen Tag geöffnet, was den Impuls des Ver¬
kehrs wesentlich hob. Namentlich die Kaiserstraße bot den
ganzen Nachmittag und Abend ein Bild des regsten Verkehrs .
Wohl mag mancher Geschäftsmann beim Sturz ferner Kasse
enttäuscht gewesen sein , das bringen eben die Verhältnisse mit
sich , andere wieder dürften geschmunzelt habe». — Ein« unge¬
heuere Völkerwanderung nach dem Friedhof herrschte nicht nur
am Samstag (Allerheiligen ) , sondern auch noch am gestrigen
Sonntag . Reben Autos . Droschken, Lokalbahn war es beson¬
ders die „Elektrische " , welche gestern eine außergewöhnliche
Leistung durchzuführen hatte . Alles verfügbare Personal , der
gesamte Wagenpark mußte herangezogen werden , um diesen
Massenandrang zum Friedhof , zur Messe und zum neuen Bahn¬
hof zu bewältigen . Dank der angestrengten Tätigkeit aller in
Betracht kommenden Personen im inneren und äußeren Dienst
wickelte sich der Riesenverkehr ohne einen Anfall glatt ab.

<X> Gewerbelehrerhauptprüfung . Am Donnerstag, den 30. Okt.,
fand hier die Ittägige Gewerbelehrerhauptprüfung ihren Abschluß .
Sämtliche Kandidaten bestanden, darunter 11 WLrttemberger .

3 Studentische Volksnnterrichtskurse . Die Kurse beginnen heute
(Montag) abend . Unterricht wird erteilt in Deutsch , Rechnen, Schön¬
schreiben , Stenographie, Rundschrift, Algebra , Buchführung und
Staatsbürgerkunde. Sie finden abends von 8—10 Uhr im Hauptbauder Techn. Hochschule (Kaiserstr . 12) 2. St . links statt; dort werden
während der ganzen Woche noch Anmeldungen entgegengenommen.

tg Arbeiterbildungsverein. Heute (Montag) , abends 8 ‘A Uhr,findet im kleinen Festhallesaal ein Vortrag des Herrn Hofkapell¬
meisters August Richard (Heilbronn ) über „Friedrich der Große und
die Musik" statt. Die damit verbundenen musikalischen Erläuterungen
haben gütigst übernommen : Fräulein Hildegard Schumacher (Sopran ),Herr Otto Kirchberger (Flöte) und der Vortragende (Flügel) . Der
Besuch des Vortrages ist unentgeltlich . Gäste sind willkommen.X Im Kaufmännischen Verein Karlsruhe e. V . spricht morgen
Dienstag, den 4 . November , abends 8% Uhr , im großen „Eintrachts¬
saale" der bekannte Sozialpolitiker und Mitglied des ReichstagsDr. F . Naumann-Berlin über „Der gegenwärtige Zustand der sozialen
Frage". (Siehe Inserat .)

O Konzert Diefenbacher-Hegner-Quartett. Es sei hierdurch noch¬mals auf den heute Montag abend 8 *4 Uhr im Museumsaal statt¬
findenden Kammermusikabend hingewiesen . Karten in der Hofmusika¬
lienhandlung Fr . Doert und an der Abendkasse .

# , Konzert Berta Morena. Es fei hierdurch nochmals auf den
heute , Montag, den 3. November , abends 8l4 Uhr, im Eintrachtsaale
stattfindenden Liederabend der berühmten Münchener WagnersängerinBerta Morena hingewiesen , zu dem noch bis abends 7 Uhr Karten
in der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz , Rachf. und ab M>8 Uhr an
der Abendkasse zu haben sind .

ltz KlavierabendLambrino — 8. November — Museumsaal . Tslö-
maque Lambrino, der großzügige Gestalter und Vortragsmeister , wird
am Samstag , den 8. November , pünktlich 8l4 Uhr, im Museumsaaleinen einmaligen „Klavierabend" geben. Wo natürliche Veranlagungund künstlerische Durchbildung sich in einem selten vollkommenen
Maße die Hände «reichen , wie bei Tölömaqne Lambrino , kann nur Voll¬
gültiges und durchaus Wertvolles entstehen. Ein Klavierabend Telö-
maque Lambrinos bietet stets einen hervorragenden Kunstgenuß. Es
gelangen am Samstag , de« 8. November , zum Vortrag die Sonate
F -Moll Opus 5 von Brahms, die Etudes symphoniques von Schumann,
Kompositionen von Chopin , Liszt, Schubert-Tausig. Der Kartenver¬
kauf hat bereits begonnen in der Hofmuflkalienhandlung Fr. Doert.

Non der Kuflfchiffahrt.
** Karlsruhe , 3 . Nov. Dem außerordentlichen Professor

für Physik an der hiesigen Technischen Hochschule Dr . H. Sieve -
king ist ein Lehrauftrag für Luftschiffahrt und Flugwesen er¬
teilt worden .

i# Karlsruhe , 3 . Nov. Der Ballon „Karlsruhe " stieg am
Samstag früh morgens 8)4 Uhr zu einer Beobachtnngsfahrt
auf . Die Füllung und der Start erfolgten glatt im Innern des
Zaswerks II , da der übliche Füllplatz durch die Messe mit Be-
chlag belegt ist. Die Führung hatte Herr E . Dies¬
kaus. Die Landung erfolgte sehr glatt um VA Uhr
nachmittags bei Meiningen . Die größte Höhe wurde mit 3000
Meter erreicht. Im Korbe befand sich noch Prof . Dr . Sieveking .

= Berlin , 2 . Nov. Das neue Parsevalluftschiff „P . L. 16",
das gestern morgen 7 Ahr unter Führung von Oberlt . Stelling
in Bitterfeld aufgestiegen und über Hamburg , Lübeck und Neu-

im Menschen vorab nach dem rein menschlichen Wert zu schauen,
wenn er ihn als Beispiel für andere auf die Bühne seiner Tage
und seines Publikums brachte.

Und so führte einstmals Hans Sachs seinen Nürembergern
die uralte Geschichte vom Sterben des reichen Mannes vor , die
schon die Väter ergötzt und zum Sinnieren gebracht , und rettete
sie so aus fernen Märlein und Auszeichnungen für die nach-
geborenen Geschlechter . Es kam eine Zeit , wo des Nürnberger
Meistersingers Dichten verschollen war , bis das vorige Jahr¬
hundert sich mit voller Inbrunst dem Mittelalter wieder zu¬
wandte östd Richard Wagners Verklärung der Hans Sachs-
gestalt auch seinen Dichtungen fröhliche Urständ bescheerte . Seit
jenen Tagen ward Hans Sachs wieder populär und an seinem
400 . Geburtstag , am 3. November 1894 , sahen wir sein Ge¬
dächtnis, wie überall im deutschen Vaterland , so auch aus der
Bühne unseres Hoftheaters froh und dankbar gefeiert und in
mancherlei Dichtungen sich behaupten .

Co mag Hugo von Hofmannsthal , als er seinerseits
glaubte , das Spiel von „Jedermann " aus völliger Verschollen¬
heit zu erwecken, indem er es abermals neu hergerichtet dem
Publikum vorführte , doch nicht recht unterrichtet gewesen sein .
Denn die Hans Sachs -Ausgaben und die Arbeit der Hasts
Sachs-Gelehrten hatten immerhin schon für die Kenntnis von
diesem Spiel gesorgt. Trotzdem mag man dem modernen Dich¬
ter Dank wissen , daß er mit vorsichtigen Händen das alte Werk
neu zubereitete und ihm dabei doch immer noch soviel von alten
Rostzeichen ließ , um es neben der dichterischen auch in seiner
kulturhistorischen Bedeutung wirken zu lassen . Und es ist ge¬
rade dies letztere, was ich an Hofmannsthals Beginnen am
meisten schätze, da ihm doch das rein dichterische Element durch
Hans Sachs und dessen Vorläufer gewiesen war , ob auch hier
nnd da etwas ungefüg in seiner derben Naivetät , die himm¬
lischen Dinge wie die irdischen möglichst mit gleicher Hand-
greiflichkeit zu schildern . ■

_ Seite S
strelitz geflogen war , ist nachmittags gegen 5 Uhr wegen starke«
Vertikalböen bei Neustrelitz »nbrschSdigt gelandet. Die Ballon ,
hülle ist durch die Reißvorrichtung entleert worden. Das Luft«
schiff wird per Eisenbahn nach Bitterfeld zurückgeschickt werden= * Johannisthal , 2. Nov. (Tel. ) Der Flieger Srlbert , der gester «
nachmittag in Damgnrten zuni Fluze nach Berlin anfsestiesen «anverirrte sich nnd landete avr Abend bei Britz im Kreise Angermünd«:
wobei infolge des unebenen Geländes die beiden Flügel zerbrächet «Gilbert, der im Automobil hier eingetroffen ist. will mit der Eisen,
bahn nach Pari » zurückkehren .= > Budapest , 2 . Nov. fTell ) Der Flieger Dancourt, der zester,
vormittag 10 Ahr zum Fluge nach Budapest in Wien aufgestiegen war
ist um 1 Ahr 35 Minuten nachmittags auf dem Rakofer Flugfeld «
gelandet .

— Pari «, 3 . Nov. (Tel.) Der franzdfische Flieger Sattirr , des
infolge Versagens seines Motors in der verbotene» Zone von Dün¬
kirchen landen mußte , wurde unverzüglich von Gendarmen angehalte «
und samt seinem Flugzeug unter Bewachung gestellt. Die Behörde«
wollen die Entscheidung des Kriegsministeriums abwarten, bevor sii
die Erlaubnis zum Weiterflug erteilen .

P6gmid in Hansver .
■= Hannover , 2 . Nov . Bei leichtem Regenschauer und böige»

Wind zeigte gestern nachmittag der französische Flieger Pegoud vos
einem vieltausendköpfigen Publikum seine waghalsigen Stnrzslvge .

<=> Hannover , 2 . Nov. Der zweite Tag der Schau- und Sturz
slüge Pegouds, die von dem Hannoverschen Rennverein zustnnme«
mit dem Hannoverschen „Staatsanzeiger" und dem „Hannoverscher
Courier" veranstaltet wurden , nahm bei trübem Wetter und böiger
Winden einen glatten Verlauf. Eine zahlreiche Zuschauermenge be,
grüßte den Flieger, der sich insgesamt etwa % Stunden in der Lust
hielt, bei den Landungen jedesmal mtt lebhaftem Beifall. Prim
Waldemar von Preußen, Fürst Adolf zu Schaumburg -Lippe , General
feldmarschall v . Bock und Polach u . a . verfolgten gleichfalls mit gro¬
ßem Interesse die Kunstflüge Pegouds . Ebenso wie gestern hielt auit
heute Pegoud in dem Lichtspielhaus einen Vottrag über seine Er,
fahrungen in der Luftschissahrt.

vom Zutzballsport.
Dr . Karlsruhe, 3 . Nov . Der gestrige Ligasonntag brachte den be,

teiligten zwei Karlsruher Vereinen keine Erfolge . „Karlsruher Fuß,
ball -Berein", der mtt drei Ersatzleuten spielte , wurde nach mann
Hafter Gegenwehr von der komplett angetretenen Pforzheimer E0
mit 2 :0 Toren geschlagen . „Phönix" war es nicht befchieden , u
Stuttgart zu siegen, er verlor gegen die bekanntlich wuchtig spielend
„Union " mit 1 :3 Toren. In Freiburg gab es ein heißes Treffen un
die Führung im Südkreis „Freiburger F . C ." vermochte es nicht , de»
bis jetzt ungeschlagenen süddeutschen Meister zu schlagen , sonder«
mußte sich mit einem unentschiedenen und torlosen Resultat begnügen
In der Stellung der Vereine in der Tabelle tritt nur eine gering!
Aenderung ein . „Kickers " bleiben an de-r Spitze, dicht gefolgt vor
„Freiburg" und „Pforzheim " . — Diese drei Vereine werden wohl da :
Rennen unter sich ausmachen — dann folgt „Union " und „Mühlburg'
Den Schluß bildet „K . F . B .

". «V . f. B .« und „Phönix".
Stand der Ligaspiele im Südkreis :

Vereine :
Zahl
der

Spiele
gewon¬

nen
unent¬
schieden

ver¬
loren

Tor¬
zahl Punkt

1. Stuttgarter Kickers . . 6 4 2 11 : 3 10
2 . Freiburger Fußballklub . 7 4 2 1 14 : 9 10
3. Pforzheimer Fußballklub . 6 4 1 1 16 : 7 9
4. Stuttgarter Union . . 7 3 1 3 11 : 10 7
5. Mühlburger Fußballllub 6 2 2 2 . 7 : 7 6
6 . Karlsruher Fußballverein 5 1 i 3 7 : 9 3
7 . B. f. B.-Sp. Stuttgart 4 . - - i 3 5 : 12 1
8 . Karlsruher Phönix . . 4 — — 4 5 : 15 0

Im Prioatspiel siegte „F . C . Mühlburg" auf eigenem Platze mr
4 :3 gegen „Fußballsport-Verein Frankfurt" .

Die Ligaspiele im Westkreis hatten folgende Ergebnisse : „Verei .
für Rasenspiele" und „Phönix-Mannheim " spielten unentschieden 1 :1
„Phönix"-Ludwigshafen " — bisher ungeschlagen — erlitt seine er
Niederlage mit 1 :4 gegen seinen Lokalgegner „Pfalz".

Die Berbandsspiele der ^ - Klasse .
„F.-C. Germania-Durlach "—„Beierthermer Fußballverein" 3 : 1 (1 : 1)

t . Karlsruhe, 3 . Nov . In den Kämpfen der L -Klasse trafen sie
gestern obige Vereine auf dem Platze des Beiertheimer Fußballver
eins. Das Spiel begann mit dem Anstoß von Beiertheim . Dieselbe,
legten sofort ein lebhaftes Tempo vor, so daß sie für die erste Zev
das Kommando behielten . Die flotten Angriffe von Beierthein
wurden auch nach Verlauf einer Viertelstunde belohnt , indem de'
jugendliche Linksinnere erfolgreich einsendet. „Germania", durcl
diesen Erfolg des Gegners aufgemuntert, fand sich nun ebenfalls beste-
zusammen und stattete dem gegnerischen Tor nun auch Besuche ab
von denen einer bald hätte zu einem Treffer führen können ; wen«
ein Stürmer vor dem leeren Tor anstatt über die Maschen in die»
elben geschossen hätte. Lange sollten die Einheimischen sich der Füh

rung nicht erfreuen . Ein von Beiertheim verschuldeter Elfmete ?
brachte den Germanen den willkommenen Ausgleich. Das Spie!

Auch bei Hofmannsthals „Jedermann " mutz man mi(
naivem Eemüte das Spiel genießen, das sich vor uns auftuti
Da läd Gott der Herr durch den Tod den reichen Jedermann
vor sich , und Jedermann , mitten in seinem frohen , unbeküm,
merken Genießen durch seine Mutter gewarnt und durch da»
Nahen des Todes mitten an lustfroher Tafel im Kreise schwell
gender Gesellen und Buhlen entsetzt , muß erfahren , daß nie¬
mandes Liebe zu ihm so groß ist , daß er mit ihm vor Gotte »
Gericht treten würde , daß auch sein Geld ihm nichts mehr hilft
und selbst seine guten Werke zu schwach sind, als daß ste ihn
allein erretteten . Erst als er auf die Erscheinung des Glau »
bens hin alle anderen Gedanken von sich abtut und nur noch
in dieser Erkenntnis seines nichtigen Lebens im Glauben an
Gottes Erlösertat ins Grab geht, da find feine guten Werke
plötzlich fein starker Beistand geworden und erwirken ihm die
ewige Seligkeit . Der Teufel aber , der Jedermann schon für
sich gewonnen glaubt , muß geprellt wieder abziehen, — dir
alte Mysterien -Umrahmung des menschlichen Lebens , die
Goethe auch im „Faust " mit dessen mittelalterlichem Stoff einst
aufgriff .

Das Hofmannsthalfche Werk (S . Fischer , Verlag , Berlin .
1 Mark ) ist , wie das bei dem Wiener Dichter nicht anders
zu erwarten , voll feiner poetischen Schönheiten und stiller ,
kluger Gedanken. Es wird deshalb auch außerhalb der Bühne
seinen Wert behalten , ja vielleicht da erst recht. Denn was
der Dichter der kulturhistorischen Wahrheit des mittelalter¬
lichen Spiels zu Liebe an Einzelschilderungen hineinwirkt ,das hält von der Bühne doch oft den freien Fluß des Gam
zen auf , während es beim Lesen reicheres Genießen bringt .

Die Aufführung unter der Regie des Herrn Kien -
fcherf war voll Lebhaftigkeit und Kraft und im zweiten
Akt , in der Darstellung des Gastmahls , von besonderem Far¬
benprunk und der Unbekümmertheit leichten Lebensgenusses,Ninlleickt bätte bier die innere Stileinheit des Werken «ül
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wurde nun dis Halbzeit auf beiden Seiten zusehenos besser, doch sollte
keinem Verein mehr etwas Zählbares beschieden sein .

Nach Halbzeit ändert fich das Bild . „Beiertheim " spielt auffal¬
lend aufgeregt . „Durlach" nützte dieses geschickt aus . Au» einem
Strafstoß kann es sein zweites Tor buchen , und nach weiteren fünf
Minuten bringt ihnen ein schöner Schutz das dritte Tor . Diese Er¬
folge des Gegners sparten Beiertheim wieder zu energischerem Spiel
an und konnte auch bald durch einen famosen Flankenschutz seines
Linksaußen seine Torzahl auf zwei erhöhen. Allgemein glaubte man
noch an einen Ausgleich ; doch die Verteidigung von Durlach war auf
der Hut und wußte die Gefahr für sein Tor immer noch zeitig zu ver¬
hindern , so daß Durlach als glücklicher Gewinner das Spielfeld ver¬
lassen konnte. Beide Mannschaften spielten mit Ersatz .

Letzte Telegramme
der »Kadifchrn Presse ".

— München , 3 . Nov . Für die Königs-Proklamation
ist, da die für Dienstag zu erwartende Entscheidung der Kammer
der Reichsräte für die Aufhebung der Regentschaft als sicher zu
erachten ist, der nächste Mittwoch in Aussicht genommen . Alle
Vorbereitungen sind bereits getroffen. Dem König Otto bleibt
der Rang und die Ehre eines Königs erhalten. Auch der Hof¬
staat des Königs bleibt unverändert .

— Rom, 2 . November. „L'Jtalia " meldet: Der russische
Ministerpräsident Kokowtzow. der oollständig wiederhergeftellt
ist, wird am Dienstag nach Paris reisen , wo er , obschon seine
Reise keinerlei politischen Charakter hat, mit Poincare, Barthou
und Pichon Zusanlmenküften haben wird. Von Paris wird sich
Kokowtzow nach Petersburg begeben . Der russische Botschafter
in Rom , Krupendki, wird einige Wochen Urlaub nehmen und
den Ministerpräsidenten nach Paris begleiten .

— Paris , 3 . Nov. Wie aus Montanban gemeldet wird , hak der
dortige radikale Bürgermeister diesmal die Friedhofprozession ver¬
boten und durch ein starkes Aufgebot von Schutzleuten und Gendarmen
den Kirchplatz absperren lassen. Der Bischof erhob gegen diese Ein¬
schränkung der Freiheit der Katholiken öffentlich lebhaften Einspruch.
Die Mitglieder der Geistlichkeitbegaben sich einzeln nach dem Friedhof .

— Grisolles , 2 . November. Die bei den Französischen
Herbstmanövern verunglückten Oberstleutnant v . Wiuterfeldt be¬
handelten Aerzte und der an das Krankenbett berufene Prof .
Dr. Hartmann von der Pariser chirnrgischrn Klinik haben heute
früh folgenden Bericht veröffentlicht : Der Verletzte hat gegen¬
wärtig das Stadium der ernsten Komplikationen hinter sich .
Der lokale Befund macht noch einen Eingriff notwendig, der
in den nächsten Tagen vorgenommen werden soll.
Bor dem Einzug des Herzogpaares zn Brannschweig

----- Rathenow , 2. Nov . Herzog Ernst August verabschiedete
sich heute vormittag von seiner Eskadron . Der Herzog reichte
jedem Offizier , Unteroffizier und den Mannschaften die Hand .
In einer Ansprache hob er hervor , daß seine Erwartungen bei
den Zietenhusaren bedeutend Lbertroffe« worden feien. Er
wünsche , daß es jedem Eskadronschef vergönnt fein möge, eine
solche Schwadron wie die 4 . zu führen und schloß mit einem
Hoch auf die 4. Eskadron . Herzog Ernst August hatte bereits
die Abzeichen eines Obersten angelegt .

Heute nachmittag um 3 .10 Uhr traf der Kaiser zum Besuch
des Herzogspaares von Braunschweig hier ein . Die Rückfahrt
nach Berlin erfolgte kurz vor 5 Uhr.

>--- Braunschweig. 2. Nov. Eine Sonderausgabe der „Braun¬
schweigischen Anzeigen" veröffentlicht eine Amnestie des Herzogs
Ernst August. Freiheitsstrafen bis zu sechs Wochen und Geld¬
strafen bis zu 150 Mark werden erlassen : außerdem sind Straf¬
erlasse in besonderen Einzelfällen vorgesehen.

— Brannschweig, 3. Nov . Die braunschweigischen
Sozialdemokraten hielten gestern Mittag eine Volksversammlung
ab , in der ein Führer der hiesigen Sozialdemokraten über das
Thema : „ Die Verschachernng dks braunschweigischen Volkes"
sprach . Nach der Versammlung kam es zu lebhaften Straßen-
szenru. Die Teilnehmer an der Versammlung demonstrierten
durch Hochrufe auf die internationale Sozialdemokratie und
Rufe gegen die Regierung und versuchten, in geschloffenem Zuge
nach dem Schloß und dem Regierungsgebäude zu gelangen.
Polizei und Gendarmerie sperrten die dorthin führenden Straßen
ab und zerstreute» die Demonstranten.

Die Stichwahl «« iu Italien .
— Rom , 3 . Nov . Von den gestrigen 101 Stichwahlen

sind bis 83 Resultate bekannt . Gewählt sind : 4-6 Ministerielle
17 Sozialisten , 3 Katholiken, 12 radikale Sozialisten , 4- Re¬
publikaner und ein reformierter Sozialist .

F . Rom , 3 . Nov . (Privattel .) Anläßlich der Stichwahlen
fanden hier an verschiedenen Stellen Demonstrationen statt.

Im Hause des „ Mrffaeero " zertrümmerte die Menge die
Feusterscheiben . Die Redakteure warfen Tiutenfäffcr und andere
Gegenstände auf die Menge. Ein starkes DMtätüufgeböt hält
die Ordnung auftecht.

Z«r Lage in Mexiko .
— Rewyork, 2 . November . Eine Depesche aus Veracruz

meldet : Der amerikanische Bevollmächtigte Lind hatte mit den
Gesandten Deutschlands, Rußlands und Norwegens eine Be¬
ratung. Ein Telegramm aus Mexiko City meldet , daß Daniel
und Evaristo Madero , die verhaftet wurden, dem Bundesrichter
übergeben worden sind, der eine Untersuchung gegen sie einge-
leitet hat.

Die «eile Lage aas dem Balkan.
□ Konftantinopel » 2. Nov . Eine Kommission, die aus 3 türkischen

Offiziere« und Delegierten der russische« und der englischen Botschaft
besteht, beginnt morgen auf der Pforte die Arbeiten zur endgültigen
Abgrenzung der umstrittenen Zone der türkisch-persischen Grenze. Die
endgültige Regelung dieser alten Streitfrage wird anscheinend einen
Teil des noch zur Verhandlung stehenden türkisch -russischen Abkom¬
mens bilden .

— Belgrad , 2 . November . Vierzig bis fünfzig bul¬
garische Komitadichi überschrittenzwischen Doiran und Sirumitza
die serbische Grenze . Sie überfielen zwanzig nach Strumitza
wandernde türkische Familien, obgleich sie mit Passierscheinen
der bulgarischen Regierung versehen waren, und richteten ein
Blutbad an.

Die griechisch - türkische « Berhandlungeu .
— Konftantinopel , 2. Nov . Amtliche Kreise und die offiziöse

Presse weisen die Ansicht der griechische» Regierung zurück, daß der
griechisch-türkische Vertragsentwurf von den nach Athen entsandten
Delegierten fast vollständig angenommen worden sei. Sie behaupten ,
es fei noch nichts festgesetzt worden . .

Die Lage i « Albanien .
— Balo «a» 3. Nov . (Wiener Korr . - Bureau). In

Tirana sollen gegen 40000 flüchtige Albaner aus Dibra und
dessen Umgebung angekommen sein . Die Zahl der albanischen
Emigranten aus den von den Serben okkupierten Gebieten
betrage an Hunderttausend .

F. Rom , 3 . Nov . (Privattck .) Fürst z« Wied hat heute
die Kandidatur für den Thron Albaniens angeuomme« . Italien,
Oesterreich -Ungarn und Deutschland sind dafür, die Zustimmung
Frankreichs , Englands und Rußlands wird erwartet .

Oesterreich , Italien und Griechenland .
F . Wie«, 3 . Nov . (Private! .) Eine gemeinsame Note

Oesterreichs und Italiens an Griechenland wird vorbereitet .
Es wird darin gefordert : Griechenland solle für ein ungestörtes
Arbeiten der Grenzkommisfiou Vorsorge tteffen, die sogenannten
Heilige Legion abgerufen und Koritza, Angyrocastro und Santi
Quaranto von den griechischen Truppen räumen lasse«.

— Athen, 3. November . Die österreichische Rote» deren
Inhalt heute bekannt gegeben wird, erregt hier überall peinliche
Ueberraschnng und Verstimmung.

t
Briefkasten.

(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnementsquittung und 10 Pfg. für Porto -Ausgabe « beigefügt

werden .)
Brieflich erledigt : Fr . R ., Rastatt . (1320)
K. G., Khe. Unter einer Zimmereinrichtung „kn Eichen" versteht

man in der heutigen Mödelbranche eichenfournierte Zimmereinrich¬
tung . Ganz eichene Einrichtungen sind eine Ausnahme und werden
in seltenen Fällen nur auf besondere Bestellung gearbeitet . Bei dem
Kauf der eichenen Schlafzimmereinrichtung ist daher vom Käufer nicht
zugestchert , daß die Einrichtung ganz aus . Eichenholz gearbeitet ist .
Sie können daher aus diesem Grund den Kauf nicht rückgängig machen.
Der Kaufpreis wird in keinem Mißverhältnis zu der Lieferung stehen
und eine arglistige Täuschung des Käufers nicht vorliegen . Soweit
stch der Käufer über die Anschaffung einer eichenen Einrichtung im
Irrtum befand , kann er den Kaufvertrag anfechten, mutz aber den
Verkäufer schadlos halten . (1325)

Stammtisch zum „Bad . Hof " in St . Georgen . Pfarrer Korell ist
einer der Führer des hessischen Freifinns . Heber feine Ausführungen
in St . Georgen sind wir rm einzelnen nicht unterrichtet . Soweit sie
aber das Programm der Fortschrittlichen Dolkspartei darstellten , wer¬
den ste wohc von ihm auck auf hessische Verhältnisse angewandt und
in seinen heimatlichen Bezirken vertteten werden . (1332 )

E . R ., Khe. Die Adresse „Direktorium der deutschen Rational -
flugfpende" in Berlin S .W . genüg: . (1308)

LSasserfta « », des Rheins .
Koullan». Hafenpegel. 2. Nov 3 . 35 m (1 . Nov. 3,35 m)
Schnsterinlek . 3. Nov . morgens 6 Uhr 0.90 m ( 1. Nov. 1,00 m)
Kehl, 3. Nov. morgens 6 Uhr 1,90 m (1 . Nov. 1,90 w)
* «« », 3 . Nov. morgens 6 Uhr 317 m ( 1 . Nov. 3,20 m)
Mannheim , 3. Nov . morgens 6 Uhr 2,19 m ( 1. Nov. 2,22 m.)

vergnüg »,ngs - und Vereins -Anzeiger.
tDas Nähere bittet mau aus oem " meratenteit zu ersehe «^

Montag , den 3 . November
Eintrachtsaal . S ‘/4 Uhr Liederabend Berta Morena .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
1. K. Mandolinengesellsch. 8% ll . Orchesterprobe. Alte Brauerei Printz .
Museumsaal . 814 Uhr Kammermusikabend . Hedwig Diefenbach« .
Turngemeinde . 814 t»hl Damenabteilung . Sophienstr . 14.
Turngesellschakt. 814 Uhr Damen , 614 Uhr Schülerinnen , Schillerschule.

Einer erzählt es dem andem, daß wir in
Kathreiners Malzkaffee ein wohlschmecken¬
des, billiges und gesundes Familimgetränk
haben. So ist Kathreiners Malzkaffee in
25 Jahren zu einem Volksgetränk ersten
Rangesgeworden. VieleMillionentrinken

ihn täglich.
100000 « Famifien benützen die prakt . Nachttisch - Einlagen gogoa
den Geruch der Nachttische. Töten Krankheitskeime. 6 St 1 M. ab Fabrik.
In Drogerien , Haushaltungsgesch . Chem . Fabrik . G. m . b. H . Bietigheim , Württ

WsgoMKarten BismlfcS Baischü
f Vorbrtg . f. alle KI ., bes. z . Abitur , Fähnr - u . Einjfthr -Ex . ; ♦
x für hies . Gymnasiasten und Realschüler Gelegenheit zur Lösung der T
{ Schulaufgaben unter Lehreraulsicht Schmidt n . Wiehl . )

Könne
ruermble
WljterfäMfen

lVc
ll^ ApofheKenund

Drocjerien Ppetä der »
Ohcjlnalbdxid ^fd ',lvLl

Wilhelm Reck, Karlsrabe.
Techn . Bureau , Tel. 2271 .

gegr. 1830.

Bau von WassergewmnungsanlagM
Schachtbrunnen — Filterbrunnen
50.43 Tiefbohrungen 8350
Wasserleitungen , Pumpenanlagen

seinem mittelalterlichen Eedankeninhalt auch in der Form
noch ein wenig betont werden müssen . Herr Lütjohann
als Jedermann ließ den Strom seiner Deklamation reich ein¬
herrauschen, nicht immer den Gedanken ganz erschöpfend , ab¬
sonderlich oft in der Betonung , aber durch den Pomp der
Rede doch fast immer wirksam. Am besten war er bei der
Tafelszene, die er mit packendem Eindruck spielte. Herr
Höcker als guter Gesell , Herr v . Kranes als fröhlicher
dünner Vetter mit der Laute , Herr D a p p e r als behäbiger
dicker Vetter , Herr Rex als Tischgenoß , Herr G e m m e ck c
als armer Nachbar, Herr E laß er als Schuld! necht gaben
treffliche Figuren ab. Herr B a u m b a ch schuf dem Mammon
eine besonders machtvolle Wiedergabe . Für die Stimme des
Herrn diente Herrn Marks pastoses Organ , als warnender
Tod war Herr Hertel , als überlisteter Teufel Herr Was¬
sermann gut . Von den Frauenrollcn wirkte Frl . Car¬
stens als Jedermanns Buhle in Wort , Spiel und Erschei¬
nung ganz brillant . Frl . Noorman gab die Schuldknechts¬
frau und Frau Pix die Mutter Jedermanns mit all der nö¬
tigen sentimentalen Ausschmückung . Frau Ermarth als
gute Werke und Frau D e m a n als Glaube bildeten ein ein¬
drucksvolles, ergreifendes Pendant . Die von den Damen Alwins
Müller , Johanna Mayer , Feodora Pagels , Chriem -
hild Kunz und Charlotte Mar repräsentierten jungen
Fräulein bildeten den anmutvollsten Tafelschmuck, den sich
Jedermann zu seinem Feste hätte verschreiben können.

Das ohne Pause spielende Stück stellt immerhin an das
Publikum gewisse Anforderungen . Aber die gute Aufführung
vermittelte ihm die Werke der Dichtung so klar , daß es nach
dem letzten Fallen des Vorhangs noch eine Weile unter dem
Bann der feierlichen Wirkung still verharrte und erst dann
«nt dankbaren ! Applaus einsetzte . Albert Herzog .

Vermischtes .
<= Berlin , 2 . Nov. (Tel .) In dem Prozeh gegen den Schrift¬

steller Sebald wegen Beleidigung des wirklichen Geheimen Kriegs¬
rats Selle im Zusammenhang mit dem Ankaus vom Posener Schieß¬
platz , beantragt der Staatsanwalt 9 Monate Gefängnis . Das Ge¬
richt nahm nicht an , daß ca wider besseres Wissen gehandelt habe und
verurteilte ihn nur wegen übler Nachrede im Sinne des Paragraph
186 zu 3 Monaten Gefängnis .

,== Berlin , 3 . Nov. (Tel .) In der Nacht von Sanistag auf
Sonntag wollte eine 20jährigc Buchhalterin auf den^ Bahnhof
Weidmannslust einen Voroktzug verlassen ; aus Besehen stieg
sie auf der verkehrten Seite aus und fiel neben den Trennungs¬
zaun der beiden Geleise. Als der Zug sich bald darauf in Be¬
wegung setzte , wurden ihr beide Beine abgefahren . Sie starb
auf dem Transport nach dem Krankenhause.

— Dresden » 3 . Nov. (Tel .) Wie der „Lok.-Anz.
" berichtet, hat

ein stellungsloser Maler , dessen Frau zum Zeitungsaustragen weg¬
gegangen war , gestern morgen in aller Frühe seine beiden Töchterchen
von 5 und 6 Jahren aus dem Bett gezogen und sie in einer großen,
mit Wasser, gefüllten Wanne ertränkt . Sein 8jähriger Sohn , an dem
er dieselbe Untat versuchen wollte , wehrte sich und schrie so laut , daß
die zehnjährige Tochter und ein dreijähriger Knabe erwachten
Darauf lieg der Unhold von weiteren Mordversuchen ab und erhängte
sich selbst .

.= München, 2. Nov. (Tel .) Als das Dienstmädchen des
praktischen Arztes Dr . Hallmeyer , der in der Winzererstrahe
wohnt , von der Kirche nach Haufe zurückkehrte , fand ste den
Arzt mit durchschnittener Kehle tot vor . Er hatte , bevor er
Selbstmord beging , seiner Frau und seinen beiden Kindern ,
einem Sohn von 10 und einer Tochter von 12 Jahren , eben¬
falls den Hals durchschnitten . Das Motiv der Tat ist in un¬
glücklichen Spekulationen zu suchen .

r= Paris , 3 . Nov. (Tel .) Den großen Erösfnungspreis der
Winterradbahn hat gestern der deutsche Weltmeister Ruett gewonnen .

= Brüssel, 2. Nov. (Tel .) Im Alter von 108 Jahren starb in
dem Oertchen Dussel die älteste Belgierin , eine Frau Diddens .

<= Huelva , 2 . Nov . (Tel .) Eine Gruppe ausständiger Arbeiter
der Rio Tinto-Minen steckte den Schacht „Alicia" in Brand. Dieser
brannte rasch ab und stürzte ein .

Abermals ein 8roßse «er i« Lübeck.
= Lübeck, 2. Nov. (Tel .) Heute nachmittag gegen 4 llhr

kam hier ein riesiges Feuer zum Ausbruch. Es entstand auf den
weitausgedehnten Holzplätzen der Firma Brügmann n. Sohn
am Hafcneingang und wütete bis zum späten Abend mit un¬
verminderter Gewalt . Die Stadt und ihre Umgebung waren
taghell beleuchtet. Hilfe leisteten die Feuerwehr von Lübeck
und zahlreiche Wehren der Umgebung, ebenso die Matrosen der
1 . Minenversuchsdivision. Den vereinten Anstrengungen gelang
es , ein llebergreifen des Feuers auf die benachbarten Holz¬
plätze zu verhindern .

Der Brand erinnert an die großen Feuersbrünfte , die stch
im Mai und Juni d . I . hier ereigneten und deren Urheber
noch nicht ermittelt werden konnten . Es handelt fich wieder
um eine Brandstiftung , die trotz der Wachsamkeit von Schutz¬
leuten und Nachwächtern vollführt wurde .

Z«m Kiewer Ritualmordprozetz .
— Kiew» 2. Nov. (Tel.) Auf Ansuchen der Staatsanwaltschaft

und der Zivilkläger gestattet« das Gericht nach längerer Beratung die
Verlesung von Auszügen aus dem Buche Neophyts über Ritualmorde
und von Berichten der Komitees des Ministeriums des Innern über
die Sekte der Chafstden. Dagegen schlug das Gericht das Ansuchen
des Staatsanwalts und der Zivilkläger, die Protokolle des Rituak-
mordes in Saratow zu verlesen, ab . Darauf begann die Verlesung
der Fragen, die den als Sachverständigen geladenen Theologen ge¬
stellt werden sollen .

= Kiew , 3 . Nor . (TeL) Gestern begannen die Gutachten der
Theologen . Pranaites erklärte , der Talmud enthalte indirekte Ansich¬
ten von Vorschriften, christliches Blut zu genießen . Der Fall Just«
fchinskis sehe ganz nach einem Ritualmord aus . Besonders wiesen
Wunden an der Schläfe und die Verletzungen am Halse daraufhi« ;
die Geschichte kenne 260 von Juden begangene Ritualmord«.
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Die beste Einkaufs - Gelegenheit des Jahres !
Sch uhwaren

I. Etage.
1 Peer Wz .- Scbnaüaneüelel ,Ledersohlen , Lederapitsen und

Fleck, 80 - 42 . .1 Paar Herren - Füz - SchnaUen-
süskel, Filz- und Spaltsohlen

1 Paar schwarz oder braune
Ziegenleder - Schnürstiefel , ge¬
füttert , 18—22 . . . .

1 Paar Leder -Niedertreter ,

1L5

1.96

1.95

2.9536—42, warm Futter . . . .1 Paar Filz - Schnallenstiefel ,Ledersohlen , Filzfutter , 36—42 2 .95
1 Paar Leder - Schnürstiefel , ge¬

füttert , schwarz oder braun ,23—24 . 2L5
innniniiiiiiiiiiM »M<nii «innmniiHimiiiitMnnniin

§ Damen -Schnürstiefel =
| verschied . Lederarten , nur -
| Größe 36 u . 37 . . Paar 2 .85 |
IiiiniiniinnmmitMHfn MiiuM WitHWWHntumiHini

4 große Glasdosen Schuhcreme
gute Qualität . 0 .95

4 Dosen Schuhcreme „Fridolin " 0 .95
4 Paar runde Damen - Gummi¬

absätze . 0.95
Auf Tischen ausgelegt »»»»„ , ,

§ „ . 1AI1A Paar Hausschuhe i
| Ueber 1UUU und Jchlappei , =
l für Damen, Herren und Kinder in =
I Filztuch . Stramin und imit . Kamel - =
| haarstoff , in verschiedenen Aus - =
I führungen zum Aussuchen AC , ;
= Paar 4 :
7issiiiiMiiamiitiiii (iiiiiiifts «fitfiiitifiiisiuiii >« ii >n >iT

1 Paar Babystiefel , Leder , Filz¬
oder imit . Kamelhaar . . . . 0.95

1 Paar imit . Kamelhaarstoff¬
schuhe , Filz- und Ledersohle
Grösse 26—35 . 0.95

Kleiderstoffe
im Parterre .

Blusenflanelle , reine Wolle Mtr. 0.95
Schotten , doppelbreit , f. Blusen

und Kinderkleider . . . Mtr. 0.95
Cheviot, reine Wolle , schwarz u.

farbig . Mtr. 0.95
Wollbatist , reine Wolle, 90— 110

cm breit . Mtr. 0 .95
Mousseline , reine Wolle, ca . 80

cm breit . Mtr. 0.95
Schwarz Panama , 100 cm breit,

prakt Qualität . . . . Mtr. 0 .95
Hauskleiderstoffe , ca . 90 cm hr .,

schwere Qualität . . . Mtr. 0.95
Elegante Blusenstreifen , hell und

dunkel . Mtr. 1.95
Crepingle, reine Wolle, moderne

Farben . Mtr. 1.95
Popeline, ca . 110 cm br ., reine

Wolle . Mtr. 1.95
Kostümst ., 130 cm , n . engl . Art Mtr. 1 .95
Nade .streiten , reine Wolle 110 cm , 1.95
Loden , 130cm br., reine Wolle Mtr. 1 .95
Schotten , reine Wolle , aparte'

Farbenbestellungen . . . Mtr. 1.95
Kostümstoffe , 130 cm br ., mod .

Gewebe . Mtr. 2.95
Kostüm -Cheviot, 130 cm , dauer¬

hafte Qualität . Mtr. 2.95
Nadelstreifen , 130 cm , in Cheviot

und Kammgambindungen Mtr. 2.95
Kleider- Alpacca , ca . 110 cm, sei¬

denglänzende Qualität . Mtr. 2.95
Kammgarn , 130 cm, schwarz u.

marine . Mtr. 2 .95
6 Mtr. Hauskleiderstoffe , doppelt¬

breit . 2 .95
2 Mtr. Serge, 110 cm br . , r . Wolle 2 .95

Papierwaren
im Parterre .

Briefpapier , Packung „Leinen -
Posr 100 Bog. 100 undurch¬
sichtige Umschläge . 0 .95

Briefpapier , Packung „Repp Post “
100 Bog . 100 Umschläge . . 0.95

Spezial kassetten 50 Bg . pr . Leinen -
pap . mod . Form 50 Kuverts mit
Seidenpapierfutter . 0 .95

MittfiuiiifiuiMiianiiiiimatmiaiiiiiiiiiiititiiiaiiiiiim
1 1000 ausländische Brief-
E marken .
•(iiiniiuiaaisniiamMMiniiiiaiHiimMiiiiiiiHiiiimma
«imiHtsiaiiiiHMiiRiaHaaimirHttnMiiKiiuniinimMij
§ Gravüren , Kunstblätter , farbig i
I u . schw ., z . Einr . geeig. Herr - =
: liehe Sujets , 2 Stück 0.95 , \ QC E
E 1 Stück 0 .95, 1 Stück ! ♦

“ « \"mnniminiitimiiT —*~~•Tmiimm iimm nm i imm a

95j

Lederwaren
ka Parterre.

1 Damen -Handtasche,Umschlag -
form mit Ecken , LederimiL —.95

1 Samt - und 1 Lackgürtel mit
Druckknopf .

1 eleg. Samtgürtel , ’ )2 Seide, mit
Emailleschleße .

1 PortemonnaieundlLeder -Uhr-
armband .

1 Rindleder -Lackgürtel mit groß.
Perlmutterschließe .

1 Damenhandtasche , Leder , Of¬
fenbacher Fabrikat . . . .

1 eleg. Goldfriesgürtel , ap . Must.

. —.95

—.95

—.95

—.95

—.95
—.95

aii(iaiiiiiiaiiiiiiiiM » Maaiiiiaaiiasiaaai(iasiMimaum <B«it

| 1 bamen -Moireehandtasche mit i
\ Quaste , neueste Form . . — .95 |
TiimiaaaMmiinaiiiiiiuaiiiiMiaiiuaaaamiaiifiatiiiiiiiiii

1 eleg. Damen - od. Herren -Porte -
monnaie .

1 Brieftasche mit Einteilung und
Verschluß .

1 Verlängerungstasche , Wachs¬
tuch mit Bügel .

1 Reisehandtasche , Segeltuch
1 doppelseitigeWachstuch -Schul -

mappe .
1 Bhisen -Reisekarton mit Leder¬

riemen .
1 Musikmappe mit Griff . . .
1 Mädchen - oder Knaben -Schul-

ranzen .
1 Rucksack mit Vortasche , Jagd¬

tuch , mit Riemen .

—.95

— .95

— .95
<—.95

— 95

—.95
—.95

—.95

—.95

Herren-Artikel
Im Parterre.

6 Stück breite offene Binder in
modernen Farben . 0 .95

3 Selbstbinder , offene breite Form ,Streifen - Muster und andere
schöne Dessins , zusammen , . 0 .95

2 Selbstbinder , offene breite Form ,
neue moderne Farben . zus . 0,95

3 Regattes oder Schleifen mit
Bandod Schild, hübsche Muster

zusammen 0 .95
Herren -Kragen mit mod . Ecken ,4fach , vorzügl . Qualit . in versch .

Höhen . . . . 2 oder 3 St. 0 .95
Herren -Steh -Umiegekrag ., neueste

Form , eng schließend , 2 od. 3 St . 0 .95
Servieteurs , weiß , gestärkt , glatt

oder mit Falten , gute Ware
2 od. 3 St . 0 .95

Manschetten , eckig oder rund ,
4fach , gute Qual , 2 od . 3 Paar 0 .95

1 Sport - od. Prinz -Heinricb -Mütze 0 .95
2 Stück Ballon -Mützen (Jockey-

Mützen) . 0 .95

«f(miaaHtaiiiiiiiiiiiiiiima {attiiiitiiiiimiiBtmii «iBiaaaa

E 1 Regenschirm f. E , , , . 1
: Dam . u . Herr ., \ 1 Regenschirm z
\ Halbs , m. kL i für Herren u. §
E Fabrikations - § Damen 0 .95 5
= fehlem 1.9a | j
■HiiiaumaiiaiiiiiBimiiaiiatimiiiiiiitiuaiiiBiaHiMiMiaS

Kragen - Schoner , gestrickt mit
Franse , weiß oder farbig

1 od 2 St . ’ 0.95
Weiße Oberhemden mit glattem

Einsatz , unsortierte Weiten . . 1.95
Herrenhüte , weich , rauhhaarig ,

imit Velour und andere Arten ,
. moderne Farben und Formen . 1 .95

Oberhemden , weiß mitPiquefalten -
einsatz od miteleg . Satinstreifen¬
einsatz , guter Rumpfstoff . . 2.95

Regenschirme , reine Seide , mit
mit kleinen Fabrikationsfehlern 2.95

1 Herren - Weste , tadelloser Sitz
gute Konfektion . 2.95

1 Herrenhut , schwarz , steif, mit
Atlasfutter , chice Form . . . 2.95

ijimiiHiiiiiiiiiiHiHiiiiiiiiiimmtiiMHHui

| Damen* j
1 und f

I Kinder* |
| Konfektion |
«mHtHnmnmiimniniHiftittimwmHHM

IIHHtlimUllllltltlimTTTimilllHMHfMlMtlM

95 s
EjMatinöe aus Baumwoll - =
= Mousseline f
= Unterrock aus gestreift §
I imitiert Leinen |
| Blusen aus Barchent , viele §
= Farben 5
= Knabenhosen für 2—10 I
= Jahre =

iiiiiiiiiiiiiiitiiiinuuijn mm uuiiiiiiiii hui

muiiiiiiiiiiiiitiiinmmiiiiiiiiiiiiiimuiiiit

jjj Matinäe aus Wellinee mit =
I Satinbesatz \
= Unterrock aus Wintertuch \
| mit bekurbeltem Volant =

§ Kostüm - Rock aus gestr . |
| Stoffen jj . =
= Russenkittel , reine Wolle §
I mit Besatz =
= Kinder kleider
E Stoffen .

aus div. 5

imiHiininiiiiiiiiniMiiiiiiiiinimHiiimttii

. . .
I

.. ..

12
.
951

- Unterrock aus Winter - =
I tuch mit Plissevolant =
- Bluse aus reinwollenem -
= Popeline auf Futter =
| Bluse aus TüUm . bestickten 1
| Tüllborden §
= Mäd eben - Mantel aus |
5 engL gemusterten Stoffen I
iiiiHiiniiiiiMiiiiii lUiiiiiMiiiinmtiim

Lederwaren
Im Parterre .

0.86Damen -Mcireehandtaache . .
Lincrusta -Papierkorb , ca . 36 cm
hoch . 0 .95
gefüllter Nähbeutel . 0L5
Schreibmappe , Lacktuch mit
Metalleinfassung . . . . . . 0.95
eleg. Damenhandtasche , mod .
Form . 1 .95
guter Mädchen - oder Knaben -
Schulranzen . 1*96
eleg. Lederbrief tasche m . Innen¬
verschluß . 1L5
Damengürtel , Hochflorsamt mit
Stahlschließe . 1.95
apartes Herren - oder Daroen -
Portemonnaie . 1.95
eleg. Damen -Besuchstasche ,
Lederausführung . 1.95
Blusen -Reisekarton mit Metall¬
einfassung und Lederriemen . 1.95
aparter Gold- oder Silberfrise¬
gürtel mit schöner Schließe . . 1.95
schöner Lincrusta - Papierkorb ,
ca . 42 cm hoch . 1 .95
Portemonnaie und 1 Lederbrief¬
tasche . . 1.95
großes Photographie -Album ,
moderne Pressung . 2 .95
Leder -Aktenmappe mif Schloß 2.95
Wäsche -Versandsack mit Dop¬
pelschloß und Ledergriff . . . . 2 .95
Damen -Handtasche , Leder ,
moderne Kodakform . . . . 2L5
Japan -Stulpkoffer mit Leder -
ecken und Riemen . 2.95
prima Rucksack mit prima Le¬
derriemen und Vortasche . . 2.95
eleg. Perlhandtasche mit Behang 2.95
großer Lincrusta -Papierkorb . 2.95
eleg. Lederbrieftasche mit Ein¬
teilung . 2.95
Nähbeutel , Wildleder imit . mit
reicher Einrichtung . 2L5

Spielwaren
III . Etage.

1 Froebel - Modellierspiel, Plastik ,
mit farbigen Vorlagen . . .

1 Baby , Bisquit mit Schlafaugen ,
Mohairperrücke und Hemdchen
25 cm .

1 Kinder - Nähmaschine , schöne
Ausführung .

1 Eskimoschlitten mit Hund und
Eskimopuppe , mit Uhrfeder .

1 Plüsch -Bär auf Räd ., ca . 21cm
1 gekleidete Puppe , ca . 35cm , m .

Schlafaugen u . Lockenperücke
1 großer Froebel - Baukasten mit

Hartholz - Klötzen, Doppellagen
1 Schäferei , löteilig , in Karton .
1 Eskimo -Gliederpuppe , ca . 36cm

mit fast unzerbrechlichem Kopf
1 Celluloid-Baby , 19 cm , mit ge¬

stricktem Jäckchen .
1 große doppelseit . Grammophon -

platte .
1 Baumel -Kegelspiel .
1 große Puppen - Schaukel , feine

Ausführung . 1.95
1 eleg. geki. Kugelgelenk - Puppe ,

38cm , mit Schlafäugen . . . 1.95
1 großes Holz - Roulettespiel , Ia .

Ausführung . 1 .95
1 großer Puppenstuhl u . 1 gekl.

Celir ■'

9.95

0.95

0.95
0.95

0.95

0.95
0 .95

0.95

. 0.95

0.95
1 .95

Üuloid - Baby, zusammen . 1.95
1 Celluloid-Gliederbaby , 28 cm gr. 1.95
1 große Kinder - Gitter - Schaukel

mit starken Stricken . . . . 2 .95
1 dreiteilige Puppen -Gamitur

Tisch u . 2 Stühle , Tischplatte
ca . 25 cm . 2 .95

Taschen tiieher
Im Parterre.

0.95
0.95

Linontücher , weiß . . . Dtzd .
Linontücher , gebrauchst . ’ laDtzd .
Buchstaben - Tücher , Batist mit

Hohlsaum . . . . *)2 Dtzd .
Kindertücher , Linon mit bunter

Kante . Dtzd .
Damen - Seidenbatisttücher , bunt¬

kantig . 1|5 Dutzend 0.95
J|4 Dutzend Henenbatisttücher mit

bunter Kante , . 1 * . . . . 0.95

0.96

0.95

giuMiui«tMBMBiiaMiuMuamMit8«iauaiai»auaauMinii (iifnHiMa «iiuaitie «BmiiiMfiiiekT7r7fi*iaiiMBuaatttmiauaMmMimaMiiBtsimuaiawtajeefiiiiBMitaaa*imauMaatMataiia«MiM

1 Seidenstoff- Reste ond Abschnitte
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Modewaren
la Partecw.

FÜsaee-Kzagen ia Sptu,T0l Vofla
und färb . Seide . . . . St

. 8 St .
TüSpassen mit Rivierarüsebe St
Spachtel -Jackettkragen . . St.
Jabotts in Tüll und Batist . St.
Plissee-Kragen in Tüll, Spitze und

farbiger Seide . SU
Jackett -Spachtelkragen . . St
Plissee-Kragen in Spitze , farbiger

Seide mit Tüll . . . . . 8 .
Jacket -Spachte &ragen .

vetv !

0.95
0.95
0.95
0.95
0.95
0.95

St

Baumwollwaren
Im Parterre.

Bettdamast weiß, 130cmbr . Mtr. 0.95
Halbleinen , 150 cm breit . Mtr. 0.95
Cretonne , ca . 160 cm breit Mtr. 0 .95
Bettsatin , 130 cm , große Muster¬

auswahl . Mtr. 0 .95
1lt Dtzd. Gläsertücher , ges. und

gebändert . 0 .95
3 Mtr. Crettonne , 80 cm breit . 0 .95
3 Mtr. Gerstenkomhandtuchstoff

mit bunter Kante . 0 .95
2 Mtr. Negligebiber, schöne Must 0 .95
2 Mtr. Flockcöper , gute Qualität 0.95
Bis Mtr. Schürzen -Siamosen , ca .

120 cm . 0 .95
Kissenbezüge , weiß, festoniert St . 0 .95
Kissenbezüge mit imit Klöppel¬

einsätzen . St . 0 .95
Kissenbezüge m . Stickereieins . St 0 .95
Kissenbezüge aus prima buntem

Bettsatin . St . 0 .95
Kissenbezüge aus pr . Cretonne 0.95
JJ8 Dtzd. Topflappen , 1|s Dtzd.

Staubtücher , zusammen . . 0 .95

iiH niw iwn ii im »MMBHiiMaanaMtaaaia«MIIHItlllt

§ Ein großer Posten §

} Reste und Abschnitte f
E Sportflanelle , Velour , Schürzen - =
= stoffe, Hemdenflanelle , Cretonne etc . =’

1 *1» bis 4 Meter, jetzt durch -
^ ^

=
0 .95 § weg jeder Coupon

iiaimcimmfiiiii >aiiMiHaiifuiia «i*iiiii *tNiuaaaiiiiHiia

Kleidervelour , schöne Dessins ,2' j, Mtr. . 0.95
Unterrockbiber , schwere Qualität

2 Mtr. . . 0.95

Kissenbezüge , handfestoniert ,Ia . Cretonne . St
Kissenbezüge m . reinl . Maschinen¬

klöppeleinsätzen . . . . St
Kissenbezüge m . eleg. Stickerei¬

einsätzen . St .
Paradekissen mit Stickereieins .

und Volant . St .
Paradekissen mit imit . Klöppel¬

einsatz und Volant . . . St
3‘U Mtr. prima Bettsatin , aus¬

reichend f. 2 Kissen . . . .
Paradekissen mit eleg. Stickerei

und Hohlsäumen . . . . St.
Unterbettücher , Cretonne ,

ca . 160)225 . St.
Jacquard -Tischtücher , halbleinen ,

110)160 . St
Servietten , dazu passend , 60 )60

‘ Ia Dtzd.

Obenbettücher , gehegt , aus gut
Cretonne , 160)250 . . . St, 2 .95

Unterbettücher , la . Halbleinen
1601225 . St 2 .95

Bettbezug aus buntem Bettsatin ,130)180 . St 2.95
Paradekissen mit imit Klöppel¬

einsatz und Volant . . . 9t 2 .95
Paradekissen m . eleg. Stickerei¬

einsätzen u . Volant . . . .
Jacquard -Tischtücher , Ia. Halb¬

leinen , 130)130 .
Servietten , reinl ., 60)60 *), Dtzd 2.95
J l2 Dtzd . Drellhandtücher . grau ,

prima Halbleinen , 481100 . .
Dtzd . Gersteokomhandtücher ,

481100 , ges. und geh.

2L5

2.95

2.96

2.96

0 .95
Benützen Sie zum

f Einkauf möglichst die
| Vormittagsstunden
AlllUltMMIIimHtMlIMIIIttlllf MlllUlMMftMM!

Beachten Sie unsere Schaufenster Kaiserstrasse und Zähringerstrasse , sowie unsere grossen bmeti-AussteUufigeu.
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SchonelauiloaiselerlergisKaMeij.
Dieiisfei len 4. iöveigr , atods iv« Bür, im §ro|ee „Eialrafitsaale

*'

des Herrn Dr . Fl *. Naumann , M . d. R , Berlin :

„Der gegenwärtige Zustand der sozialen Frage“ .
Einzelkarlen zu den Vorträgen sind in sämtlichen hiesigen Musi¬
kalienhandlungenerhältlich; Karten für reservierte Plätze nur in
der Hofmusikafienhandlung Fr . Doert , sowie abends an der

Kasse .
17811 I >er Vorstand .

Arbeiterdiskusfionsklub .
Dienstag , den 4 . November , abends halb 0 Uhr. im Gemeinde -

hans der Wüdstadt ( Ecke Marien- u. Luisenstr . , Eingang nur Luisenstr .)
Vortrag des Herrn Hofrat Professor Ordenstein

Thema : Richard Wagner nnd die Kultur .
Eintritt für Mitglieder frei , für Nichtmitglieder aus dem

Arbeiterstand 10, für Sonstige 30 Pfg . 17820 Der Vorstand »

Eintcaohtsaal .

Auf Anregung der Deutschen Medizinischen Gesellschaft
Ehrenprotektor : 8 . K . H . Prinz Ludwig Ferdinand v . Bayern.

Ab Donnerstag , 6. Nov . bis Montag , 10. Nov.
je 8 ‘U l lir al >ends pünktlich

Ensemble-Gastspiel. Direktion : Alfred Dedak
vom Komödienhaus in Berlin.

• PPI « »

Ein Theaterstück in 3 Akten von B r i e u x.

Jugendlichen unter 16 Jahren Zutritt verboten.
Dieses Stück wurde in fast sämtlichen Großstädten Deutsch¬
lands vor total ausverkauften Häusern gegeben u. erregte das
größte Interesse aller Kreise . Jeder Mann , jede Frau ,
jeder Jüngling und jedes junge Mttdchen soll den

Aufführungen beiwohnen .

Preise der Plätze : 8 — , 2 .—, 1 .20 u . 80 .) im Vorverkauf
der Hofmusikalienhandlung Mag o li nutz ,

Nachfolger Kurt Neufeidt, Kaiserstrasse 114,

von 9— 1 und 3—7 Uhr .

^ EIcIfcLe :n .la .olz p .
, art nnd trocken , von 15 bis 80 mm starkgeschnitten, zirka 120 Cbm .
eingetroffcn und empfiehlt 17734 .6.2

Jloh . Kotterer , Holzhandlung ,
Marienstratze 60 . Telefon 3228 .

eim

für die ungeheure
Ladenmiete

für das grosse
Personal

für die ungeheuren
Reklamenkosten

sondern ich biete Ihnen grosse Vorteile .

Beachten Sie meine Preise im Schaufenster.
17708

e
38 Kaiserstrasse 38

J. Neger.
Reste-Klöppelspitzen auf Gewicht,

Backt isch -Kostil me
Modernste Stoffe . Neueste Fassons .

Haupt - Preislagen : 17807

1.50 32 .50 48 .50 68 .50 85 .oo
Aenderungen kostenlos . Rabattmarken.

Sohneider
Erbprinzenstr . 31 (Ludwigsplatz).

Wer übernimmt den

0125 Ul
einer 5 Zimmer ' Wohnung von
Seckach «ach Hirschhorn am
19 .120 . Novbr. Preisangebote sind
an Bahnmeister S » n e r in
Seckach zu senden ._ 7682a

Kein laden !

Regen
Schirme ,
i17770 allerbilligst

Wilhetmstr
1 Tr .

34 ,

Kartoffeln
Ia. Gebirasware , 100 Ztr . ä JC 2 .' * ' Qu ' 'Bhf ., !L Quantum entprech. höher.

. ZmC. Zimmermann , Erbprinzenstr .28 , M .

Warm zu empfehlen ist Zuckers
Patent - Medizinal - Seife
gegen unreine Haut , Mitesser,Picke „
Knötchcii , Pusteln usw. Spezial -Arzt
Dr . W .

" ä St . 50 Pf . (15°,»ig ) und
1 .50 M . (35° jgia , stärkste Form . Dazu
Zuekooh -Creme (ä 50 Pf . und
75 Pf . j . In Karlsruhe : bei Wilh.
Tscherning , C. Roth, H . Bieler , W.
Baum , E. Dennig , Gg . Jacob , O,
Mayer , Th . Walz, I . Lehn Rnchf .,
Otto Fischer, R . 23 . Lang , sowie in
sämtl . Apotheken u . Drogerien ; in
Mühlburg : Max Strauß ; in Dnr -
lach : Aug. Peter : in Ettlingen :
Rob. Ruf . 2228a

MoMsser
neu und gebraucht, sowie Kraut¬
ständer, sind billig zu verkaufen.
B38722 Baumeisterstratze 42 .

Mostfäffer
in allen Größen haben billigst
abzugeben. 17531 .3.3
Heinrich Boer & Söhne ,

Dampsbranniweinbrennerei .

GrH. HöReckrKsrlsrVhe .
Montag , de« 3 . November .

16 . Abonnements-Vorstellung der
Abt . A (rote Abonncrnentskarten ) .

Wein üiter Herr .
Lustspiel in drei Akten von Franz

Arnold und Bictob Arnold.
In Szene gesetzt von

Otto Kienscherf .
Personen :

Baron Ludwig! von Trotz -
Zellin Hugo Höcker.

Kurt , sein Sohn Felix Baumbach.
Kommerzienrat von Schim¬

melmann Karl Dapper .
Lissy , seine ^ t ,Tochter Hedwig Holm.
Beate von Reck -

lingen Marie Fraueudorfcr .
Hertha , ihre

Töchter Alwine Müller .
Werner von Hettwitz. Leut¬

nant Reinhold Lüttjohann .
Justizrat Neubauer P . Gcmmeckc .
Beim Baron von Troß - sjcllin:

Pleschke . Verwalter Jos . Mark .
Trine , seine Tochter Sor . Hauck.
Christian W . Wassermann.
Martha Marie Genier .
Der 1 . Akt spielt auf dem Gute

des Barons , der 2 . u . 3 . Akt ca.
3 Monate später in der Villa des
Barons im Gruncwald .

Ausnng ti Ahr. Ende 10 Uhr.
Abendkaste von ‘ jM Uhr an .

Mittel-Preise.

sogen . Gesundheit ?- und Jägersi -he
Wäsche , wird sachkundig gsccimgi.

Cham . Waschanstalt Print * .

Grund! Klaviernnterrtcht
erteilt Fr . Sammweber , Kaiser -'9. 3. E “straße 79 Etage . 3338361.3 .3

t
An gutem bürget ! . Mittag - und

Abendtisch können noch 1—2 Her¬
ren teilnehm . Krcuzstraße 22 , III . ,
Nähe Marktplatz ._ 8338662

lEST Kaufe T8SI
fortwährend getragene Herren -,
Damen - u .Kinderkleider.WLsche,
Vfandscheine. Schuheu . s. w . 170,1
%tau Pflüger , Steinstr . 16, l . St .

Verloren
Bing , dreiteilig mit 1 Brillant ,
1 Saphir , 1 Rubin und Diamant¬
rosen besetzt , auf dem Wege vom
Hoftheater , Haupteingana bis
Wagenhalteplatz vis-ä-vis . Aozugeb.
geg . Belohnung bei Cortolezis ,
Wendtstraffe 3, 2 St . 2338606,3.3
MachhUfestnndentn Engl ., Franz .
ZI und allen Elementarfächern ,
sowie Ueberwachung der Hausauf¬
gaben übernimmt junge Lehrerin .
Offerten unter Nr . B38715 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb. 3 .1

Tüchtige Wirtsleute
suchen auf 1 . April oder früher
klein. Wirtschaft in Pacht zu über¬
nehmen , spät . Kauf nicht ausge¬
schlossen. Offerten unter B38707
an die Cxp . der „Bad . Presse"

. 2 .2

Wir! gesucht.
Für gutgehende Wirtschaft in

Neudorf wird ein tüchtiger,kautions¬
fähiger Wirt gesucht .

Offerten unter Nr . 7228a an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 3.3

Landhaus
oder kleine Villa , Nähe einer Bahn¬
station , zu kaufen oder gegen ein
Rentenyaus in Karlsruhe einzn-
tauschen gesucht . Off . u . Nr . B38325
an die Exp. der „Bad . Presse"

. 5.3

Limousine -Karosserie ,
gut erhalten , v. einem Herrschafts -
Automobil , zu 300 Mark zn ver¬
kaufen. 17775 .3.2

U . fiautt & Sobn ,
Waldhornstr . 14.

VMig M verkaufen
Bertiko, Itür . Schrank, eis . Bett¬
stelle, Kommode, Waschkommode ,
Oval - , Näh - u . Nachttisch , 8 eich .
Stühle , Lcderfauteuil , Zinnner -
krankenfahritui !! , Lpiegel , Lampen.
Geschirr. Hirschftr.46 , pt . B38352

2 gebr . Betten . Kommode , Chif¬
fonnier , Vertiko, 2 Tische , Stühle ,
Nachttisch , Küchen schrank , alles gut
erhalten , billig zu verkaufen .
17705 Maier Weinheimer ,
2.2 Kronenstr . Sa,- Rückgedäude .

Neue Nähmaschine billig abzu-
geben . B38362

Kaiscrstraße 79 , IV . Stock.
Bett mit .Federvett 25 u . 35 Ji ,

Küchenschrank mit Stuft. 7 Ji , Tische
8 u . 4 , m, Chiffonnier , Kommode.
Chaiselongue , Sofa " und Spiegel
sehr billig zu verkaufen . B38590. 3.3

LudMig-Wildelmstr . 18 . Hof .
(Gritznev), gut erhalten .

B38639
ist billig abzugeben . 2.2

blaiierstr. 38 . 111, r.
Sehr billig abzugeben :

Vertiko, Schreibtisch, Silberschrank ,
Plüschsofa 14 Mk ., Ilebexzieher für
kleinere, schlanke stigur 8 Mk ., alles
sehr gur erbalten . B38714

dnchftraffe 40 , pari .
msssrnsm ««LIM
schwarz u . iveifi , sehr billia zu verk .
B38472 . 16 .2 WatLhornstr . 48 .

Elektrischer Tamenzimmcr -
Lüster , Reif mit 3 Flammen,
zu verkaufen . »838183 .2.2

.Helmholzstraffe 1 , parterre .
errenfaprraö . Torpedosrettauf ,
billig zu verkaufen . B38635.2 .2

Dnrkacherffr . 57, parterre .

ifleiiisitc Ksssnzehilfts-AtSe.
Bei diesseitiger Stadtkaffe ist auf 1 . Januar 1914 die Stelle ernes

Kassengehilfen, welchem die selbständige Rechnungsführung weltlicher
Ortssttttungen übertragen werden kann , zu besetzen . Bewerber um
diese Stelle wollen sich unter Anschluß von Dienstzeugniffen bis
spätestens 15 . November dS . Js . anher melden.

R a st a t t . den 31 . Oktober 1913. 7691a
Der Gemeinderert .

Renner . er.
> - .... — — > . —-- —

Keine grauen Haare mehr !
MW ^ ÄHaarfärbemitteleÄ
IW . 1 M Haaren die ursprüngliche Farbe wieder .

Einfache Annendg . Sicherer Erfolg. Garant unschädlich .
j Preis Mark 2.— und Mark 3.— per Flasche.

i 77 „ H . Biel er , Parfümerie , Kaiserstr . 223 .

Pisuinos ,
" '

s
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl
zu Kauf u . Miete . 17022

Ucli . Müller ,
Hiandager u. ReparaturwerkstSttr

Wilhelmstraffe 4 ».

HLiad
besserer Herkunft , evang., wird
von ausw . KaufmannSfcnnilie au
Kindesstatt anzunehmen gesucht.

Gefl . Offerten unt . B38630 cm
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

erh. Aufn .. mütterl .
■itlUUCR Pflege , bei deutscher
Hebamme. Diskr . Ausk. B34890
27 .12 £ . Obermayer ,
Beauvau 15 , Saucy (Frankreich ) .

EÄMW AsWWlei.
nur gut erhalten , wird zu kaufen
gesucht. Gefl.Offert . unt . Nr . B386S5
an die Exped. d . „Bad . Presse" . 3.2

Theater
Waldstrasse 30 . Telephon 1417 .

Bis inkl . Dienstag , den 4 . November

Alleiniges Aufführungsrecht für Karlsruhe .

Drama m 3 Akten mit

Junger , schön gezeichneter

Spaniolsr' Hund
zu verkaufen . Zu erfragen unter
Nr . 7653a in der Expedition der
„Badischen Presse"

. 3 .3

in der Hauptrolle . 1777T

Sowie das übrige entzückende Programm .

Hervorragend anerkannte Orchesterbegleitung .]



Sadifche Kresse .9tt . 11 Mittaablatt . Montag , den s . Non . 1913.
söitt 7

Metallbetten :
Mk. 7.50 12 .00 16 .50

19 .50 21 .— 25 .—
29.— 33 .— 38.—
39 - 42 bis 55.—

Holxbetten :
Mk. 15.5019 .5023 .—1

25.- 29 —

Diese elegante
schwere BettMeile
mit Patent * ^ »
Matratte

KaiaeratnsM 164

Frankfurt

poliert !
Mk . 45.— 43 .— 53.

tteÄen and Kissen la Jeder Pr rtltn go,
Bettiedorn and Dannen tn 16 YerscJtfedenen

Sorten , aen and dom . gerelti.

: iS .v
■¥

iw BadiOabl
KARLSRUHE

Mainz. DannztadL
T afapho n 1927 .

X X ,

Dorrt » die zemefnschnfftfchen riesigen Einkäufe der QescMTte nr tn Bttttwnrm .
hin ich in der Lage , die beste » Fabrikate n den denkbar

Ift. 8 50 WM14.90 nie
18k. LA um 26.00
m. 48.985LW 35.00
Bk. 70.00 55.ÖÖB5.00 mm

Elseno Polstere!
für BoM NttW

EiUiAaiwnde kana-
platte IDoderbelUa
Mk. 29l— 85.—S

42.—4BWt$6.r—

I« L 8^ 013 .0018,50

Ortskrankenkassen .
Die Wahl - er Vertreter in die Ansschüsse

betreffend
r der Arbeit^ rrr. und der Versicherten in

en findet im vettvalt «ng»-Geb»«deDie Wahl der De . ,
die Ausschüsse der Ort »
Gartenstraße 14/16 wie

Allgemein« OrtSkrankenkaffe
ausgestaltet für den Bezirk der Stadtgemeinde Karlsruhe und der

' Gemeinden Bulach-Scheibenhardt , sowie Lagsfeld ohne die Gemarkung
Hardtwald .

Für die Arbeitgeber
am Montag , den 18. Dezember d. nachmittag» Mn 8 W8 T Nhr in
der Wartehalle . Overgrtchotz .

Für die Berstcherten
hen Tage von mittag » 12 Uhr bi» abend» 8 Uhr in der inneren

Schalterhalle , u.»v»<.,u«i_
Die Wähler dieser Kaffe — Arbeitgeber und Versicherte — könne «

noch in zwei anderen Wahl -Lokale « : in Mühlbnra . neue Turn ,
halle des Schulhansesder Hardtstraße , sowie w der O st st a d t»
Turnhalle , der Karl - Wilhelmsch nl » ihr » «stimme abgeben.

OrtSkrankenkaffe der BScker

am Dien»tag. den 16. Dezember d. N - nachmittag» van Hi bi» M3
Uhr in der Wartehalle Obergeich»».

Für die Berficherte«
am gleichen Tag« abend» von 8 bi» 7 Uhr in der inneren Schalterhalle ,

Erdgeschoß .

OrtSkrankenkaffe der Dienftboten

Mittwoch, de« 17. Drzeurbrr b. M - nachmittag» von HS W» H5
Uhr in der Wartehalle , Obergeschoß .

Für die Versicherten
in der inneren Schetterhalle ,

am

am gleiche« Tag« abend» von 8 bi» 8 ttl
Erdgeschoß

Ortskrankenkaffe für tzandelshetrielle
zugelaffen für den Stadtbezirk

Für dr« Arbeitgeber
am Donnerbtag , de» 18. Dezember d. I ».. nachmittag» von HS bi» Hü

Uhr in der Wartehalle , Obergeschoß .
Für die Berficherte«

am gleiche» Tag » abend» von 6 bi» 9 v
Erdges

in der innere » Schalterhalle ,

OrtsKrmrKenKafsedsrAr- tzgerundWtrftler
Stadtbezirk

iettgeber
. « » tfM . tmg . gffg & Sb . gSÄ

" * * * “

Für die Berficherte»
am gleiche« Tag , abend» von ^

iS
^

Uhr in der inneren Schalterhalle,

Zum Wahlraum haben nur Ine wahlberechtigten Arbeitgeber und
Kassenmitglieder Zutritt .

Die zu wählenden Ausschüsse bestehen
bei d«r Allgemeine« OrtSkrankenkaffe
bei der OrtSkrankenkaffe der Bäcker . x
bei der OrtSkrankenkaffe der Dienstboten ,
bei der OrtSkrankenkaffe für Handelsbetriebe
bei der OrtSkrankenkaffe der Metzger ^ . . . .

von Venen Y> von den beteiligten dollMrtgtzn .Arbeitgebern und % von

auS 90 Vertretern
au» je

80 Ver-
ttetern}

der Ver.
von denen Y> von den beteiligten volljährigen Arbeitgebern! und k

rsicherungs-
Zaben. Ar-

sicherten werden die dielte Zahl Ersatzmänner gewählt.
Betern

Vflichtrgen wenn
beitgeoer

menr den Ar
ernfalls zu

beitgebern bevollmSchnyte wählbar sind

mehrere VerficherungSpflichttge beschäftigen. fuhren
bei bet Allgemeinen OrtSkrankenkaffe und der OrtSkrankenkaffe

für Handelsbetriebe bis zu 100 verftcherungsptlichtig Beschäftig¬
ter 1 und für jede» weitere angefangene Hundert Beschäftigte
1 Stimm « . Mehr als 1V Stimmen kann kein Arbeitgeber

leoes wettete angefanuene » unfzi ,
»MÄr als 8 Stimmen kann kein Arbeitgeber fuhren :

bei der OrtSkrankenkaffe der Dienstboten bi» zu 10 versicherungS -
vflichtig Beschäftigter 1 und für jedes wettere angefangene
Zehn Beschäftigte 1 Stimme . Mehr als 8 Sttmmen kann kein
Arbeitgeber führen . „ , _ . . .

Arbeitgeber mit mehrfachem Stimmrecht haben so diele Stimm¬
zettel abzugeben, als sie Stimmen haben und abgeben wollen.

Wählbar als Vertreter der Versicherten ist nur , wer bet der
Kaffe versichert ist. .. . . . . m . . .

Wahlberechtigt und wahlbar find auch dteiemgen Pertonenkretie ,
welche aus Grund der R .V.O . neu in die Krankenversicherung einbe-
zogen werden , wie z. B . insbesondere bei der Allgemeinen Ortskran¬
kenkaffe die Hausgewerbetreibenden und die in einem Wanderge-
werbebetriebe Beschäftigten. . „„ _ _ r , ,

Wer von dreien das aktive und passive Wahlrecht ausuben will ,
muß sich bis spätestens 2 Wochen vor dem Wahltage unter Vorlage
entsprechender Nachweise bei der Kaffenverwaltung (Meldeschalter)
melden und erhält hierbei den erforderlichen Wahlausweis .

Die unständig Beschäftigten sind von der Wahl ausgeschlossen , da
solche seither nicht und auch nicht durch Ortsstatut krankenversicherur.gs-
pslichtig waren . Denn sür die erst künftig versicherungspflichtig wer¬
denden unständig Beschäftigten beginnt die Mitgliedschaft bei der
Kaffe nicht ohne weiteres , sondern erst mit der Eintragung in das
Verzeichnis.

^ ^ ^ fi .g^er schon freiwillig versicherten Personen sind bei
diesen Wahlen berechtigt. . . . . . .

Weder wählbar noch wahlberechtigt sind Arbeitgeber , die mit der
Zahlung der , Beiträge im Rückstand sind , sowie die Arbeitgeber un-
^" ^^ äWar

^
sind

^
nur volljährige Deutsche . Nicht wählbar ist

1 . wer infolge strafgerichtlicher Verurteilung die Fähigkeit zur
Vleidlttkg öffentlichereAemt-r «wfess»*_ 6ai; tte « n»9

nS oder

2.
sein Vermögen beschrankt ist.

das den Verlust dieser Fähigkeit
>, falls gegen ihn da»

in der Verfügung über

maj
«uE» find aus der Mitte 1>er Wahlberechtigten 28d

»en und können nur solche berücksichtigt werden , die
. . lochen vor dem Wahltag beim Vorstand eingereicht werden ; die
Stimmabgabe ist an diese Wahlvorschläge gebunden und können die
letzteren nach ihrer Zulassung von den Wählern auf der Kaffenverwal¬
tung . Kanzlei 2 . Stock , eingesehen werden.

Die Wahlvorschläge sirü» gesondert für die beteiligten Arbeitgeber
und Versicherten aufzustellen und dem Vorstand einzureichen.

Die Wahlvorschläge der Wahlberechtigten müssen bei der Allge¬
meinen OrtSkrankenkaffe, OrtSkrankenkaffe der Dienstboten und OriS-
krankeukaffr der Handelsbetriebe , von mindestens je 80, bei der Orts -
krankenkaffe der Bäcker und OrtSkrankenkaffe der Metzger mindesten»
je 10 Wahlberechtigten der betreffenden Gruppe unterzeichnet sein.
Die Wähler können nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen . Der
letztere hat sowohl die Vertreter wie die Ersatzmänner zu enthalten .

Jeder Wablvorschlaa darf höchstens soviel Bewerber benennen,
als Vertreter bezw. Ersatzmänner zu Wahlen sind .. Die einzeln_ _ _ . manner
Bewerber find unter fortlaufender"

<r

u Wahlen sind . Die einzelnen
ummer auszuführen , welche die_ . . . . . _ _ _ _ _ Hren, welch .

Reihenfolge ihrer Benennung cnM>rückt , und ncvch Familien , und
Vor-(Russ.Ncnnen , Beruf und Wohnort zu bezeichneti . Bet Ver»
sicherten ist auch der Arbeitgeber , bei dem ste beschäftigt find, anzu»sichert«
geben.

^ und ein Stellvertreter für ihn au» der Mtte der llnterzei
.eichnen . Ist dies unterblieben , so gilt der erste Unterzeichner
ertreter des Wahlvorschlags und , soweit eine Reihenfolge er»

. , :m Wahlvorschlag ist ferner ein Vertreter deS Wahlvor»
schlag» und ein Stellvertreter für ihn au» der Mtte der llnterzeu

Verbundene Wahlvorschläge
Die Arbeitgeber- und Mits

_ _ . _ . . . . . . . . au» dem ÄrbeitgÄer - und
.'itgliederdemeichniS ergebenden Wahl- und Stimmberechtigun « beiVer-

meioung de» Ausschlusses spätesten» 3 Wochen vor dem Wahltag unter
Beifügung von Beweismitteln bei dem Vorstand einzulegen . Der
Wahlausschuß ist befugt, die Wahl - und Stimmberechtigun » jedo»
Wählers bei der WaMandluna zu prüfen und es empfiehlt sich daher ,
einen Ausweis hierüber zur Wahlhandlung mitzubringen .

Die Wahlberechtigten erhalten Wählerkarten und wird Hierwege «
noch eine besondere Bekanntmachung erfolge».

Die Stimmzettel sollen von weißer Farbe sein in Aktenformat
(31/33 cm) . Stimmzettel , die von dieser Bestimmung abweichen , sind
ungültig , sofern da» Abweichen die Absicht einer Kennzeichnung wahr -
sicheinlich macht.

Sind auf gültigen Wahlvorschlägen im ganzen nur so viele wähl-
bare Bewerber genannt , wie Vertreter zu wählen sind , so gelten diese
als gewählt und erübrigt sich solchenfalls überhaupt eine besondere
Wahl durch Stimmabgabe .

Im übrigen und namentlich in Bezug aller näheren Bestimmungen
über die Wahlvorschläge und deren Zulaffung , den Gang der Wahl ,
die Stimmabgabe , die Stimmzettel , sie Ermittelung des Wahlergeb¬
nisses, die Verteilung der Vertreter auf die Wahlvorschläge u . s . w.
wird auf die satzungsgemäße Wahlordnung verwiesen.

Karlsruhe , den 30 . Oktober 1913 . 17687

Die KaffenVorstände .

Fahrnis- Versteigerung.
Donnerstag , den 6. November d. IS ., vormittags 9 Uhr

beginnend , werden im Auftrag Leopoldstraße S, 1 Treppe hoch, die
nachstehend verzeichneten Fahrniffe gegen Barzahlung öffentlich
versteigert :

1 Diplomaten - Schreibtisch, 1 Schreibstuhl, 1 Diwan mit 4 Fau¬
teuils , 1 drehbares amerikanisches Büchergestell, 1 Salontisch ,
1 Buffet , 1 Pfeilerschrank mit Spiegel , 1 Ausziehtisch für 24
Personen , 24 Stühle mit hoher Lehne, 1 Diwan mit hoher
Lehne. 2 Säulen (sämtliches eichen ), ferner 4 Chiffonniers , 2
zweitür . und 2 eintür . Schränke, 1 Komniode, 1 Waschkommode ,
1 vollständ. Bett mit Haarmatratze , 1 Bett . 1 Bettstatt mit Rost,
1 Plüschgarnitur , 1 Sofa mit 2 Fauteuils , 1 Stuhl , Tische , 1
Bücherschaft, 1 Serviertisch , Nachttische , Spiegel , Äiloer , 1
Waschgestell , 1 Eisschrank, 1 Hackklotz , 1 eiserne Wendeltreppe,
mehrere GaS- und slektr. Lüster (bereits neu ), 1 Herd, 1 Gas¬
herd mit Tisch , 2 Schäfte , 1 Küchenschrank , 1 Küchentisch , Küchen -
geschirr, sowie verschiedener Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet 17813 .2.1

«J . Cni'ouier , ZorsihenSer Ses 1.

Verste !s *« ung .
Mittwoch , den 5. November , vormittags S Uhr beginnend , werden

im Aufträge DouglaSstratze 14 parterre gegen bar versteigert:

1
incis . . .. . _ .
Weibchen in Holz, 1 Ampel, 1 ant . Kommode mit alten Beschlägen,
1 biederm . Nachttischchen , 6 Ridinger Jagdbilder , 2 Wolsshundkopfe
in Ton , 12 Teller und 3 Schalen handgemalt , 1 alter Zinnkrug ,
1 Antilope -, 3 Edelhirsch, und 2 Damhirschgeweihe, 1 Base geschnitzter
Elfenbeiitzahn , 1 Petrolcumofen , 1 kl . Gaskochapparat 3 flammig ,
1 besserer Kinderliegwagen , 2 Fliegenschränkchen, 2 Tennisschläger ,
4 Paar Schlittschuhe, 1 dreiarmiger Gaslüster in Messing, 2 Gasltzra ,
1 Winterüberzieher sür große Fiyur , 1 Militärmantel , 2 schwarze
Staffeleien , 26 Karlsruher Adreßbücher ab 1884 , einige Gesetzbücher ,
2 Paar Vorhänge , 1 seidene Draperie , Feiisterstore rc. An Möbel :
1 gutes kompl . Bett mit Roßhaarmatr . , 1 Waschkommode mit Marmor
u . Spiegel , Handtuchständer , 1 geschnitzter Lehnsessel , 1 pol . Tisch ,
2 kleine Tische , 1 Pianino , schwarz (Firma Schmid-Oberdörfser in
Straßburg ) . 1 Kinderbettlade mit Matratze , 1 geschweiftes Kanapee ,
1 Ovalspiegel in Goldrahmen , 12 Wiener Stühle , 1 Notenetagere und
1 Teetischchen 4teilig in Mahagoni . 2 einfache Plüschseffel , 1 Plüsch-
pusf, 1 Dovvelleiter , 1 eichene Truhe , 1 verstellbarer Krankentisch,
1 zweitür . Aktenschrank mit Glastüren weiß lackiert , 1 wenig gebrauchte

1 Zentralfeuer -Pirschbüchse , 1 Scheibrnbüchse rc..
177441 Bügeltisch,

wozu einladet
8 . SCossmann , Auktionator. Tel . 2255 .

Da» hMptt »m Ufa AuKMsl. _
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Wiener Damenfüineidermeifter
Erbptinzenstr . 31 Lüdwigsplatz Waldstraße -Edie

lelephon 1959.

Wetter für beße Maßarbeit
Großes Stofflager

------ - in neuesten Dessins. -------- >

SpeziaUtät
in echt engl. Rettkleidem, Kostümen,
engt. Ulstern und Mänteln (Raglan )

%

Massige Preise bei erstklassiger Ausführung
(Kostüm* von ISO Mk. an). Vollste Garantie .

Kttsleigermg.
Dienstag , de« 4. November

nachmittags 2 Uhr . , werden im
Auktionslokal . Zahmnaerttr . 39 ,
im Auftrag einer Herrschaft gegen
bar versteigert :

Sehr gute Damen - Kostüme,
schwarz und farbig , seidene- und
wollene Blusem Damen -Mantel .-
schw . Damen - Jacken, seid . Um¬
hänge. feine Damenhüte . Capot«
hüte , gute Herrenhemden , 2 gute
Bettstellen mit Patentroft und
Schoner . Kinderwagen « .Schlitten
Küchenschränk , Gas » u . Erdölzug «
lampe , guter Gasherd , GaSofen,
Ofenschirm, Aquarium , GaSherd-
tisch , Mückenschrank , 1 Partie
Btloerrahmen . Wafchgarnituren ,
Küchengeschirr. Schmalz- u . Etn -
machhäfen, feine Plüschvorbänge,
Weißzeug . 1 Nähmaschine, Hand¬
taschen und noch viele».

Liebhaber ladet ein
J Hischmann,_

Beamte - Private
erhalten gegen monatliche

Ratenzahlungen
DamenpaletotS , Kostüme
Damenpelze "W >
Fertige Herrenanzüge ,
Ulster . Matzanzüge ,
Paletots .

Streng diSkr. Kein AbzahlunaSge-
" ' äst . Gefl. Off. u . Nr . 17664 an

Exped. der „Bad . Presse" erb. 3 .2

17814

Heml-8 eW .
Junger Mann , kath., 38 I . ölt ,

Schreiner , wünscht sich mit einem
Fräulein zu verehelichen, mit et¬
was Vermögen . Witwe nicht aus¬
geschlossen.

Offerten unt . Nr. B86731 an die
Exped. der „ Bad . Presse" ._ 3.1

Gestohlen I
Am Sonntag , den 2. November ,

abends
tag , I
Uhr . wurde im Saale

der Wirtschaft „ Zum goldenen
Adler " zu MÄHlburg ein brauner
Ulster gestohlen . Der Täter
ist im Augenblicke der Tat ge¬
sehen und erkannt worden «nd
wird hiermit ausgeforvert . den¬
selben innerhalb «4 Sttmden in
der Filiale der Firma Psann -
kuch St Lo ., Ecke Göthe - und
Körnerstraße , abzugeben , andern -
savs erfolgt soforttge polizeiliche
Anzeige . , « 38730

Verlausen hat sich ein gelblicher
Spitzerhund am « amstag , ohne
Halsband . Abzug, geg . Belohnung
Adlerstraße 17. eine Treppe . Vor
Ankauf wird gewarnt . B38756

Eine Kandtasche
Mit Inhalt gefunden . Abzuholeu
gegen Einrückungsgebühr 17819

- *■ LW - iensiratzeM ^ ^

in allen
. . . Gymnasial

fächern, des . Latein u . Griech. erteil
Obersek . Offert , unt . B38703 ar
die Exped . der „Bad . Presse" .

Theaterabonnement,
6 ger., Sperrsitz ll . Abt. (1 . Reihe)
sür ganz oder für 1—2 Quarta
abzugeben . 1782

Bürkltnstraße 6. lll
ooooooooooooooocxoooooc

Modelle
^ . Wer verschafft größerer Modell
Tischle « i ( Nahe Karlsruhe ) mi,
erstklassigerEinrichtung mit elektr
Krastbetrieb , Arbeit in Modelle/
oder and. in d . Fach einschlagend,
Holzarbeiten gegen entsprechend»
Provision . 3.1

Offert , unt . „ Modelle" Nr . 1782»
an die Exped. der . Bad . Presse"
oocxxxxxxxxxxx >oooooooc

Siidweslskadk
sreguente Lage

Hms mit Mm
bet LebenSmittel - Branche sofori
wegen Wegzug zu verkaufen »
Anzahlung 8000 Mk , Offert , unte ?
Nr. 17818 an die Expedition der
. Bad . Presse" . 4.,

Billig zu verkaufen
2tür . Schränke mit Weißzeug-Abt
von 28 Mk.. Waschkommove 18 Mk .
Plüschsofa u. Diwan v. 24 Mk. an,
große u . kleine Spiegel von 4 Mk .'
neue u . gebr. Chaiselongue , Bildes
Tische » gute Singer -Nahmaschine<
schöne pol . Kommode, Bücherschrank.
B38748 Steinstr . 7 , im Hof.

Sehr billig zu verkaufen : gut
erhaltene Waschkommode 18 Mk„
Rauchtisch 2 Mk ., Nipvtisch 2 Mk^
pol. schöneKommode18 M .,Trumeau
2b Mk ., Waschgarnitur , 4 Stühle ,
fast neuer Chiffonnier , Üeff. Küchen¬
schrank , Vertiko, schöne Punschbowle
8 Mk . Adlerstr . l7 , 1 Treppe . SBM7M

Schöne Violine mit Kasten und
Bogen 20 Mk ., fast neuer Grammo¬
phon mit Doppelvlatten 20 Mk ., eleg.
Jackenkostüm aps Seide , mtt langer:
Jacke , neu , 18 Mk ., Knaber»« rzua
für 11 jährig . 4 Mk . 5338755

Adlerstraße 17. eine Treppe .

WMsWe . SMS
B38736 Schillerstraße 37 , £ St .

kmildni. SfJsSS -,
S3BS746 Amalienstr . 43, 2. St .

Ziegenbock
hornlos , 8 Monate alt , zu Set
kaufe «. 17818 .3?!
. .. _ P « Ml1ttasK .Rx . » i .
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Der Reichskanzler beim Bismarckdenkmal-
Komitee.

— Berlin , 1. Nov. Der Verein zur Errichtung eines Bis¬
marckdenkmals auf der Elisenhöhe bei Bingerbrück-Bingen hielt
heute nachmittag im Bürgersaale des Rathauses eine Mitglie¬
derversammlung in Verbindung mit einer öffentlichen Ver¬
sammlung ab . Den Vorsitz führte der Oberpräfident der Rhein¬
provinz v. Rheinbaben , der neben dem Reichskanzler, der mit
dem Unterstaatssekretär Wahnschaffe erschienen war . Platz
nahm . Zu Beginn der Tagesordnung ergriff v. Rheinbaben
das Wort und wies darauf hin , daß 1915 ein Jahrhundert ver¬
gangen sei , seit Bismarck der Welt geschenkt wurde . Er forderte
di« Anwesenden, unter denen sich zahlreiche markante Persön¬
lichkeiten befanden , auf , mitzuhelfen bei der Aufbringung der
Mittel für ein würdiges Denkmal , das eine Stätte tiefster
Pietät für jeden Deutschen werden solle . Nach herzlichen
Dankesworten an den Reichskanzler, an die Herren , die ihre
Kräfte dem Dienste dieser heiligen Sache weihten , an den Ober¬
bürgermeister Wermuth . der bereitwilligst den Bürgersaal für
die Verhandlungen zur Verfügung gestellt habe und an die Ver¬
treter der Presse erhob sich der Reichskanzler zu folgender
Ansprache :

„Ich danke dem Herrn Staatsminister Freiherrn von Rheinbaben
aufrichtig für die freundlichen Worte , mit denen er mich begrüßt hat .
Als ich seinerzeit aufgefordett wurde , das Ehrenpräfidium dieser
Organisation zu übernehmen» nahm ich es mit großem Danke an .
Wenn je ein Ehrenpräsidium Ehre in sich schließt , so hier ; denn im
Verein mit den Männern , die sich an die Spitze der Organisation ge¬
stellt und die schon bisher ein unendliches Maß von Mühe und
Arbeit auf sich genommen haben , Mitwirken zu dürfen an der Er¬
richtung eines Denkmal», das Deutschland Bismarck setzt, tst aller¬
dings ein Amt, das di« größte Ehr « mit sich bringt .

„Wieviel noch zu tun bleibt , hat Exzellenz von Rheinbaben uns
allen gesagt. Ich wüßte aber nicht, wie dieses großen vaterländische«
Erinnerungen geweihte Jahr einen besseren Abschluß finden könnte,
als in dem Appell, Bismarck eingedenk zu sein und zu bleiben . Das
Werk der Befreiung Deutschlands von der Fremdherrschaft , alle
Mühen und Siege , deren wir in erhebenden Feiern gedacht haben,wären vergebens gewesen ohne das Werk der Einigung , das uns
Bismarck gebracht hat . Daher darf sein Name am wenigsten fehlen
in der Reihe der großen Deutschen, deren wir in diesen Tagen ge¬
denken. Darum aber sollen auch alle , die sich Deutsche nennen dürfen ,
zusammenhalten » wenn es gilt , mit einem Denkmal hoch über dem
Rhein ein Wahrzeichen aufzurichten nicht nur der Dankbarkeit gegenBismarck, sondern auch als ein Symbol heißer Vaterlandsliebe und
einer zu jedem Opfer bereiten Hingabe an die Ratio «, in der Bis¬
marcks Leben aufging .

„Diesen Bismarckschen Seist , der sein heiligstes Vermächtnis an
Deutschland ist, soll uns das Denkmal mahnend und warnend ver¬
körpern . Möge von den heutigen Verhandlungen im Herzen der
deutschen Reichshauptstadt die einmütige und begeisterte Förderung
dieses vaterländischen Werkes einen neuen , kräftigen Anstoß erhalten !
Das ist mein Wunsch . Auch ich schließe mit der Bitte : Helfen Sie
uns , dieses Werk bald zu einer würdigen Vollendung zu bringen .

"
Dann erstattete der Landtagsabgeordnete Bäumer -Düssel -

dorf Bericht über die bisherige Tätigkeit des Vereins . Nach
Aufstellung der Rechnung für das vergangene Jahr durch den
Schatzmeister , Generalkonsul Dr . v . Schwahach , stellte v. Rhein¬
baben die Entlastung des Vorstands und des Schatzmeisters fest.Er bemerkte dabei , daß die gesamten Baukosten des Denkmals
etwa 3 Millionen Mark bettagen würden . Vorhanden seien
etwa 1200 000 Mark . Wenn die fehlenden 1800 000 Mark
nicht aufgebracht werden könnten, wären wir das verächtlichste
Volk der Erde.

Nachdem Geheimer Baurat Hoffmann -Darmstadt , Vor¬
sitzender des Werkausschusses , nähere Mitteilungen über die
Verträge mit den ausführenden Künstlern gemacht hatte , hiel¬
ten Eeheimrat Professor Muthestus -Berlin und Professor Wil¬
helm Kreie -Düsseldorf Vorträge über die endgültige Gestaltung
des Kreis -Ledererschen Denkmalsentwurfes . Kreis erläuterte
seine Ausführungen durch zahlreich Lichtbilder alter Werke, die
ihm bei dem Entwürfe manche Anregung und manchen schönen
Gedanken brachten. Mit einem Schlußwort des Oberpräsiden¬
ten v. Rheinbaben endigte die weihevolle Stunde ._

Tages -Rundfchair.
Deutsches Reich .

= Hamburg 2 . Nov. Der frühere Reichskanzler Fürst Bülow
und Gemahlin find heute vormittag nach dreiwöchigem Aufenthalt
nach Köln abgereist .

Vom Verein Deutscher Zeitungsverleger .
— Berlin , 2 . Nov. Die im Hotel Kaiserhof abgehaltene Ver¬

sammlung des Vorstandes und der Delegierten des Vereins Deutscher
Zeitungsverleger beschäftigte sich u . a. nrit dem Beschlusie des Ver¬
bandes Deutscher Druckpapierfabrikanten , die Papierproduktion ein¬
zuschränken , um eine Steigerung der Papierpreise herbeizuführen .
Einstimmig wurde die Haltung des Verbandes als volkswirtschaft-
feindlich und die Jnteresien der deutschen Zeitungsverleger aufs
schwerste schädigend bezeichnet .

Diesen Bestrebungen gegenüber, die darauf hinzielen , in Zeiten
niedergehender Konjunktur das Zeitungsgewerbe zu erschweren und
den Konsum zu verteuern , wurde beschlossen, die Papiereinkaussstelle
des Vereins Deutscher Zeitungsverleger energisch zu fördern , soweit
irgendmöglich Papierkäufe überhaupt nicht vorzunehmen , und keines¬
falls nur die geringste Preiserhöhung zu bewilligen , da die Markt¬
lage dies in keiner Weise rechtfertige. Der Vorstand wurde beauf¬
tragt , bei sämtlichen Zeitungsverlegern Deutschlands in der ange¬
gebenen Richtung aufklärend zu wirken.

Zur Hundertjahrfeier des bayerischen Be¬
urlaubtenstaude s.

— München, 2. Nov. (Xd .) In Anwesenheit des Prinzregentenund der Prinzen Rupprecht, Franz , Leopold, Ludwig Ferdinand und
Alfons , fand gestern nachmittag in der Kuppelhalle des Armee¬
museums die Hundertjahrfeier der Offiziere des Beurlaubtenstandes
statt . Auch die Spitzen der staatlichen, städtischen und militärischen
Behörden nahmen >. a der Feier teil , zu der Angehörige des Be¬
urlaubtenstandes aus allen Teilen des Reiches gekommen waren .Die Festrede hielt Major Haushofer . Landwehrinspekteur General¬
leutnant Müller dankte dem Prinzregenten für sein Erscheinen und
brachte ein Hurra auf ihn aus .

Der Prinzregeut erhob sich unmittelbar darauf zu folgender
Ansprache: „Gern bin ich heute an diese Stätte , die mein hochseligerVater den Erinnerungen der bayerischen Armee widmete , gekommen,um an der feierlichen Rückschau auf die Entwicklung des Beurlaubten¬
standes teelzunehmen. Bor hundert Jahren wurden in Preußenunter dem Drucke der schwer auf dem Lande lastenden Fremdherr¬
schaft Einrichtungen zur Heeresergänzung getroffen , darunter die
Landwehr und der Lundsturm, die sich in den Kämpfen gegen Na¬
poleon mit Ehre und Ruhm bedeckten . Erheblich später als in an¬deren deutschen Staaten , wurde in Bayer » im Jahre 1868 mit der
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht das Institut der Landwehr -offiziere geschaffen . Schon kurz darnach, im glorrreichen Kriege

p reffe .
1870/71, her zur Errichtung des neuen Deutschen Reiches führte ,konnte sich der gesamte Beurlaubtenstand glänzend bewähren . Inder Gegenwart ist er eine Einrichtung , die in hervorragendem Maßedie Zusammengehörigkeit Mer deutschen Stämme ausdrückt. Gleich¬viel , wo er geboren und beheimatet , dient der Reservist und der Land¬
wehrmann in dem Kontingent , in desien Bereich ihn der Ruf zur
Fahne ttifft . Die Offiziere aber des Beurlaubtenstandes dienen un¬
geachtet des jeweiligen Wohnsitzes ihrem Kriegsherrn , der sie im
Vertrauen auf ihr militärisches Können zu Offizieren des Heeresernannte . Das einigende Band , das Sie alle ttotz der Vielseitigkeit
Ihrer Staats - und Armeeangehörigkeit umschließt, ist die Treue » in
der Ihre Kontingentsherre « zum Oberhaupt des Deutschen Reiches
stehen , eine Treue , die Sie selbst dem Kaiser als obersten Vundes -
feldherrn geschworen haben . Diesem Gefühle der Zusammengehörig¬keit und Liebe zu dem angestammten Bundesherrn und der unver¬
brüchlichen Treue zu dem Oberhaupte des Deutschen Reiches und des
obersten Bundesfeldherrn wollen Sie feierlichen Ausdruck verleihen
durch den Ruf : Der Deutsche Kaiser , die Bundesfürsten » die Senat «
der freien Städte , sie leben hoch!"

Die Offiziere stimmten lebhaft in das Hoch ein. Der Prinzregentübergab persönlich ein« Reihe Ordensauszeichnuugen , wobei er mttden Bedachte» fteundliche Wotte wechselte .
Oesterreich -Ungarn.

Zum Auswanderungs - Skandal .
= Wien , 2. Nov (Tel .) Die „Korrespondenz Wilhelm " meGet :Von dem Direktor der „Canadian Pacific Railway Company " fürEuropa , Brown , wird mrtgeteilt , daß zwischen der Gesellschaft unddem Pool keinerlei Verhandlungen über den Einttitt der „Canadian

Pacific Railway Company" in den Pool stattfinden noch stattgefun¬den haben . Auch nrit der „Austro-Americana " haben seftens der „Ca¬nadian Pacific Railway Company " keinerlei Verhandlungen stattge¬funden, noch finden solche statt .
Die „Canadian Pacific Railway Company " steht auch auf de«

Standpunkt , daß sie die österreichisch« Regierung zu verständigen hätte ,wenn sie in irgendwelche Verhandlungen einttete , di« di« Interesse «de« Triester Hafens oder der österreichischen Schiffahrt berühre»könnten.
Siuitie ».

Zu « Kabinettswechfel .
= Cerbüres , 2. Nov (Tel .) Wie aus Saragossa gemeldet wird ,

durchzogen nach Schluß eine, raoikalen Versammlung Manifestantendie Stecht mit dem Ruf : „Rieder mit Maura !" und zertrümmertenmit Revoloerschüssen und Sreinwürfen Fenster und Türen einer kon¬
servativen Zeitung . Drei Verhaftungen wurden vorgenommen .

Portngal .
<= > Lissabon, 2. Nov. (Sei .) Der Kolonialminister bereitet zwei

Gesetzentwürfe betreffend die finanzielle Autonomie und Zivilver -
waltung der Kolonien vor .

--- Lissabon, 2 . Nov. (Tel .) Frau Julia Brito da Cunha , welche»wie die Zeitungen melde« , in Voraussicht der Ereignisse am 21 . Okto¬ber in Lissabon ein Hospital zur Aufnahme Verwundeter eingerichtethatte , wurde verhaftet .
Enaland .

= London, 2. Nov. (Tel .) Premierminister Asquithwurde in der Nähe von Etirling (Schottland ) bei einer Auto¬
mobilfahrt von Anhängerinnen des Frauenstimmrechts ange¬
griffen , die Pfeffer in den Wagen warfen und Asquith schla¬
gen wollten . Polizeibeamte , die in einem zweiten Automobil
unmittelbar folgten , vertrieben die Angreiferinnen . Eine
Verhaftung wurde nicht vorgenommen.

) m Prozeß gegen Brandt.
Berlin , 2 . Nov . (Tel .) Im weiteren Verlauf der Verhandlungvom vergangenen Samstag bekundet der Zeuge Wingen wetter , beider Unterredung mit Direktor Mühlon in Essen sei es fast zur Unter¬

zeichnung oes Vertrages gekommen . Er sollte nur eine Bescheinigungbeibringen , daß man in Rom gegen seine Persönlichkeit nichts einzu¬wenden habe und daß die Behörden berett seien, durch ihn mit der
Firma Krupp zu verhandeln . Diese Bescheinigung sei aber nicht zuerlangen gewesen, da man einen direkten Verkehr ohne eine Mittels¬
person pflegen wollte Bald darauf sei aber Herr von Metzen, wie erannehme, in Essen gegen ihn aufgetreten und habe von Aebeiredungs -
künften , auf die er bald hereingefallen wäre , gesprochen , und habe die
Sache so dargestellt, als ob er die Firma Krupp vor einem solchenIndividuum , das ihn bestechen wollte , warnen müsse . Der Oberstaats¬anwalt erklärt dabei , daß der Zeuge derartige Kombinationen nichtals Zeugnis vorzutragen berechtigt sei .

Es folgt die Vernehmung oes Zeugen Ingenieur Fabres in Rom.Die Vernehmung ergib: , daß vie Frage der finanziellen Entschädigungvon Metzen ausgegangen sei. Es wird dann der von der Staatsan¬
waltschaft geladene frühere Direktor der Firma Krupp Marquardtvernommen . Der Zeuge hat in einem an Herrn von Metzen gerichte¬ten Brief auf dessen Anfrage , wer das Kornwalzermaterial in dieHände bekäme, geantwortet , die Kornwalzer würden regelmäßig denDirektoren der Eeheimabteilung vorgelegt . Der Zeuge bekundet wei¬ter , dieser Ausdruck sei falsch und erklärt , daß er nicht an die Korn¬
walzer im engsten Sinne , londern an das gesamte Geheimmaterial ge¬dacht hake .

Es wird nun Direktor Mühlon vernommen , der seit 1897 indem Dienst der Firma Krupp steht . Im Jahre 1912 vertrat er inder fraglichen Zeit sechs Monate lang den Direktor Eccius . Er be¬kundet, er habe von Metzen die italienische Verttetung angeboten ,weil er ihn für geeignet hielt . Gelegentlich einer Anwesenheit inBerlin habe er mit Brandt über die Berliner Vertretung gesprochen .Es war in dieser Unterredung die Rede davon , daß sich Brandt zurErlangung von Informationen an Beamte wandte . Der Zeuge habeBrandt versprochen , wenn die Geschäfte der Berliner Vertretungkünftig in guter Weise geführt würden , ihn im Gehalt besser zuteilen . Eine Gehaltserhöhung für Brandt erfolgte auch bald nachder Rückkehr des Zeugen nach Essen . Von Metzen habe gesagt, Brandt
befasse sich nur mit dem Einholen von Informationen und es seiam besten wenn er von Berlin wegkomme. Brandt sei im Besitzeines Nachschlüssels und man müsse etwas dagegen tun , damit erder Firma Krupp keine Unannehmlichkeiten bereiten könne . In einer
längeren Unterredung mit Brandt erklärte dieser, von Metzen be¬
handle ihn schlecht. Er wäre froh, wenn er wegkomme, denn er wolle
ein anständiger Mensch bleiben . Er wolle gerne auf seine Reprä -'entationszulage verzichten, wenn er die Geheimberichte nicht mehr
zu liefern habe . Auf die Frage des Zeugen, was er denn eigentlich
mache , sagte er , er verkehre mit Kameraden , und erklärte weiter ,was er getan habe , habe er im Einverständnis mit der Firma getan .Er selbst fand nichts daran , aber Herr von Metzen habe ihm das
Herz schwer gemacht. Brandt habe auch von Nachrichten gesprochen ,die er von Zeugfeldwebeln und Militärbeamten erhalte .

Um 1214 Uhr wird die Sitzung auf 1 Uhr vertagt . Die Ver¬
handlung wird um 1 .20 Uhr wieder ausgenommen.

Der Zeuge Mühlon gibt auf Befragen des Oberstaatsanwaltes
Auskunft über die Art und Weise, wie er die leitenden Herren der
Firma Krupp nach seiner Rücklehr über die Koruwalzex unterrichtet
habe. Der Zeuge erklätt, er habe den Herren erzählt, die Geheim¬
berichte beruhten auf einer zweifelhaften Grundlage. Und es könne
ein großer Schaden entstehen, wenn die Sache herauskäme . Er habeweiter gesagt, die Firma müsse mit allem rechnen. Brandt revanchiere
ich für die Uebermittelung der Rachrichteif. Er habe dem Zeugengesagt, er gebe kein Geld, aber wenn er es trotzdem tue, so sollte es
ihn (den Zeugen) nicht wundern . Als der Oberstaatsanwalt darauf¬

hin feftstellt , daß er bei der Vernehmung der Zeugen Hugenberg und
Haux sich vergeblich bemüht habe , das , was der Zeuge soeben be¬kundet hat , ftftzustellen, erklätt dieser, es sei auch möglich , daß er
diese Bemerkung vor der Direktorialsitzung im Gespräch mit einzelnen
Herren habe fallen lassen . Zeuge Hugenberg erklärt gegenüber dem
Vorwurf , er habe bei seiner Vernehmung das angegeben, was ihmam besten im Gedächtnis geblieben sei : Im geschäftlichen Leben seiman nicht immer in der Lage, die Grundlage eines vollständigen
Tatbestandes zu beurteilen , sondern man sei oft gezwungen, seine Be¬
schlüsse nicht aufgrund der klaren Erkenntnis der Dinge , sondern
instinttiv zu fassen . Die Behandlung dieser Angelegenheit habe ge¬zeigt, daß der Instinkt richtig gewesen sei . Er übernehme für die
Behandlung der Angelegenheit auch die Verantwottung .

Darauf wird der Eeneralvettreter der Firma Krupp in Berlin ,Direttor Dräger , vernommen . Er sprach sich insbesondere über die
Versetzung Brandts nach Berlin und über dessen Tätigkeit aus . Erlehnte es entschieden ab , mtt Exzellenz von Bücking wegen der Ein¬
stellung des Leutnants Hoge bei der Arttllerieprüfungskommissionverhandett zu haben . S« müsse da unbedingt eine mißverständlicheAuffassung einer scherzhaften Aeußerung vorliegen .Die Vernehmung ist nicht zu Ende geführt . Rach Hi Uhr wirddie Verhandlung auf Montag S Uhrvertagt .

HMelMil kt „M Presse
".

# Duttach, 1. Rcu . Der Schweiuemarkt war befahre« mtt SSLäufer - und 27» Ferkelschw einen , welche sämtlich zu« Preise von45—70 b«M». 16—90 Mark per Paar verkauft wurden . Geschäfts¬gang gut.
X Eisental (b. Bühl ) , 21. Ott . Ma » schreibt uns : Der Herbst istbei uns beendet, die Quantität ist hinter der Erwartung weit zurückgeblieben , dagegen ist die Qualität besser al» ma« vermutet hat .Der Wein ist ziemlich aufgekauft und wurde stk Me Ohm (150 Liter )98 bi, 100 JL bezahlt . Die größte« Quaattna » kaufte» die FirmaAlois Fröhlich i» Eifental tmb Äbotf Huber t» Aach« » .

Schiffahrt.
--- Karlsruhe, 1. Nov. Der Karlsruher Rhefichafen-Schistsverkehrgestaltete sich in der Zett vom 18. bi« 20. Oktober folgendermaßen :Angekommen find : mtt Getreide und Stückgut : Ella ; mit Stückgut :Rhenus 32 ; mit Getreide : Heinrich Wilhelm ; mtt Saat und Roheisen :Fendel 9 ; mit Zement : Lilli Riete « ; mit Roheisen : Duett : mit Koh¬len : Robett Sinn « ; mtt Köhlen und Kok» : Gertrud « 10, Agnes , Su .sanna , Math . Sttnnes 72 ; mtt Kohlen : Raab Karcher 13, Albatros ,T . Schürmann 21 ; mtt Koks : Wtnfchennaun 18 ; mtt Getreide und

Stückgut : Badenia 40, Tarolina ; mtt Kohlen und Koks : Riederrhein19 , Anna , Susann «, Caroline ; mit Bra «nk.-Briketts : Raab Karcher 8,Anna ; mit Kohlen : Unrast 1 ; mtt Getreide : Susann «, Theodorus ,Mannheim 41, Erünwinkel 2, Einigkett ; mit Getreide und Stückgut :Badenia 41 ; mit Getreide : Fluviale 11 ; « tt Stückgut : Rhenus 30,Rhenus 24 ; leer an : Rhenus 30 ; mtt Stückgut : Baardwigk , Wilhelm ;mit Kohlen : W . Ostertag , Sttnnes 48, Schürmann 8» H. Sttnnes 6 ,M . v . Carnap ; mit Kohlen »nd Koks : Dr . O . Wagner , W . Stachel¬haus ; mtt Koks : Carpe Diens ; mit Briketts : Helene, Elisabeth Joh .,Raab Karcher 7 ; mit Roheisen : Liberal ; mtt Schwemmsteine : AnnaMaria ; mit Cellulose : Gloria Patric ; «fit Stückgut : Karl Heinrich.Abgegangen sind : mit Holz : Maria Riete « , Emil Rieten ; mtt Mehl :Erünwinkel 3 ; mtt Stückgut : Fendel 6, Zufriedenheit , Bereinigung 11,Rhenus 32 ; leer : Schürmann 11, Schürmann 5, Rhedereien 24 , Arno ,Gerhard , Wilhelmrne , Christin «, Raab Karcher n. Co. 10. Maria
Theresia , Fendel 17, Matta , Margaretha , Rheinperle , Ella , RobertSinner , Raab Karcher u . Cie . 13 , Math . Sttnnes 73» Arno, Donar ,Duett , Carolina , Settrude 10, Schürmann 21, Raab Karcher 8, Flu -viale 11 ; Mt Holz : Christoph, Jda , Aug . Johanna . Emma Louise,Cum Deo, Luise; Mt Sprtt : Julius Ferdinand ; mit Holz : MetaNieten ; mit Stückgut : Drusus ; mtt Holz : Concordia ; Mt Stückgut :Heinr . Wilhelm , Badenia 40 ; mit Holz : Anna Amalia , Rosalia , G.Sophie , Susanna ; Mt Stückgut : Albatros , Rhenus 30, Einigkeit ; mit
Restladung : Baardwiyk , Wilhelm ; mtt Stückgut : Rhens « 30.

Statforfe ht Bade » .
Waldlirch . Vennögen des Kaufmanns Kourad Denzler , Inhabersder Firma Gustav Busch Nachfolger, Kourad Denzler , in Wald -

kirch. Konkursverwalter : Rechtsanwalt Erwin Euntz in Wald -
kirch. Konkursforderungen sind bis zum 22. November 1913 beidem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderun¬
gen : Donnerstag , den 11 . Dezember 1913, vormittags % 10 Uhr.Billingen . Vermögen des Kolonialwarenhmrdlers Karl Ayasse inSt . Georgen i . Schw. Konkursverwalter : Rechtsagent WilhelmErüßer in Billingen . Konkursforderungen find bis zum 15. No¬vember 1913 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der ange¬meldeten Forderungen : Montag , den 24. November 1913, vor-
Mttags 9 Uhr.

Auszug aus den Ltandesbüfiheru Karlsruhe -
Todesfälle :

30. Okt. : Rosa Weiser, Fabrikarbeiterin , ledig , alt 20 Jahre ;Lukas Stadelhofer , Schmiedmeister, Ehemann , alt 83 Jahre . —
31. Okt. : Julianne Becker» alt 78 Jahre , Witwe des Maürers Leo¬
pold Becker.

Beerdigungszeit «nd Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
Montag , 3 . Nov„ HZ Uhr : Elise Schüler , Fabrikarbeiters -Eherau , Porfftraße IS.

Auswärtige Todesfälle .
Pfullendorf . Berthold Wendelin Bauer , Amtsdiener .
Schopsheim. Jakob Friedrich Bühler , Fabrikarbeiter , 73 Jahre alt .Fahrnau . Ludwig Friedrich Kupserschmidt, 84 Jahre alt .
Eberbach. Karl Diettich Schneider, Bierbrauer , 88 Jahre alt .Wolfach. Otto Baue , Alt -Apotheker, 75 Jahre alt .

D »S Sammetpfötche» — die beste Visitenkarte ! Eine rauhe ,rissige Hand kompromittiert ihren Besitzer beinahe noch mehr , als einungepflegter Gesichtsteint. Nur widerwillig drückt sie ein andererAber eine Hand mit weicher zarter Haut , mit polierten Fingernägelnerweckt die beste Meinung von der Kultur ihres Besitzers ober ihrerBesitzerin. Das sehen wohl alle ein . nur glauben sie . das Sammetpföt -chen erfordere viel zeitraubende Pflege . Und doch ist nichts weiternötig als eine gute , wirklich kosmetische Seife zu gebrauchen, wie esdie Myrrholin -Seife ist . Sie allein enthält als Zusatz das edle Mvrr -holin . dessen wunderbare kosmetische Wirkung aus die Haut wissen¬schaftlich anerkannt und seit Jahrzehnten millionenfach erprobt ist . 32J

1 Kein Gichtiker versäume [

S
eine häusliche Trinkkur mit der

n Assmannshäuser : : I
Graf-Adolf-Quelle >

■ Glänzende Heilerfolge bei Gicht , Rheuma , Ischias , Steinleiden,Nieren - und Blasenerkrankungen.
_ UeberaU zu haben . — Detailpreis ab 10 Fl ä 60 Pf., ab 25 Fl. _■ 4 57 Pfg . IUuatr. Bad -Prospekte und Brunnenachriftenkosten - B" frei durch die KurverwaltungGichtbadAssmannshauSena. Rhein- m
_ Niederlage : Min .- \V.-Hdlg ., Apotheken und Drogerien . _
B >» flü » IW mg BS «
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Voranzeige !

Meine

-

iHMaimiiiro

Im

Ausverkäufe
also am Schlüsse der Saison , gibt das Detailhaus seine
Bestände zu niederen Preisen ab, um zu räumen.

Wir stehen aber noch mitten in der Saison und
ich bin durch

pße persSnlicbe, SnOsrst günstige Einkäufe
in der Lage, nur vollständig frische

Damen -Kostüme , Mäntel
Kinder-Mäntel , Kleiddien
zu Preisen abzugeben , wie man sie sonst nur am

Schlüsse der Saison kennt .

beginnt Dienstag , den 4. Novbr.
Beachten Sie bitte die

Billigen Preise
' in meinen Fenstern und meine Tages -Inserate. mos

j M a & r .-
'

Kaiserstrasse
Ecke

Lammstrasse

ALrtterlung .
Meefcemid), ergebenst anzuzeigen, daß ich mit heutigemTage ein

Melier für Fußpflege
erSffnet habe tmi> empfehle mich im Entfernen von Hühneraugen .
Hornhant . etnaewachsener Nägel . Warzen tu f. tat. bei sorgfältiger
und gewissenhafter Behandlung.

Durch mehrjährige Tätigkeit in erstklassigem Geschäft , glaube
ich, allen Anforderungen auf diesem Gebiete gewachsen zu sein und
bitte um güttgeS Vertrauen . B386I2

gniu Elise Müller,
Lammstratze 8, 1 Treppe hoch , Ecke Kaiserstr.,

seitherige Gehilfin bei Herrn ik. Koch , Kreuzstr . 5.
-

N

Bankhaus Straus & Co:
Karlsruhe

Friedrichsplatj 1 — Eingang Ritterftraße
Femfprecti -Änfchluß Nr. 30 und Nr. 506 . ,»01‘

V _ /

Ia spanische Trauben
jome Barletta extra

werden täglich gekeltert. Garantiert reiner Saft wird billigst
abgegeben . 17695 .4.3

Obstkelter «! Willi . Bender ,
Margenstratze 5. Telephon 2084 .

Sulen Mwg- ». MmM
B38488 Göthestraße W, 3. St .

Damenhüte
werden chic und elegant garniert
ältere modernisiert . Reiche Auswahl
in Hüten u . sämtl . Putzartikeln .
14863 .9.7 Kaiserstraße 235 . lll .

Wilhelmstr . 34
1 Tr .

Reißzeuge
8.6 Präzistonsarbeit . 16644
Für Techniker und Fachschüler

Achtung ! Nächste Ziehungen.
Bad. Rote -J-

Geld - Lotterie
3328 Geldgew. 31 Präm . bar Geld

GroOe Straßburger
1 Mark Lotterie

Gesamt» , der Gewinn «

40 000 Mk.
Hauptgew.

10000 Mk.
1347 Gewinne

30 00« Mk.

37 «00 Mk.
Mögl. UUcbstgewinn

IjOIIOmi.
3327 Gewinne

33000Mk .
Ziehung sicher 8 . Jfov . Ziehung sicher 22 Jfov .
Lose je 1 Mk ., tl Lose 10 Mk . Porto und Liste je 25 Pfg . ,
7262a empfiehlt l ^otterie -IJnternehnier

Fifiale : Kehl am Rhein, I Straßburg i. E . ,Langestr . 107 .
Hauptstrasse 47. | und Filiale Kehl am Rhein.

In Karlsruhe r Carl Gütz, Hebelstr. 11115 u. alte Losverkaufsstellen.

Mittag' und Abendtisch
rrhalten . noch einige bess. Herrn .
PS844L Lesstngstrahe SO.

M «gs - mS AmM .
guten , erhalten noch einige Herren
BH8312.3L Schützenftr. 27. pt.

Reparatur und Einzelteile .
A . H . Raabe

Kriegftrotze 156 .

Trockenes
Brennholz

bei Abnahme von
5 Ztr . . per Ztr. Mk. 1 .66

10 Ztr. . per Ztr. Mk. 1 .50
empfehlen zur Lieferung frei Keller

VillmgL Zoller, M
Telephon Nr . 88 .

GSnselebern
I werden fortwährend angekanft I
Adlerstr . 28 . Seitenbau . Part ,

i gegenüb. d . Herberg z . Heimat . !

Mse .evern
werden fortwährend angetanst j
Trbprinzenstr . 21 . 2 - St

G . .Hees , gcb . Stürmer.

Bei
(TelephonRauchbelästigung -«>

Rat und Hilfe in allen Fällen . 11184
Ctaatav JBoegleiS Uchner- u. ZilsiMalemirieister

KnrTenUrasse 13.

MOTOR LASTWAGEN FABRIK
BRAUNfCHWElG

FILIALEN UND VERTRETUNGEN IN :

FRANKFURT A . M. , STRASSBURG ,
STUTTGART .

Bevor Sie ^ Anwese" oder
Geschäft etc . ver¬

kaufen , Teilhaberaufnehmen, kaufen oder sieh beteiligen, verlangen Sie ver¬
trauensvoll Auskunft bei der seit 1902 mit grossen Erfolgen arbeitenden Firma

Kaiserstr. 167
TeL 3381.

Büros in vielen Großstädten . — Nachweisbar mehrere tausend Käufer und
Beteiiigungssuchende bis zu 300000 Mb. vorgemerkt. 12846

HW - Kein Inseraten -Unlernehmen

Albert Müller , Karlsruhe,
Für Käufer n . Beteiiigungssuchende la . Gelegenheit .

Hotel - Pächter gesucht.
Für ein Hotel -Restaurant am Bahnhofe einer pfälzischen Stadt

wird ein tüchtiger Pächter gesucht, der über entsprechende Mittel
verfügt . Offerten unter Nr. 7625a an die Expedition der . Badischen
Presse" erbeten ._ 3.2

eteiligen wollensich
•»sorlrv . mi Kausleule mit Mt o. 5 — 300000 M

oft mehr , an best . , bess . gut . Geschäft. In den letzt . Monat , wurden
5 Beteiligungen mit hoh . Einlagen durch mich perfekt. 7676a
Herrmann , Stuttgart , Rotebühlstr . 7 , Telcvb . 11352 u . 11353 .

Fabrik für Gefrier - Md Kühl-Anlagen
an einer Zentralstation in Mittelbaden gelegen, mit allen modernen
Maschinen und Werkzeugen versehen, ist unter ganz günstigen Be¬
dingungen sehr preiSwürdig

zu verkaufen .
Weitere Auskunft erteilt 7552a .3.2

Leopold Kaufmann in Kehl a. Rh.

Spanisch
Französisch

Deutsch an Ansländer .
Unterricht in Konversation , Gram¬
matik und Handelskorrespondenz .
Uebersetzungen. 15417 .7 .6
Frau 4 . Paulus , Körnerstr . 33 , HL r .

ileii
sucht noch einige Kundenhänser .
SB»«.« Durlach , vauptftr . 86, 1 Tr .
In der Uebergangszeit u . im Winter
empfehlen Aerzte und Professoren

Brustkranken
als hervorragend gutes , wirklich
vertrauenswertes Mittel Alt -
buchhorster Marksprunel
Starkquelle (gl . 65 u . 95 Pf . ) mit
heiß. Milch gemischt zu trinken . Diese
rein natürliche Kur wirkt außer¬
ordentlich wohltuend , lösend, be¬
ruh igendund gleichzeitig kräftigend
und bringt bei Husten und Ver¬
schleimung meist augenblicklicheEr¬
leichterung . Daneben stündl . 1 bis 2
echte Altbuchhorster Mine¬
ral - Pastillen langsam im
Munde zergehen lassen . In Rollen
ä 35,50 u . 85 Pf . bei W. Tscherning,
Amalienstr . 19, C . Roth , Herrenstr .
26j28 ; in Mühlburg : M . Strauß :
in Dur lach : A. Peter , Drogerie ,in Ettlingen : Rob. Ruf . 223aQ '

44»Psa- firrder
federnde Schuheinlage erb .die Marschfähigkeit. Sind Wohl¬
täter empfindlicher Füße . Patent
in allen Staaten . Herren 1.80 je ,Damen 1 .50 Jl . Voreinsendung .
Prospekte und Alleinverkaufsrechte .
W e i s , Wildrich Langestraße 6, .

München . B29104 >

SelDanloaenr ^-- 1
- /

""
»-Sb, , ednitt ,

Hhp - th - k«« I ggSfc
thekengeschätt. Karlsruhe , Hirsch¬
straße 43 . Teleph. 2117. »,« .3.2

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viel « Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken-
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg . Hardt-
Üratze4b. Svrechz . 2—4 . 3338440.3.2

2. Hypothek!
20 —25000 Mark gesucht auf

in aut rentierendes Anwesen in
der Altstadt , innerhalb 70" /» der
Schätzung, auf sofort oder später .
Es wird auch noch prima Bürg¬
schaft gestellt. Die Kapitalanlage
ist so gut wie an erster Stelle .
Ferner wird eine gute Hypothek

von 4000 Mark aufs Land ge¬
sucht. Offerten unter Nr. 17o38
an die Expedition der „Badischen
Preffe " erbeten ._ _ 3P

Hypotheken.
1. Hypotheken, nur größere Be

n :aa«, auszuleihen .
Offerten unter Nr .

Expedition der
17513 an drei

Bad . PrM ^ SU
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Unterfertigte erfüllt hiermit die traurige Pflicht ,

i. I. A . H. A . H . und a . i, a. B,, a . L a . B. von dem Ab¬
leben ihres lieben alten Herrn

EOuarO Weismann
Grobb. Forftmelfter

geaiemend in Kenntnis zu setzen . 17831
Karlsruhe , den 3. November 1913 .

Df: Eorftoerbindung „ftobwiia“
J . A . : Walther Strieder x X

Die Feuerbestattung findet am Montag, d. 3 November,
vormittags ijt i.2 Uhr im Krematorium statt .

Militärverein Karlsruhe.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere ver-

ehrlichen Mitglieder von dem erfolgten Hinscheiden
unseres Kameraden

Hm« 8ute SIMM.
Veteran von 186 « — 1876/71

in Kenntnis zu setzen u . zur Teilnahme am Leichenbegängnis' ' ' 3 . No . . - - -heute, den 3. November, nachmittags 3 Uhr, von der Friedhofravelle aus , einzuladen . Wir bitten um zahlreiche Betei «
ligung , insbesondere seine Kriegskameraden . 17832

Der Vorstand .

Statt besonderer Anzeige.
Heute entschlief nach schwerer Krankheit im Alter

von 39 Jahren mein lieber Gatte , unser guter Vater ,Sohn, Bruder , Schwiegersohn und Schwager

Dr . Gerson Hanauer
Professor an der Goetheschule in Karlsruhe.

Im Namen der Hinterbliebenen
in tiefer Trauer :

Frau Toni Hanauer, geh. Haarburger.
Karlsruhe , den 1 . November 1913 .
Trauerhans : Südendstrasse 24.
Die Beerdigung findet auf Wunsch des Verstorbenen

in aller Stille statt .
Von Kondolenzbesuchen und Blumenspenden bitten

wir abzusehen . 17809

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung ,

daß unsere liebe Mutter , Großmutter , Urgroßmutter
und Schwiegermutter

Frau Sofie Schäfer wwe.
geb . Jacke

heute nachmittag im 89. Lebensjahre sanft ent¬
schlafen ist .

Karlsruhe , den 1 . November 1913.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Rudolf Röbke .
Die Beerdigung findet am Montag , den 3 . No¬

vember d . J ., nachmittags 3 Uhr statt .
Trauerhaus : Kaiserstraße 6b . . 17834

Nach längerem Leiden ist unsere vielgeliebte treue
Gattin und Mutter

Julie Bauer , geb. m
heute früh in Gottes Frieden entschlafen . 7705a

Frankfurt a. M. , 31. Oktober 1913.
(Bleichstrasse 40).

Oie trauernden Hinterbliebenen
u . i. d . N.

Dr. Heinridi Bauer ,
Geheimer Konsistorialrat u . Pfarrer.

Die Beerdigung findet Dienstag früh 9 Uhr von der
Trauerhalle des Haupt-Friedhofs aus hier statt .

in gröBter Auswahl . 13422 .8.4
I . WpinnanH Karlsruhe - Mülilburg :,1_. ncinydna , Philippstraße 1.

__ >. SotlStuJer
Lokal: Me Brauerei Printz ,

Herrenstraße 4.
Montag u . Mittwoch . ' !.S Uhr :

Orchesterprobe.
Frettag , %9 Uhr :

Generalprobe
im kleinen Festhallesaal .

Sjjtorfitanjjj ^

Offene Stellen Äg 'B
die Zeitung : Deutsche Vakanzeu -

Post . Eßlingen 76 . 213a

17613Metzwoche
15% Rabatt
Jlamemmlelols. Mime,
« e. Wen, Wes,

Smen- mi SemmMe .
WilhelmlN. 34,1 A.

Primaner
Nachhilfeunterricht

an Schüler unterer Klaffen. Gest.
Offerten bittet man unter Nr . 17824
an die Exped . der „ Bad . Presse"
zu richten.

12000
n . Hypotheke , aus ein HauS in der
Kriegstraße . innerhalb 75 % der
Schätzung, mit jährlicher Abzahlung

«sucht. Pünktliche Zinszahlung ,
tnerbieten unter Nr . 17803 an dre

Exped. der „ Bad . Preffe " .

ir Brautleute !
Kompl.Einrichtungen , sowieEinzel -
möbel, gutu . enorm billig, empfiehlt

eljmtslerner ,
Eing . Karl -Friedrichstr . 13338765

Zu verkaufen komplett. , schönes
Bett , fast neuer Chiffonnier , schön.
Diwan , Tisch , Stühle , Spiegel ,Bilder , schönes Kinderbett , Vertiko
mit Spiegel , alles sehr billig.
B88734 Ublandstraffe 12, Part .

Zum sofortigen Eintritt od.
per 1 . Dezemb. suche ich eine

tüchtige branchekundige

Mäujerin
für Manufaktur . 17808

M. Schneider
Erbprinzenstratze Nr . 31,

Ludwigsplatz.

Expedieniin
gesucht, die gewandt und zuverlässig
im Verpacken von Drucksachen
sein muß . 17827
DoeringfcheBuchÄruckerer

Amaltenstraffe 83 .

Durchaus tüchtiger

Zuschneider
für feinsteHerren - Maß - Schneiderei
um sofortigen Eintritt gesucht.
Reflektiert wird nur auf eine

allererste Kraft mit gewandten
Umgangsformen und der imstande
ist, den verwöhntesten Ansprüchen
zu genügen . _Nur ausführl . Offerten m. Bild
und Gehaltsanspr . unt . Nr . 7721a
an die Exped. der «Bad . Preffe "
erbeten .

Billige Möbel :
_ schöne Vertikos 36 Ji und 42 Ji ,
3 versch. Sofa u . Diwan v . 26 JI an
Diplomat . - Schreibtisch nt. Aufsatz ,
pol . jChiffonnier 25 JI , Waschkom¬
mode nnt weißem Marmor 30 Ji ,
Tische v. 6 Ji , Spiegel , sehr schöne
neue Bilder , Bücher u. Handtuch¬
ständer v. 2 Mk .. Mehlkiste. B38740

Steinstraße 9 im Hof.
Kinderliegwagen , Klappsport -

wagen billig zu verkaufen. B38762
Lachnerstraffe 18 , parterre rechts.

HeMMWet
owie Anzüi
838716

it sind zu verkaufen.
-ophienfiraffe 87 , IV.

Neuer Damenmantel
Gr .46, für groß . Figur , bill. zu verk.
B38741 Steinstraffe 6, 3 . Stock .
Eisenbahnuniformrock u . Mantel
nebst Anzug, für starken Herrn , gut
erhalten , zn verkaufen . Näheres
Werderstraffe 9 , 3 , St . B38483

At <ri <t mit Kasten, vorzüäl
1 welge Ton,billig abzugL

B'38744 Wilhelmstr . 8 , 3. St .
Südvvrbot LU vvrb.

B38739 Rüvvurr . Löwenstr. 17. H.

JOngererKontarist
welcher im Maschinenschreibenper¬
fekt ist und flott stenographiert,
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Offerten mit Gehaltsangabe und
Zeugnisabschriften unter Nr . 17812
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Tüchtige

Kassiererin
mit Buchhaltung vertraut , per 1.
Dez. gesucht. Offert , m . Zeugnis¬abschriften und Gehaltsanspruchcn
unter 17823 an die Expedition der
Bad . Preffe " .

Monteure
für Stark - und Schwachstrom ges

Carl Nahrgang ,
Kaiserstraffe 226 . 83,««

Größere Fadrif sucht zu sosorti
gem Eintritt einen tüchtigen, zu
verlässigen, an flottes Arbeiten ge
wohnten

Btcchner.
Ausführliche Offerten mit An

gäbe der seitherigen Tätigkeit und
der Lohnansprüche, nebst Beifügungvon Zeugnis -Abschriften sind zu
richten unter Nr . 17821 an die
Exped. der „Bad . Preffe " .

Einige tüchtige

finden sofort lohnende
Beschäftigung bei 7689»
Johann Iiiekle,

Metallwarenfabrik ,
Furtwaugen (Baden).
Uftfr Junge Leute "DU
16—34 Jahre alt , erhalten nach ein-
monatl . Ausbildung Stellung in
fürstl .,gräfl . u . Herrschaftl. Häusern .
Prospekt frei . Kölner Dtenersach -
schule und Servierlehranstalt .Köln, Christophstr. 7 . 6218a62.10

« Stellen finden:
I Restaurationsköchinnen , Kin¬

dermädchen, sowie Haus - und
Küchenmädchen . B38742

Frau Anna Höfler ,Zäh ringerstraffe 8 , II.,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

(

Stellen finden :
Cafö- u. Weinkellnerin . Haus -

, Mädchen w . serviert , Küchen¬
mädchen d . Sophie Mäher ,

Woldhornstraße 44, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . B38767
Em braves fleitz. Maschen
per sofort oder später gesucht .B38766.2.1 Klauprechtfir . 38 . lll . l.

Gesucht für sofort ein fleißiges,sauberes 7710a

Mädchen
das flink ist und kochen kann.
30 Mk . Offerten mit Kein
Frau Kr . U » he ,

Lohn
ieugit . an
ühlertal .

Gesucht wird ei«
welcher die wiffenschaftlichen Fähigkeiten und das hierzu
nötige Organ besitzt, bei kinematographischen Vor¬
führungen in den Nachmittagsstunden einige erklärende
Worte zu sprechen .

Da bereits eingegangene Offerten hauptpostl . ver¬
mutlich unrechtmäßig abgeholt wurden , so erbitte noch¬
mals Offerten unter Nr . 17828 an die Exp . der „ Bad . Pr .

"

V ir suchen für unsere Abteilung

Handschuhe, Strümpfe . Korsetts
eine tüchtige , mit der Branche vollständig vertraute

Verkäuferin
sowie einige angehende Verkäuferinnen ,Lehrmädchen .

event .
17783

Hernie SchmoHer Sk Co.

■ archZltaa « wie Perlen erhalten Sie
Prof . Dr. me «, lei . WitzeleKosmodont » Präparate

■nndwaster Zabaoreme ZahnbDrtteoFL 1,50 u. 2,75 M. Tube 0,60 u . 1M. 0,50 dl, 1,50 M .
Verlangen Sie die Broschüre . Schüne Zähne , reiner Mund “
gratis von den Kolberger Anstalten fUr ExterIkultnr , Kolberg.

Stuf fof. wird ein orbentL, jung ."a ‘x “ “ “ fl .Mädchen
B38729

är bäusl . Arbeiten ges
schützenstraffe 73 . pt.
Gesucht

ich eine pünttl «aus sogleich eine pünktliche Fra « ,welche tagsüber , ca . 2 Stunden ,die Wohnung eines Herrn zu be¬
sorgen hat .

Offerten unters Rr . 17817 andie Exped. der „Bad . Preffe " . 2.1

‘Deiarbeiterinnen
für Jacken und Vöcke sofort
gesucht. 17806

Hugo Landauer .

Stet len - Gesuche .
28 Jahre ,
sranz ., d >

. , _ egraphist (fl
zeugntS) schreibgew . , sucht
Stellung od . lohnende Bertre
Offerten unt . Ä . K . Nr . 35
an die Expedition der „Bai
Presse" erbeten.

Am Kaiserplatz
gut möbl. Wohn - «. Schlafzimmer
mit sep. Eing . auf 1 . November zuvermieten . Zu erfragen unter Nr.
8338005 in der Exped. der „Bad.
Preffe "

._ *

Möbliertes Zimmer
mit voller Pension in feinem
Hanse an nur geb . Herrn oder
Dame zu vermieten .

Offerten unter Nr . B38254 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .
Schönmöbllerle Zimmer
in besserem Hause, mit oder ohne
Pension zu vermieten . B38693.3.2

Kreuzstraffe 3. Ecke Zirkel,Nähe Schießplatz.
2—3 f(f)ön möbl. 3itnmer

zu vermieten . S338759
Kreuzstraffe 20 , i Tr .

Großes , gut möbliertes Zimmer
per sofort zu vermieten . 8338188.4:4

Näh . Krieg '— " ~

nimmt in
Stückean . Zu erfr . unt . Nr . B387
in der Exped . der „Bad . Preffe "

Filiale
fähigen Leuten zu überriehffuchl in Ettlingen od. KarlSr

Sldr . zu erfr . unter Nr . B3!
in der Erp , der „Bad . Preffe " .

> Ätellen suchen : Köchin
Alleknmädchen , die ko

, können, Zimmer - u. Kin' Mädchen, Hausmädchen.Stellen finde« : Gasthosköchin

nerinnen für hier u.li« ~durch Karoliue
Waldstr . SS,

"
werbsmäßig «

in ILaoen, glerchvrel welcherPrainimmt auch Aushilsstellungunter Nr. B36717 an
Expedition der „Bad . Preffe "

BradeS, ehrliches Mädchen flalles , sucht Stelle auf sofort . Z
erfr . Karlftr . 46 , 2. St . 33387S

Tüchtiges, ehrliches Madche
für Küche und
paffende Stelle

Zu erfr .

ausarbeit ,
. sofort . B3r

Sophienstr . 41 , 2.

im Waschen u . Putzen.
Markgrafenstr .43,4 .St .,s ith.

mieiungen ,
MriiizeiistrM 1,

eine Treppe hoch,
st die Wohnung von . 7 Zimmer

(oder 6 Zimmer n . Badezimmermit Gas u . elektr. Licht , nebst Küchi

u vermieten . (Dieselbe ti
eit 13 Jahren von einem

bewohnt). Wh . das. pt . B387i

LuifenslratzeZSa
in der Nähe des neuen Bahn¬
hofes, sind schöne, geräumige4 Zimmerwohnungen auf so¬
fort zu vermieten B38345.3.3

Näheres im 4. Stock daselbst
oder Gervinusstrahe 5, 2 . St .

Wne 4 Simmec -üBolmung
wegen Versetzung sofort zu ver
mieten . 8338738.2.1

Rüppurr , Löwenfiraffe 17.
Wirrterstratze 48

freund ! .2 Zim-
ist umständehalber eine
Mansardenwohnung von
mein nebst Zugehör an

später zu vermieten . 838849t
Näheres parterre , rechts.

Philippslratze 8-
Stock , S schöne Zimmer

Küche nebst Zubehör sofort
später zu vermieten . 17811

Näheres 2 . Stock , links.
Friedenstraße 11 ist der 2. Stock

Zimmer . Balkon, Badezimmei
u . Zubehör Per sofort zu vermiet
Zu erfrag , das. od . Markgrafen
straße 36, II . Stock . Anzuseh. v .
10—12 u . 2—6 Uhr. 8338546

Zimmer sind billig zu vermieten ,für Baugewerkschüler. Zu erfrag .'Markgrafenstr . 43,4 . St .. Hth. SB» ,
ÄMalienft *. 17, 4 . St . , links , istein schönes , aut möbl. Zimmermit od. ohne Pens , an einen solid.Herrn sofort zu vermiet . 8338760
Büraerstratze 14 , 2. Stock, ist eint großes , gut möbliert . Zimmer mit

. 2 Bettzen zu vermieten . 3338749' Gutenbrrgplatz , Eing . Goethestr.45 ,1 Treppe, ist gut möbl. schönes
Balkonzimmer sofort z» ver¬mieten . B38486

Herrenstraffe 54, 3. Stock , vis-ü-vis
dem Großh . Palais , gut möb¬liertes , großes Zimmer an Herrnoder befferes Fräulein zu ver-
mieten . B88726.3.1

Hirschstrahe 18 ist im Hinterhaus
em geräumiges , unmöbl . Zim¬mer lofort oder später zu ver¬mieten . 8338674

Hirschstraße 32 ist ein großes schönmöblrerteS Zimmer mit oder
ohne Pension auf 1. Nov . zu ver¬mieten . B38209

Kaifer -Allöe 31. IV., isi ein schönes ,gut möbliertes Zimmer , mit guterPension , an Dame zu vermreten .Näheres daselbst. B86496.10.10
Kaiserstt . 64 IV gut möbl. Zimmer
zu verm . Kaufmann . 8338607

Kaiserfir . 141, Ecke , Eing . Markt¬
platz, 3 Treppen , sind sofort gutmöblierte Zimmer , auch für kurze
Zeit (eventst 2 Betten ) billig zuvermieten . 8338763

Karlstraßr 29, 4. Stock, ist ein
freundl . möbliertes Zimmer aufsofort zu vermieten . B38724

Kreuzstr . 1v, 1 Treppe hoch , istmobl. Zimmer mit 2 Betten , amliebsten an 2 Schüler zu vermiet .
streuzstraffe 1«, 1 Tr . hoch, erhältsolider Arbeiter sogl. Kost u . Woh¬
nung zu billig . Preise . B38746

Lesfingstr. 20 zwei möbl. Zimmer
ev. Wohn- « . Schlafzimmer persofort zu vermieten . B38441

Seminarstraße 5 ( !̂ infamilicu -
haus ) ist elegant möbl. Wohn -
«. Schlafzimmer mit Bad zu ver¬mieten . 3838561

Sofienstr . 5, 1 Treppe , in ruh . Lage
ist ein gut möbL Zimmer mit
Pension zu vermiet . 8338735.3.1

^ ophienstraffe 39, gut möbliertes ,heizbares Mansarden -Zimmer an
jg. Arbeiter zu vermieten . Näh.daselbst, Seitb ., 2. St . B38688

Sofienstr . 41 , eine Treppe hoch , istsehr gut möbl. neu herger . Zimmermit guter kräft . Pens . & 60 .— ab-
zugeb. , ev. an 2 Herren . B38761

Steinstraffe 6, HI, sind 2 aut möbl. .
heizbare Zimmer , 22—26 Mk. mit
Frühstück sofort od. später zu ver¬mieten . 3338740

Borholzstraße 22IV gut möbliert .Zimmer per sofort preiswert zuvermieten . B38579
Waldstr . 11. Bdh. HL ist hübschmöbliertes , gut heizb. Zimmer
sofort zu vermieten . 3388764

Waldhornstraße 47, II . , ist gutmöbl. Zimmer mit 2 Betten und
sep . Eingang per sos. preiswert
zu verm. Nah. i . Laben . B38669

Zirkel S, 1 Treppe hoch , ist ein
gut möbliertes Zimmer zu der-
mieten . B38753
Unmöbliertes Zimmer , schönes .großes , ist sofort oder später zuvermieten . Näheres B38360

Akademicstraße 27 III .
Mühlburg , Nultsstr . 4, II . Stock ,tft ein gut möbliert . Zimmer mit
Schreibtisch sofort oder später zuvermieten . B88484

Lesfingstr . 26 ist eine Mansar¬
denwohnung . bestehend aus 2
schönen Zimmern nebst Zubehör
sof . od . spät, zu verm . B38191 .3.3

Zirkel S5a schöne4bisSZimmer -
Wohn . mit all. Zubeh. , sofiod . spät.
zu verm. Näh, das, im Büro . 17424

Möbl. 2 Zimmerwohnung , 2. St .,eingerichtete Küche mit Gas , auf
Wunsch kompi . Badeeinrichtung , ev.a . ohne Äüche, zu vermieten . Näh.Uhlandstr. 32 . Part . B38718 .2.1

Zu vermieten
hübsch möbliertes , großes Süd -
Zimmer an ruhigen Herrn . 3 .3B38563 Ttephantenstr . 32 , part .

Größere 17822

Garage
z« mieten gesucht .

Offerten mit Preisangabe an
Hugo Landauer , Sßjserstr . 145.

Jg . Mann suchtungen., eins. möbl .
Zimmer
unter B38743 an die Exped. der '
Bad . Preffe ". -
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Von Montag , 3 . November, bis Samstag , 8 . November

Unser November -Sonderverkauf bezweckt in anbetracht
des seitherigen überaus

milden Herbstwetters eine Steigerung im Einkauf von Herbst - und
Winterkonfektion herbeizufübren .

ttaer November -Sonderverkauf
des immer schneller vor sieh gehenden Modewechsels eine
unbedingt notwendige Neueinrichtung .

n"" r November -Sonderverkauf
ausnahmsweis billige Angebote allemeuester Damenkonfektion ,
die uns zu anderen Zeiten nicht möglich sind.

November -Sonderverkauf
Gemüter , schon jetzt bei einer Auswahl , wie sie vor Weihnachten
nicht mehr vorhanden ist, ihre Einkäufe für dies Fest vorzunehme ».

Kostüme Paletots und Mantel
Loape - u . Affenhaut -Kostüme , ftn ™

? -* 54 - « •— 39 . 50

Cord- u. Kammgarn -Kostüme , ^ 46 .- 38 - 30 50

Hüftband -Kostfime, »— * * • °« 56.- 48 .- 39 . 00

Hochaparte Modell-Kostüme , A]SSff in °* 7S.— t» d 09 . 00

Taillenkleider
WoKcrepon- ■. Popelmekleider , cM 29 .S0 25 .50 10 . 75

Samtkleider ^ =»# 39 .50 und 90 . 00

«UiriAitktairiAr in den modernen Crepe de c’- :n ?, RamagS- 0 m KÄöeiaenxieioer ^ xzHÄtessidsn . c# 49 .— 36 — « 450

Kostümröcke

Affenhaut, n. V^onr-Paletot»
Englische Raglan-Paletots “

off̂
*usch Loupe -

Saratmäntel ^ .
gate

.
Gwantie

;
Ptflsch- a.
Astrachan - und Curl-Paletots Die große Mode . .
SftiilAR- A«tr »cbim -P »b(t » ta schwarzu. maulwurfsf.,deiaen -MSiracnau-ramTOIS ^ rnshmsts Wintermode
Abondmäwtol P°deme baLckmss Form, Schmetter-

Jacketts
Seiden -Astraohanjacken moderne Biusenfotm . .
Samt -, Ceri- und Astrachanjacken ntunrnDe „ 1

°*̂

Tuch- und Fotslejacken ******

JL 34.— « d 79 . 50
-4 38 — 24.80 10 . 75

* 4L — ad 31 . 00

•* 98.— 86 .- 09 . 00

M 48.— 32.- 70 . 50

•* 142.— 9&— 84 00

j afffW « d « . 75

. . 45 . 00

43.— 36.- 30 . 50

ut 2ZS0 « d 35 . 50

SÄ Kostümröcke “ od 9 .75 7.90 5 . 90

16 .75 * 8 .75

27 .50 14 . 75

Poeten PA'" »»," ' »" »»« schwaizlweiß-gestraften Stoffen .

Samt - Koatürnrooks KLtLpLL ^ ^ ^
RejsseUese Taffetröcke viele Farben . . . . . •# 5 . 90

Trücotröcke mit Mohe-Yohmt . . 9 .95

Reinwoll . Blasen ganz neue Fasson in Crepe . . . 3.95 9 .95

Reinw. Popelinebtasen schmal gestr .,m.Rüsch.-u.Samtgarn ., gef. 3 . 95

ht. WollWusen bester Sitz, drtce Fassens . 6 .90 4 . 90

Tüllbiusen ertme und wekll, letzte Neuheiten . . . . 6 .90 3 . 95

Diese Preise haben nur für
diese Woche Gültigkeit

Enorme Posten

Blusen
erstaunlich billig .

RemsektefteBtosen , großoPost .,neuest.Schn .,m .TÜfirüsche5.90 3 . 95

Samtbhl9en in hebscher Ausführung . 9.75 7 . 90

Weide Seidenblusen waschbar , die große Mode 9.75 7.90 5 *90

Hocheleg . Seidenbhisen iu Ramagö u . CrSpe de Chine 19 .75 10 . 75

Sick X « ! l > I .
Diese Preise haben nur für

diese Woche Gültigkeit

Japan,China,Orient
Für Verlobung»- , HochzeÜs - und Gelegenheit - Geschenke
empfehle mein Spezialgeschäft mit reicher Auswahl in ff . Porzellane,
Lackholzwaren, Bronzen, Cloisonnes, Stickereien, Paravents , De¬
korationen, Japan- u . syrische Möbel , darunter Gestelle mit Metall¬
platten , Cache-pots , Matten auch in Rollen ; Peddigrohrmöbel,
Bambusperlenportiören, Reisekörbe , ff. Bambus-Lampenschirme,
Wandschirme, Japan-Stoffe , Kimonos , Matinee, Colombo -Teppiche,

Nippes . Vorzügliche Tees- Ingwer 17056 .4.4
Wilkendorfs Importhaus , %Sn 13ilii:

Pleureiisen

Straußfedern

hi allen Farben direkt ans der Fabrik
Nr . 50, 35 cm lg. . 1 4^ 0 I
. 52, SO „ „ . . 9,50
„ 54, o*. SO om 1*. 2 X aekn . 20,00
„ 55 , ca. 65 . .. 2 X gekn. 25.00

Nr. 43, 45 cm lj . 4)00
44, 50 . „ 5,00 I
45, 5S , , 6£ 0 I

Rom , » tolas , Reiher io allen Preislagen .
Umarbeitung aKar Fadarn zu achftnen Pfeureusen ton

3 HL an, sowie Bainigon, Krausan und Farbe«.

„Capstadt“, StrauBfedern - Fabflk , Berlin j
KL Frankfurter Strafte 25

'welche ihren neuen Winterhut
selbst garnieren will, kauft
neueste Fapons od. Linonform
und alle Zutaten billigst im

Seidenwaren - Restenhaus Jacob
7140a Kaiserstrasse 122 .

Diejenige Dame

Saiten
Spezialität : Italienische Salten .

Grösste Haltbarkeit . Quintenreine Saiten .

Fritz Müller,
Karlsruhe, Kaiserstrage , u

ckS1S
Telephon 1988 . 15553 Rabattmarken.

Mkurs-Lttkuns
Im Konkurs der Firma Karl -

Friebrich -Autornat, G . m. b. H .,in Pforzheim wird die fast noch
neue Einrichtung besAutomaten -
Restanrants zum Verkaufe ge¬
stellt. Das Verzeichnis liegt beim
Konkursverwalter offen. DaS Re¬
staurant wird fortbetrieben . An¬
gebote sind bis spätens 20 . No¬
vember bs . IS , einzureichen . An
diesem Tage wird über die An¬
nahme eingelaufener Angebote Be¬
schluß gefaßt werden . 7624a

Der Konkursverwalter :
Weil , Rechtsanwalt .

Dauerbrandöfen

t

Gebr. Gienanth-EIseibtrn nniz.
Zb lita !■ dn Elsnladlnici nid

OleigesdiOltn .

Französische Mostäpfel
nur feine, la . Qualität , können sofort auf dem Bahnhof Durlach ,
Karlsruhe » Rastatt angesehen u . übernommen werden . 17780.3 .2
Billigster Preis . Direkter Einkauf.
Karl Wagner , Obsthändler, Durlach , Telephon Nr . 125.

Aepfel! Aepfel!
Garantiert frische , gesunde,

saure Mosiäpfel,
bittersüße Mostäpfel.
rote geschüitelle Reinetten

für Kelterei und Kochzwecke
braune Lederbirnen

offeriert billigst in Ladungen von 200 Ztr . ab Avrieourt
und Straßburg . Täglich frische Zufuhren . . , 7681a.6 .2

Mathias Wallenborn, Sttatzbnrgi As.
Telephon 1942 . Große Renngaffe 1.

Jährlicher Umsatz über 2000 Wagen Stein - und Kernobst.

Landbutter , 1. 15
Kornbranntwein -7«-

in kleineren u . grüß . Gebinden , gar . rein , pro Ltr . Mk . 1.05 versendet
Ludwig Kimmig , Griesbach

Gebisse
werden leben Dienstag gekauft
Karlstratze 41. 3. Stock , per Zabn
bis 2 -Mark. 8334

^ Braunkolilen - Brikets ^
Schiffbrikets wegen Platzmangel bis auf weiteres

ä 1 — Mk. per Zentner
f' netto frei Hof oder Keller Karlsruhe gegen sofortige Bar -
^ Zahlung bei Abnahme von mindestens 30 Zentner. 17408

I. A . : Eugen Lutz , Spedition,
Rheinhalen , Tel. 287 . — Bachstrasse 32,1 . , Tel . 2584 .

Tanz-Unterricht
in Twostev, Ouestep, Boston
u.Taugo wird jederzeit erteilt

Tauzlehr -Justitut
H . Vollrath ,
6.2 Kaiserstr . 235 . 17933

Kratts Pensionbietet Da¬
men und -

Herren vorzüglichen bürgerl . Mit¬
tags . n. Abeudtisch . B37785.6.5
Burgerstr . SS, II, n. d . Amalienftr.

Pelze
aller Arten

in grosser Auswahl

staunend trilliq.
Nur Zirkel 32

1 Treppe hoch .

! ! Alisgepcht !!
Wer abgelegte Kleider hat
Und möcht ' sie gern verkaufen .
Der schreib mir eine ReichSpostkart',
Dann komme ich schnell gelaufen ;
Ich zahle einen hohen Preis ,
Daß jeder kann besteh '« , 11319*
Wer die Adreffe nicht weiß.Der kann sie unten seh'n !
A. Maier. Markmfenslrake 16.

Thüringer Landwurst
empfiehlt in bester Ware sg*™5’ -“ .

Job . Carl Flsciaer ,Nord hausen .

gewährt Damen liebevolle streng ,diskrete Ausnahme B37662
Marne Kramer , ükkel(Belgien ),

Avenue de Fre 140 .
frü6cr?fancy,rueGeneraffab »ier43.
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Soweit Vorrat

Besonders günstige Kaufgelegenheit.

ln fast allen Abteilungen

außergewöhnliche Gelegenheitsposten .
Damen - Konfektion

Rauschpaletot
braun , mit modernem Riegel - O QA
Verschluss . . . . Steck 0 . 57V /

Abendmantel
flauschariig , in heilen , feinen 4 A 7K
Farben . Stück I *■*“■ I

Jackenkleider
engl , gemustert z . T. Samt - 4 7K
Jacke mit Diagonalrock Stück I sJ

Jackenkleider
moderne Fassons , Jacke O A RO
auf Halbseide . . Stück

Strümpfe u. Socken
Gewebte Damen -Strümpfe ,

Wolle plattiert . Paar 95 4
Gewebte Damen -Strümpfe ,

reine Wolle , nahtlos . . . Paar t . 50
Gewebte Damen - Zwickelstr .,

Stiefelmuster , reine Wolle . Paar 1. 50
Gestrickte Damen -Strümpfe ,

reine Wolle . Paar 1 .45
Gestrickte Damen -Strümpfe , *

reine Wolle , la . Fabrikat . Paar 1. 80
Gestrickte Herren -Socken ,

reine Wolle . . Paar 754
Gestrickte Herren -Socken ,

reine Wolle , schwere Qual . Paar
’

1 . 25
Gewebte Herren -Socken ,

reine Wolle , nahtlos . . . Paar 904

Gestrickte Kinder-Strümpfe ,
Wolle plattiert , englisch lang

Größe 1 2 3 4 5 6 7 8
Paar 35 40 45 50 55 60 65 704

Reine Wolle , la Fabrikat
Paar 55 65 75 85 954 1 . 05 1 .15 1 . 25

Parfümerien and Toilene-Artibel
Zahnbürsten - Ständer . .
Zahnbürsten , Garantieware
Zahncräme , Kalichloricum
Frisier -Kämme . . . .
Frisier - Eisen . . . .
Frisier -Lampen . . . .
Rasier -Apparat

mit 6 Klingen
Rasier -Ersatz -Klingen ,
Rasler -Ersatz -Klingen .
Toilette -Essig . . .
Brillantine In Glasdosen
Bartbindenwasser . .
Nagel - Garnitur mit Kopf

Spiegel .
Nagel - Polierer , auswechselbar
Nagel -Stifte , mit Celluloid -Hülse

. . . . 454
554 754 954
. . 304 604
554 754 954
. . . . 254
. . . . 354

Phönix “ stark versilb .
. . . . 2 .75

V, Dutzend 60 4
V» Dutzend 1.00
. Flasche 954
. . . . 604
. Flasche 504

Bürste und
. . . . 2 .75

954
154

Toilette -Seifen . 3 Stück 404
Kopfbürsten . 804 904
Garantie -Spangen . 454

Kostüm rock
englisch
Farben

gemustert braune
. . . . Stück

Kostüm rock
- schwarze Straffen ,

ton mit Spange Stück

Kostüm rock
schwarz - weisse Straffen ,
chice , aparte Form . Steck

1 .90

2 .90

5 .90
Kostümrock

aus verlourartigen Stoffen . 4 O "7K
schwarz -weiß kariert . . . • • v /

Trikot - Wäsche
Herren - Hemden , Winterqual . Steck 1 .20
Herren - Hemden , Wollgem . Stück 1 .85
Herren - Hosen , Winterqual . Stück 1 . 20
Herren - Hosen , Wollgemischt Stück 1 . 75
Herren - Unterjacken , Winterqual . St . 1.10
Herren - Unterjacken , Wollgemischt 1 . 50
Damen - Reform - Hosen , Wollgem . 2 . 25
Damen - Trikot - Reform - Hosen

grau und marine . . . . . Stück 2 . 50
Damen - Taiilen

gestrickt in allen Größen . . Stück 1. 45
Knaben - Hemden , Winter¬

qual . . je nach Größe Stück 1 .10 — 1 . 40
Knaben - Unter - Hosen

Wollgemischt , jen .Größe Stück 0 . 95 — 1. 25
Kinder - Leib - Höschen

je nach Größe . . . Stück 0 . 55 — 1 . 55
Kinder - Sweaters , Wolle plattiert

für jedes Alter . Stück 2 . 50
Mädchen - Reformhöschen

marine , grau , je nach Größe 1 .10 — 2 . 00

Papierwaren
>ii »iiiiiiiiiiiiiiii Enorm preiswert , »« «»»»»»»» i»

1 Ein Posten Kerzen -Schirme , f
i regu

'ärer Preis bis Mk . 2 . — jetzt
**

§
iiiiiiiiiiiffiniiiiifiiiiifiiiiiiifiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiimiiitiiiiiT

Kassette , 25 Bg ., 25 Couv ., Leinenpressg .
jetz : 304

Kassette , 25 Bg . , 25 Couv ., Sdfutt . jetzt 904
Kassette , 50 Bg „ 25 Couv . , Sdfutt . jetzt 1.30
Kassette,25Bg . ,25Couv . ,vorn .Form , jetzt 1.30
Kassette , 50 Bg . , 50Couv „ vorn .Form . jetzt 2 .25
Notizbücher , mit 3 Ersatzblocks . jetzt 40 4
Postkarten - Albums . jetzt 404 704 1-25
Briefmarken - Albums . jetzt 404 1 — 125
Poesie - und Tagebücher jötzt 504 80 ^ 1.25
Ein Posten „ Globus “ jetzt 504 1 — 1-50 1.75

Papierservietten , weiss . . . 100 St . 304
Papierservietten , farbig . . . 100 St . 55 4
Toilettepapier , 6 Rollen . . 70 A 80 4 904
Butterbrotpapier , 100 Bl . 3 Pakete . 604

IjifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiitfiiiitmiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiuiiiiiiniiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiimimiiiiifmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifnilHiiiiiiiiiiiiii

Hemdbluse
aus warmen Wfoterstotfen , 4 CC
bösche Streiten . . Stück

Seidenbluse
Helvetia , moderne Form , mit O 7R
Rüsche . Stück O . / v

Seidenbluse
Helvetia , mit langem Arm .
chice Form . . . . Stück

Matinees
Geisha - Form , aüe Farben

6 .90

1 .45
Schürzen

HatlS - SchÜrzen aus kräftigem Gingham
75 4 954 extra weit 1. 35

Blusen - Trägerschürzen
bell oder dunkel gestreift 95 41 . 45 1 . 95

Kleider - Ersatz - Schürzen
mit Aermel , gestreift . . . . 1 . 95 2 . 45
türkisch gemustert Satin . . . . 3 . 50

UHummmniiiiHNiiHiiimuMmiHmuinuiMiuniiwtNRtiMwntiwnitHmnmHimn

| Ein Posten einzelne Schürzen |
| (Reisemust .) ca . ein Drittel unter Preis |

Bijouterie
Moderne Rocknadeln , soo Silber 654
Moderne Rocknadeln . . 354 454
Moderne Armreifen , soo Silber . 854
Moderne Halsketten ,

imit . Bernstein . 804 1 . 20

Pompadour - Bügel 504 704 904 1 . 25
Uhren mit Kette

gut gehend , mit 1 Jahr Garantie . . 2 .25

Für den Hausputz
Roßhaarbesen . 1.60 2 .10 2 .45
Roßhaarhandfeger . . . 654 90 4 1.20
Bohnerschrubber . . 2 .60 3 .00 bis 1100
Teppichkehrmaschinen . . 8 .75 10 .50
Scheuerbürsten . . . . 18 4 22 4 354
Schrubber . 30H 45 4 60 4
Scheuertücher . . . . 184 25 H 354
Bohnerwachs . . . . . */i Kg . -Dose 105
Kernseife , 62 % Fettgehalt . . Stück 9H
Metallputz . Blechflasche 25H
Kerzen , Riebecksches Fabrikat , Paket 45H
Seifenpulver . 10 Paket 35H
Seifenpulver Tompson , ständiger Preis 14H

Div . Wirtschaftsartikel

I Ein Posten Füllfederhalter 14 kar Goldleder 1 . 45 Iregulärer Preis bis Mk. 5 . — jetzt

Emaille - Leuchter . . . 25 y 354 454
Schöpf - u . Schaumlöffel Stück 15,3,
Ovale Wannen , weiß . 90/3) 1.30 1.70
Kaffeekannen , weiß . . . 553 , 90 L, 1.20
Teekannen , weiß . . . . 65,3 , 853 , 1.05
Zwiebelbehälter . . . 85/3 , 1.45
Sand -Seife -Soda - Garnituren 904 1.60 2 .35
Petroleumkannen 1 .70 2 .10

rJ
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